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1S8. OLdenvurg^ Lonnabend . den 9 . Juli 1898. xxxir . ZahrgMße
Hierzu drei Beilage «.

Das neueste Stadium der Dreafus-
Äffiire.

Oldenburg , 9 . Juli.
Der ueve französische Kriegsminister hat gehalten, was

mm sich von ihm versprach. Cavaignac , dessen Aus¬
führungen von der Kammermehrheit mit jubelndem Beifall
ausgenommen wurden» ist der Mann des TageS ; dem gegen¬
wärtigen Ministerium giebt er, wenn auch einstweilen noch
nicht den Name», so doch das Gepräge . Mit einem Schlage
ist er populär geworden.

Und das alles hat eine wohlgefügte Rede, geschickt mit
patriotischenWendungen und packenden Schlagworten verziert,
zuwege gebracht! Daß Cavaignac sich als ein außer¬
ordentlich gewandter, mit Sicherheit die dramatischen
Effekte berechnender Redner bewährt hat, wird niemand
leugnen. Wer seine Rede liest, kann sich von dem
Eindruck, den das gesprochene , zündende Wort , zumal auf eine
so gut disponierte Hörerschaft, ausüben mußte, kaum Rechen¬
schaft geben . So etwas will gehört, nicht gelesen sein.
Darum war es vielleicht ein Mißgriff , daß die Dreyfus-
Gegner und Cavaignac-Schwärmer beschlossen , die Rede in
allen Gemeinden Frankreichs anschlagen zu lassen.

Denn viel UeberzeugendeS bringt auch diese Rede nicht
bei. Die Erklärung Cavaignacs, daß er die absolute
Gewißheit von der Schuld des Verurteilten habe,
wird man zwar als den Ausdruck einer festen eigenen
Ueberzeugung des Ministers anerkennen müssen , aber
sie ist kein Beweis . Die eigentlichen Beweismittel
aber, die Cavaignac beibrachte, beweisen nicht das,
worauf eS allein ankommt. Diese Briefe, die teils
im Prozeß verwertet sind, ohne dem Angeklagtenvorgelegt zu
fein, teils überhaupt erst nachträglich aufgesunden sind, be¬
weise » allenfalls — wenn man nämlich ihre Echtheit und
ihre Beziehung zu der Person des Gefangenen auf der Teufels¬
insel als ausgemacht annimmt — dessen Schuld . Aber sie
schaffen die Thatsache nicht aus der Welt, daß der Spruch
des Kriegsgerichts, selbst wenn er sachlich das Richtige ge¬
troffen hätte , in durchaus ungesetzlicher Weise zustande
gekommen ist. Fällt aber der Urteilsspruch, so bleibt die
Schuldfrage von neuem zu entscheiden, und dazu ist weder
der Kriegsminister noch die Kammer berufen, sondern nur ein
neuer Gerichtshof. Darüber also kommt man nicht hinweg,
daß die Ablehnung der Revision des Prozesses eine Rechts¬
verweigerung ist.

Die französische Regierung meint nun , diesen Rechtsbruch
durch patriotische Beweggründe entschuldigenzu können . Das
ist an sich schon ein verfehltes Beginnen. Es giebt überhaupt
nichts, das eine so flagrante Rechtsverletzung entschuldigen
könnte, und . es ist kaum rin weniger patriotisches Unternehmen
denkbar, als durch Verweigerung des Rechtsschutzes in einem
Teile der Bevölkerung das Vertrauen in die Gerechtigkeit und
Unparteilichkeit der Justiz zu erschüttern. Im Grunde ist
dieser Patriotismus nichts anderes als die Rücksichtnahme
auf die Empfindlichkeit gewisser militärischer Kreise . Einzig
«ine neue Untersuchung, wie sie auch ausfalle — vorausgesetzt,
daß sie ehrlich und offen geführt wird, — könnte die Affäre
DreyfuS aus der Welt schaffen und dem Lande Ruhe geben.

Im Hinblick auf die Rede Cavaignacs , wird in den Berliner
Abendblättern , obgleich Cavaignac weder von Deutschland noch von
Italien sprach, nochmals daran erinnert , daß der deutsche Staats¬
sekretär des Auswärtigen, Herr v. Bülow , in aller Form in der
Budgetkommission des Reichstags auf die bezügliche Anfrage eines
Abgeordneten «klärte : kein Vertreter irgendwelcher deutschen Behörde
Hab« jemals mit Dreyfus solche oder ähnliche Beziehungen gepflogen;
fern«, da der italienische Militärattache, Oberst Pamzzardi, früher
als d« Empfang « dies« Briefe bezeichnet wurde , daß auch die
italienische Regierung in derselben kategorischen Weise jede Be¬
ziehung zu Dreyfus in Abrede gestellt hat, daß dagegen in Bezug
auf den früheren Kommandanten Esterhazy ein solches Dementi
bisher nicht erfolgt ist. In d« „Nat.-Ztg." wird hierzu noch
folgendes bemerkt:

Charakteristisch ist die Versicherung Cavaignacs , « könne um
so steier sprechen, als «ichts in seinen Worte» liege, was aus¬
wärtige Regierungen in die Sache hineinziehen könne.
Obgleich d« französische Kriegsminister ab « keinen Namen nannte,
sst doch klar , wer allein gemeint sein kann . Von deutscher Seite
M aber früher bereits betont worden , daß aus der Klarstellung der
Dreyfus-Angelegenheit kein diplomatischer oder sonstiger international«
Konflikt entstehen würde . Es darf sogar , wie wir glauben , hinzu¬
gefügt werden, daß, wenn in vertraulicher Weise bei der
deutschen Regierung angefragt werden sollte , mit der
vollen Wahrheit kaum zurückgehaltsn werden würde.

Di« Mehrzahl der Pariser Blätter erklärt , die Affäre
Dreyfus könne nunmehr dank der energischen Sprache Cavaignacs
als erledigt angesehen werden . — „SiLcle", „Nurore" und

einige andere Blätter sprechen dagegen die Ueberzeugung aus, daß
dis Revision des Prozesses Dreyfus absolut unvermeidlich sei,
denn Cavaignac selbst habe in seiner Rede den Beweis geliefert,
daß Dreyfus auf Grund geheim« Schriftstücke ungesetzlich verurteilt
worden sei.

Aus den Schriftstücken , die Cavaignac in der heutigen Kammer-
sitzüng verlas, besonders aus dem Brief des Generals Gonse , geht
hervor , daß Dreyfus im Augenblick seiner Degradation zu Lebrun-
Renault sagte , er habe keine Originale, sondern Kopieen geliefert;
es habe sich auch nicht um Papiere von Wert gehandelt ; er habe
sie nur geliefert , um wichtigere zu erhallen . Die Worte wurden
nicht nur von Lebrun -Renault, sondern auch von dem verstorbenen
Kapitän Dutelle gehört . Nach dem stenographischen Bericht
lauten die von dem Kriegsminister in der Deputiertenkamm«
verlesenen Briefs wie folgt : „ Erst gestern Abend ließ ich den
Arzt holen , welcher mir verbot, auszugehen . Da ich morgen
nicht zu Ihnen kommen kann, bitte ich Sie , Vormittag zu mir zu
kommen, denn D . hat mir sehr viele interessante Sachenmitgebracht,
und wir müssen die Arbeit teilen, da wir nur zehn Tage Zeit
haben ." Der zweite Brief lautet: „Ich bedaure , Sie vor mein«
Abreise nicht gesehen zu haben . Uebrigens werde ich in acht Tagen
zurück sein. Beiliegend zwölf Pläne von (folgt der Name ein«
Festung , welchen Cavaignac bei der Verlesung unterdrückt ) , welche
diese Kanaille von D . mir für Sie gegeben hat. Ich habe ihm
gesagt, daß ich nicht dis Absicht habe, die Beziehungen mit ihm
fortzusetzen. Er behauptet , daß ein Mißverständnis vorliege , und
daß er alles thun werde, um Sie zu befriedigen . Er sagt , daß er
Sonntag bei Ihnen gewesen, und daß Sie ihm das nicht übel
nehmen sollen. Ich habe ihm geantwortet , daß er verrückt sei , und
daß ich nicht glaube , daß Sie die Beziehungen zu ibm wieder auf¬
nehmen wollten . Machen Sie , was Sie wollen ." Der dritte Brief
lautet: „Ich habe gelesen, daß ein Deputierter über Dreyfus inter¬
pellieren wird . (Hier , so bemerkt Cavaignac , folgt ein Satz, den
ich nicht verlesen kann .) Dann werde ich sagen , daß ich niemals
Beziehungen zu diesem Juden gehabt habe, das ist abgemacht . Wenn
man Sie fragt, sagen Sie auch so , denn niemand darf jemals
wissen, was mit ihm vorgegangen ist."

Der spanisch-amerikanische Krieg.
* Oldenburg , 9. Juli.

Die Meldung aus Washington, Spanien werde wahr¬
scheinlich diese Wvche — soll wohl heißen: kommende Woche —
Frieden nachsuchen , findet, wie uns aus Berlin geschrieben
wird, dort nur sehr geringen Glauben . Man verweist auf
die gerade in letzter Zeit besonders bestimmt gehaltenen
Aeußerungen Sagastas, den Krieg bis zur völligen Erschöpfung
fortführen zu wollen. In Berlin betrachtet man derartige
Nachrichten, die großenteils aus Washington und London
kommen , teils als „ Verlegenheits-Depeschen

"
, teils als aus

Spekulantenkreisen herrührend oder von ihnen inspiriert,
um einer freundlichere» Stimmung an den gegenwärtig ziem¬
lich verdrossenen Börsen den Weg zu bahnen. Jedenfalls ist
der Friede noch in weitem Felde, und die Berichte, wonach
die Mächte sich um die Friedensstiftung bemühen, — neuer¬
dings wird Oesterreich-Ungarn diese Rolle zugeschoben —
sind besonders skeptisch aufzufassen. Will Spanien mit aller
Gewalt seinen Ruin herbeiführen, so bleibt eben nichts übrig,
als ihm den Willen zu lassen.

Zur Lage bei Santiago wird dem „B. T .
" aus

London gemeldet : Das deutsche Kriegsschiff „Geier"
kam am Mittwoch vor Santiago an . Es bat den Admiral
Sampson um Erlaubnis , in den Hafen einfahren zu
dürfen. Sampson antwortete : „Auf Ihr eigenes Risiko . Wir
können in Verbindung mit der Landarmee vielleicht jeden
Augenblick das Bombardement eröffnen.

" Der „Geier" dankte
und dampfte vor das Morrofort . Sein Signal: „ Ist der
Eingang passierbar? " wurde vom Morrofort zwar erkannt,
blieb aber unbeantwortet . Der „ Geier" wartete 10 Minuten
am Fort, dann dampfte er westwärts, um die spanischen
Wracks zu besichtigen . —

Aus dem Hauptquartier des Generals Shafter wird
vom 7. Juli gemeldet: Der Waffenstillstand ist bis
Sonnabend Mittag verlängert worden , um es
dem General Linares zu ermöglichen, sich mit Bianca
und der Regierung in Madrid in Verbindung zu setzen.
General Shafter und Admiral Sampson sind betreffs
des Kriegsplans dahin übereingekommen , daß Sampson
am Sonnabend Mittag mit der Beschießung Santiagos
von der äußeren Bucht aus beginnt. Einer Drahtmeldung
der „M. Z.

" aus Newyorkzufolge, berichtetder ausgewechselte
Leutnant Hobson , die spanische Garnison von
Santiago bestehe aus nur 4500 Mann . Die Einfahrt
in den Hafen von Santiago sei ungefährlich. Ob Shafterund
Sampson auf Grund dieser Meldung vor der Ankunftvon Miles
versuchen werden, Santiago einzunehmen, sei unwahrscheinlich.
Alle Berichte stimmen darin überein, daß die amerikanischen
Truppen , für weitere Offensivoperationen untauglich und
kaum imstande, feindlichen Angriffen erfolgreich zu begegnen,

- ihre Sicherheit lediglich der Unentschlossenheit der spanischen

Generale verdanken . So demoralisiert auch die spanischen
Truppen seien, würde ein Versuch , Santiago zu stürmen, mit
einer Katastrophe endigen. — Die Aufständischen bereiten
den Amerikanern viel Verlegenheiten, der Verkehr zwischen
Shafter und Garcia ist abgebrochen.

Das Geschwader Samaras kehrt nach Meldungen
aus Jsmailia heute, Sonnabend , nach Spanien zurück.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser ist am Freitag von Odde an Bord der
„Hohenzollern" weiter nach Norden gefahren, nachdem am
Morgen bei Odde in Gegenwart des Kaisers das Denkmal
für den verunglückten Leutnant v . Hahnke bei schönem
Wetter enthüllt worden war . Zum Empfang des Kaisers
hatten die Mannschaften der „ Hohenzollern"

. des Kadetten-
schnlschiffs „ Moltke " und des Avisos „ Hela "

, sowie 80 Mann
vom norwegischen Kriegsschiff „ Harald Haarfager " Aufstellung
genommen. 40 Mann von letzterem standen zu Ehren des
Kaisers in Parade und begaben sich nach seiner Ankunft
wieder an Bord des „Harald Haarfager "

, um die Rückkehr
des Kaisers abzuwarten. Eine große Menschenmenge hatte
den Kaiser , der Admiralsuniform trug , sowie den das herr¬
liche Oddathal sich entlang bewegenden imposanten Zug der
Mannemannschaften erwartet.

— Der Reichskanzler ist am Freitag von Schillings¬
fürst nach München gereist und wird sich zu längerem Aufent¬
halt am Montag wieder nach Schillingsfürst zurückbegeben.

— Kultusminister vr . Bosse ist von der Besichtigung
der Lungenheilstätte Oderberg bei Andreasberg im Harz
wieder nach Berlin zurückgekehrt , wo er bis gegen Ende Juli
bleiben wird, um dann den Rest seines Sommerurlaubs in
Flinsburg zu verleben. Von den anderen Ministern dürfte
nach der „ Kreuzztg.

" zunächst der Minister des Innern bald
nach Berlin zurückkehren und einige Wochen hier verbleiben,
bevor er seinen weiteren Urlaub antritt. Der Minister der
öffentlichen Arbeiten wird in der zweiten Hälfte des Juli
seinen Sommerurlaub antreten. Inzwischendürfte der Kriegs¬
minister von seinem Urlaub zurücktreten.

— Der Berliner Botschaft der Vereinigten Staaten
von Amerikaist ein besondererwissenschaftlicher Attache zugeteilt
worden, der von seiner Regierung zu dem Zwecke nach
Deutschland entsandt worden ist , um über die in Fleischwaren
amerikanischen Ursprungs gemachten Trichinensunds an Ort
und Stelle Erhebungen anzustellen. Es ist der dem
amerikanischen Ackerbauministerium «»gehörige Zoologe vr.
CH. Wardell Stiles.

— In Sachsen sollen nunmehr, wenn die „ Dresd . Ztg .
"

recht unterrichtet ist , Erhebungen über die politische
Gesinnung der Staatsbeamten eingeleitet werden. Nach
dem genannten Blatte wird nämlich in nächster Zeit auf
dienstlichem Wege an die Beamten der königl . sächsischen
Staatsbehörden die Aufforderung ergehen, anzugeben, welchen
Vereinen sie z. Zt . angehören , und zwar werden sich die
von den Oberbehörden gewünschten Angaben nicht blos auf
politische Vereine, sondern auf Vereine jeglicherArt erstrecken.
Behufs einer Kontrolle sollen auch die Vereine aufgefordert
werden, ihre Mitgliederlisten einzureichen. Ein gleiches
Vorgehen ist bei den in Staatsbetrieben befindlichenArbeitern
beabsichtigt.

— Gegen die Freisprechung des Schutzmanns
Volkmann in Berlin hat der Staatsanwalt Revision ein¬
gelegt. Volkmann bleibt, bis die Freisprechung rechtskräftig
ist , außer Thätigkeit.

Ausland.
Belgien.

Nach einer amtlichenMitteilung der belgischen Regierung
nehmen endgiltig sieben Staaten die völlige Beseitigung
der Zuckerprämien an : Deutschland, England , Oesterreich,
Belgien, Holland , Spanien , Schweden. Die belgische Regierung
wird eine neue Einladung zur Fortsetzung der Konferenz im
Oktober versenden . Bis dahin werden Rußland und Frank¬
reich Vrrmittelungsvorschläge machen.

Türkei.
In einem Rundschreiben , welches die Pforte an die

türkischen Vertreter in London, Paris , Petersburg und Rom
richtete, protestiert sie gegen das Projekt einer provisorischen
Regierung aus Kreta, betont die Ungesetzlichkeit der kretischen
Nationalversammlung und ladet behufs Lösung der Frage zu
Beratungen mit der Pforte ein.

Bnlgarieu.
Der Fürst von Bulgarien überreichte dem König von

Rumänien die erste Klasse des Militärordens für
Tapferkeit im Kriege und richtete eins Ansprache an denselben,



worin er an den denkwürdigen Krieg erinnerte , welcher das beireite
Bulgarien geschaffen, und worin der König Akte militärischer
Tapferkeit vollzogen , die dessen Namen in der Geschichte und in
den Herzen des rumänischen Volkes sowie Bulgariens tief ein¬
gegraben hätten . Der König antwortete : „Ich bin tief gerührt
von den schmeichelhaften Worten und nehme den Orden mit um
so gr »ßerer Dankbarkeit und Befriedigung an , als ich hierin einen
neuen Beweis der Freundschaft und ein kostbares Band erblicke,
welches mich mit der jungen bulgarischen Armee verknüpft , für
deren Entwickelung ich die besten Wünsche hege . Die Auszeichnung
wird mich an jene Epoche erinnern , wo meine Armee an der Seite
der tapferen russischen kämpfte , um Bulgarien zu schaffen und die
Unabhängigkeit Rumäniens zu erobern . "

China.
Mit der Aufteilung Chinas geht Rußland weiter vor.

Nach einer Pekinger Depesche des „Neuterschen Bureaus " vom
Donnerstag teilte der russische Geschäftsträger Pawloff dem Tsung-
li -Z)amen mit , wenn China auf der nördlichen Bahn -Fortführung
bestehe, werde sich Rußland möglicherweise gezwungen sehen, die
Provinz Jli (Kuldscha) zu nehmen . — Dis Landschaft Kuldscha
in Ost -Turkistan liegt nördlich vom Tien -schan-Gebirge , südöstlich
vom Balkasch-See . Schon infolge eines Dunganen -Aufstandes hatte
Rußland im Juli 1871 den Kreis Kuldscha besetzt , den es aber
nach dem Vertrag mit China im Februar 18S1 soweit wieder
räumte , daß es nur den westlichen großen Teil behielt , der dann
zur russischen Provinz Semiretschinsk geschlagen wurde . Die
Landschaft Kuldscha wird in ihrer ganzen Länge vom Flusse Jli
durchzogen . —

Dis „Times " bespricht dis Drohung Rußlands , Kuldscha
nehmen zu wollen , und sagt , es liege mehr im Interesse Chinas,
einen offenen Hafen am Golf von Petschili als Gegengewicht gegen
eine ausschließende Handelspolitik , die sich von Port Arthur aus
geltend machen werde , aufrecht zu erhalten , als es Chinas Interesse
sei, in der Nähe der Hauptstadt Opfer zu bringen zu Gunsten
einer abgelegenen Provinz , welche schwierig zu halten sei , und
welche zu absorbieren Rußland trotz ferner Drohuug Wahrscheinlich
schwerlich im Stande sein werde.

Aus dem Großtzenoatum.
Der NachdruS unl -r-- mit -«-- - irlsond -n^ -is -n vs .-s,hkncn Originalb -richt-
t8 nur un: x-nnli-r Qu-L-nl-inrabk - -,-att -:. Mtt -ilungr » und Berich.«

über lokale Borkommniffe sin , der Redaktion stets siLtommen.

Oldenburg , 9 . Juli.
* Vom Hofe . Se . K . H. der Großherzog traf am

Donnerstag Nachmittag mit dem fahrplanmäßigen Zuge
3 Uhr 17 Min . von Bremen in Geestemünde ein und fuhr
sofort nach Cuxhaven weiter . Heute Vormittag 10 Uhr
46 Min . traf der hohe Herr , wie uns aus Geestemünde ge¬
meldet wird , dort wieder mir dem Cuxhavener Zuge ein . In
seiner Begleitung befanden sich OberhofmarschaÜ Exzellenz
v . Heimburg und Flügeladjutant Rittmeister v . Jordan.
Auf dem Geestemünder Bahnhofe begrüßte Herr Oberbau¬
inspektor Meendsen - Bohlken , welcher mit dem Staats¬
dampfer „ Sirene " im Laufe des Vormittags in Geestemünde
eingetroffen war und in der Geeste angelegt hatte , den Landes-
herrn . S -e. K . H . der Großherzog mit den genannten Herren
begab sich sofort an Bord des Dampfers und fuhr nach Brake,
wo die Ankunft zwischen 1 und 2 Uhr erwartet wurde . —
Der Braker Kriegerverein , der Schützenverein und die Schulen
beabsichtigen den Großherzog am Pier zu begrüßen.

* Am gestrigen Geburtstage Sr . K . H . des
Grostherzogs wurden Mittags nach den Appells die Unter¬
offiziere und Mannschaften in den Kasernen in gewohnter
Weise bewirtet . Abends von 7 */- Uhr ab fanden Aufführungen
mit daran anschließendem Ball im Ziegelhof , Doodtschen
Etablissement , Lindenhof , Dreiser , Osternburger Schützenhof usw.
unter reger Beteiligung der Offiziere und ehemaligen An¬
gehörigen der Regimenter , sowie hiesiger Damen und Bürger
statt . Die Programme waren sehr reichhaltig . Ein Festgruß
leitete die Feier ein . Die Theaterstücke und Vorträge , z . B . :
„ Ein Verhör nach dem Oldenburger Kramermarkt "

, „ Nach
China und Kiautschou " usw ., sowie das Turnen am Reck
fanden großen Beifall . Nach Beendigung der Aufführungen
nahm der Ball seinen Anfang , der bis zum frühen Morgen
bei fröhlichster Stimmung anhielt.

* Die Beamten der Grostherzogl . Eisenbahn
begingen den 71 . Geburtstag des Großherzogs gestern durch
einen Ausflug über Loy nach Rastede . Die Abfahrt mittels
Sonderzuges erfolgte morgens 10,18 Uhr . Die Beteiligung
war eine sehr starke . Von Loy aus wurde sofort nach An¬
kunft des Zuges der Spaziergang durch den Park nach Rastede
angetreten . Wenn auch der Himmel ein nicht gerade freund¬
liches Gesicht zeigte und die regenschwangeren Wolken häufig
ihren feuchten Inhalt aus die Ausflügler herabsendeten , jo
konnte dadurch die Stimmung der Teilnehmer nur unwesent¬
lich beeinträchtigt werden . In Rastede wurde in Niemanns
Restaurant ein Frühschoppen eingenommen und der Schloß¬
park u . s. w . besichtigt . 1,45 Uhr erfolgte die Rückkehr
nach Oldenburg . In der „ Union "

begann dann
nachmittags 3 Uhr das Gartenkonzert , welches von
der städtischen Kapelle in Leer unter Leitung des Kapell¬
meisters Herrn Hennecke ausgeführt wurde . Im Laufe des
Nachmittags entwickelte sich im Unionsgarten ein außerordent¬
lich lebhaftes Treiben . Etwa 1000 Personen haben wohl
an dem Feste teilgenommen . U . v . a . waren auch Herr
Eisenbahndircktionspräsident von Mühlenfels , zahlreiche Mit¬
glieder der Direktion , Vertreter des Ministeriums usw . an¬
wesend . Verschiedene Ansprachen fanden begeisterte Aufnahme,
namentlich diejenige , welche Se . K . H . den Großherzog feierte
und von dem gemeinschaftlichen Gesänge „ Heil Dir , o Olden¬
burg " begleitet war . Etwa um 6 Uhr nahm im Saale der
Ball seinen Anfang , während im Garten die Kapelle durch
exakt vorgetragene Musikstücke , vielfach patriotischer Art , für
Unterhaltung sorgten . Das Fest nahm einen in jeder Be¬
ziehung vorzüglichen Verlauf.

* Der Generalmajor Lothar Freiherr ! v . Lyncker
ist im 82 . Lebensjahre in Wernigerode gestorben , v. Lyncker
hat sich ruhmreich an dem Feldzuge 1870/71 beteiligt und
erhielt für seine Verdienste das Eiserne Kreuz erster und
zweiter Klaffe und das Ehren - Komthurkreuz mit
Schwertern des Oldenburgischen Haus - und Ver¬
dienstordens . Hin 21 . April 1873 wurde Oberst v . Lyncker
zumKommandanten von Nancy ernannt und am 2. Sept.

desselben Jahres zum Generalmajor befördert . Am 4 / Dez.
1873 wurde er Kommandeur der 38 . Jnfanteriebrigade und
am 1 . Februar 1874 in Genehmigung seines Gesuches zur
Disposition gestellt.

* Die 3wöchige » Sommerfetüen haben für die
städtischen Volks - und Mittelschulen heute begonnen . Dis
Sommerferien für die Volksschulen des Landes nehmen am
Sonnabend , den 23 . d . M . , ihren Anfang.

* Infolge der anhaltend rauhen und feuchte»
Witterung ist das Wachstum der Gartensrüchle fast ganz
in Stillstand geraten . Die Kartoffeln kommen nicht vorwärts,
ebensowenig die Gartenbohne , die nahe vor der Blüte steht.
Das Gemüse , das an den Thüren angeboten wird , ist daher
augenblicklich noch viel teurer als sonst um diese Jahreszeit.* Konzerte in der „ Rudelsbnrg " . Das „Original
Süddeutsche Männer -Doppel -Quartett "

, bestehend aus einer
Reihe von Solisten der renommierten Opernbühnen wird
unter Leitung seines Dirigenten , Herrn Eugen Hagen aus
Karlsruhe , am Mittwoch und Donnerstag , den 13 . und
14 . d . M ., in der „ Rudelsburg "

zwei große Konzerte ver¬
anstalten , auf welche wir alle Freunde des Männergesanges
schon jetzt aufmerksam machen . Ueber die Leistungen des
Quartetts liegen uns zahlreiche , anerkennende Preßstimmen
vor . U . a . schreibt der Musikreferent der „ Münch . Neuesten
Nachrichten " : Das Doppelkonzert des Süddeutschen Männer-
Doppel -Quartetts unter der Direktion des Herrn Eugen
Hagen , sowie der Kapelle des Kgl . Jnf .-Leib - Regiments unter
Musikmeister Höggs Leitung , welches am Freitag stattfand , war
sehr gut besucht . Die 8 geschulten Sänger boten dem Publikum
einen ganz besonderen Kunstgenuß . Sowohl die Schön¬
heit und Reinheit der Stimmen , wie vor allem die andauernde
Gleichheit in der Tonstärke , die Sicherheit der Intonation,
die äußerst glücklich gewählten Lieder hatten großartige
Wirkung . Besonders zeichnete sich das Doppelquartett noch
durch den feinen Vortrag mit echt künstlerischem Geschmack aus.

* Herr Pastor Faber aus Berlin wird am Freitag,
den 15 . d . Mts . , abermals abends 8 Uhr , im Saale des
„ Hotel zum deutschen Kaiser "

, Langestraße 81 , einen Vortrag
halten „ über das Geheimnis , glücklich zu werden,"
auf welchen schon jetzt aufmerksam gemacht sei.

* Vom Patentbüros « von Richard Lüders in Görlitz
wird uns mitgeteilt , daß Herrn G . Lemke Hierselbst aus eine
von ihm erfundene umlausende Dampfmaschine Patent unter
Nr . 99043 erteilt ist.

* Auf sehr bedauerliche Weise hätte gestern ein
4jähriges kleines Mädchen , die Tochter eines Beamten , bei¬
nahe das Leben eingcbüßt . Der Vater hatte die Hecke ge¬
schoren und brachte das abgeschorene Gesträuch in eine
Fäkaliengrubs , die fast ganz gestillt und sehr tief war . In
die Grube stürzte das kleine Töchterchen des Beamten,
ohne daß derselbe dies merkte . Als er einen Arm voll Ge¬
sträuch wieder in die Grube warf , sah er zu seinem Schrecken
die Kleidung und einen Arm seines Kindes . In demselben
Augenblick war er aber auch in der Grube und konnte so
sein Kind noch eben vor einem schrecklichen Tode retten.

* Einen eigenartigen Platz znm Nestbau hat sich
ein Schwalbenpaar in der Wirlschast des Herrn Schmidt
in Donnerschwee erwählt , nämlich zwischen den Ketten einer
im Gastzimmer hängenden Hängelampe . Obwohl das Nest
während seines Entstehens zweimal zerstört wurde , begannen
die Schwalben , jedenfalls in der Erkenntnis , über der Lampe
eine warme Brutstätte zu haben , immer wieder mit dem Bau
desselben , das sie denn auch glücklich vollendet haben . Der
Wirt hat nun zum Schutze der Tiere unter dem Neste zwei
Blechplatten angebracht . Das Elternpaar scheint sich in
Gesellschaft seiner vor einigen Tagen dem Ei entschlüpften
vier Jungen dort sehr „ mollig

"
zu fühlen.

* Lieber die geplante Gründung eitles milch¬
wirtschaftlichen Vereins für das Herzogtum Olden¬
burg veröffentlicht Herr Generalsekretär Oetken im „ Land-
wirlichaftsblatt

" einen längeren Artikel , auf welchen wir in
einer unserer nächsten Nummern noch zurückkommen werden,
da es uns heute an Raum mangelt . Herr Oetken schreibt
einleitend : Entsprechend vielfach geäußerten Wünschen wurde
vom Generalsekretär aus den 5 . April d . I . eine Versammlung
von Vertretern der oldenburgischen Molkereigenossenschaften
berufen , um über die Gründung eines milchwirtschaft-
licheu Vereins zu verhandeln . Die Versammlung
fand statt , und wurde in derselben allseitig die
Notwendigkeit der Bildung eines solchen Vereins anerkannt.
Es wurde beschlossen , ein Komitee zur Vorbereitung eines
Statutenentwurfs einzusetzen , und wurden in dieses gewählt
die Herren Landes - Oekonomie - Rat Heumann - Oldenbmg,
W . U mb se n -- Rodenkirchen , Fr . Meiners - Strückhausen,
Bürgermeister Feigel - Cloppenburg und der General¬
sekretär . Herr Landes -Oekonomie -Rat Heumann lehnte
zwar die ^ eigentliche Mitgliedschaft des Komitees ab,
unterstützte aber dasselbe nach jeder Richtung und
beteiligte sich in dankenswerter Weise an seinen Arbeiten.
Am 11 . Juni fand eine neue Versammlung statt . In dieser
wurde mit Ausnahme einzelner Punkte , hinsichtlich derer Ver¬
änderungen bestimmt wurden , der vom Komitee vorgelegte
Entwurf gutgeheißen . Die beabsichtigte Konstituierung des
Vereins wurde jedoch noch ausgesetzt , da man der Ansicht war,
daß vorher in Interessentenkreisen noch mehr auf das Unter¬
nehmen aufmerksam gemacht werden müsse , um dasselbe mit
möglichst großer Beteiligung ins Leben treten zu lassen . Die
Notwendigkeit und Nützlichkeit der Schaffung eines Ver¬
eins , wie des geplanten , wurde auch in dieser Versammlung ein¬
hellig zugestanden . Die Konstituierung des Vereins ist nun¬
mehr für den September in Aussicht genommen worden . Der
Zweck des Unternehmens ist die Vertretung und Förderung
der milchwirtschaftlichen Interessen im Herzogtum . Die Mit-
gliederbeiträge belaufen sich für Genossenschaftsmolkereien
auf 40 — 160 ^ und für Einzelmitglieder auf 10 Zur
Vervollständigung der Einnahmen rechnet man außerdem auf
Zuschüsse aus der Staatskasse , sowie auf die Unterstützung
der O . L .-G . und ihrer Versuchsstation . Die hohe Be¬
deutung eines Vereins , wie des in Rede stehenden , für das

Oldenburger Land braucht kaum besonders hervorgchoben za
werden .

"
* Viehmarktsbank in Bremen . Die Viehmarkts¬

bank hatte diese Woche wieder einen großen Auftrieb von
reichlich 100 Rindern sowie über 300 Stück Kleinvieh zu
verzeichnen . Sämtliches Vieh wurde . Dank den guten Ab¬
nehmern , zu hohen Preisen ausverkauft.

* Ansflug . Am Geburtstage Sr . K , H . des Großherzogs
unternahm dis Petersfehner Schule unter reger Beteiligung
der Angehörigen auf 19 bekränzten Wagen einen Ausflug mit
Musik nach Rastede . Die Schule aus Apen weilte unter Führung
ihres Lehrers am gestrigen Tage in Oldenburg , um dis Sehens¬
würdigkeiten in Augenschein zu nehmen . Unter anderm wurden
auch der Schloßgarten , Eversten Holz und das Krieger -Denkmal
besichtigt.

*
1 Eine Reise durch sieben deutsche Staats » zu Fuß

in 5 Stunden 10 Minuten führte ein hiesiger Beamter , der Len
Thüringischen Staaten einen Besuch abstattete , aus . Es klingt
märchenhaft , in dieser Zeit einen Marsch durch zwei Königreiche,
zwei Herzogtümer und drei Fürstentümer auszuführen , und doch
bietet unser deutsches Vaterland Gelegenheit zu einer solchen, nicht
einmal anstrengenden , Wanderung . K . wählte als Ausgangspunkt
den Ort Steinbach in Oberfranken (Bayern ), begab sich von dort
in V, Stunde nach Lichtentanne (Sachsen -Meiningen ) und weiter in
1 '/ , Stunden nach Reuschengeseß (Reuß ältere Linie). Das nächste
Ziel , Gleima (Schwarzburg -Nudolstadt ), erreichte K. in 20 Minuten;
nach ferneren 30 Minuten führte der Weg ihn nach Altengeseß
(Reuß jüngere Linie). Nach 1 '/-stündigem Marsche kam er nach
Drognitz (Preußen ) und nach ebenso langer Zeit an den Endpunkt
der Reise : Saalthal (Sachsm -Altenburg ) .

Li Zwischenahn , 8 . Juli . Schon wieder ist in unserer
Gemeinde nicht unbedeutender Hagelschaden geschehen. Sonder¬
barer Weise sind es wieder namentlich die Bauerschaften Ohrweg«
und Rostrup , die von dem Unwetter zu leiden gehabt haben . Ver¬
schiedene Landwirte , die vor ca. 4 Wochen Hagelschaden erlitten
haben » sind auch jetzt wieder betroffen . Die Entschädigungen sind
größtenteils von Köln und Oldenburg zu tragen . — Vor Jahren
gab die hiesige Holzspulen - und Wickelformenfabrik ihren Arbeitern
alljährlich ein Fest . Nachdem dasselbe in Anbetracht der un¬
günstigen Verhältnisse , mit denen die Fabrik jahrelang zu arbeiten
hatte , seit langer Zeit nicht mehr abgehalten werden konnte, wird
die jetzige Firma ein solches Fabrikfest wieder einfiihren . Das
diesjährige Fest wird am 17 . d . Mts . gefeiert . Eingeleitet wird
selbiges mit einem gemeinschaftlichen Spaziergang durch den Hester-
und Tannenkamp des Herrn Gutsbesitzers Bothe -Ehhausen . Hieran
schließt sich ein Aufenthalt in Bruns Garten , Brokhof . Dis
Abendfeier besteht in einem gemeinschaftlichen Essen und einem
Ball in Meyers Hotel.

D . Berne , 8 . Juli . Der Geburtstag S . K. H . des Graß-
Herzogs ist hier in allen Schulen festlich begangen worden . Der
Ort ist mit Fahnen geschmückt . Von 10 —12 Uhr wurden Böller¬
schüße abgefeuert . Sonntag feiert der Kriegerversin durch Konzert
und Ball . Auch die Kriegervereine in der Umgegend feiern Sonntag
in entsprechender Weise . — Die Zahl der Genossen des Berner
„Landwirtschaftlichen Konsum -Vereins ", e. G . m . u . H ., betrug am
31 . Dezember 1897 47 . Die Aktiven und Passiven balancieren
mit 2281 .81 Mk . Der Reingewinn beträgt 77 .87 Mk . Der
Reservefonds 500 .96 Mk . — Bekanntlich werden bereits Vor¬
beratungen betreffend Errichtung einer Handwerker -Kammer in den
Handwerkerkreisen gepflogen . Das Amt Elsfleth hat zu diesen
Vorberatungen einen Vertreter zu stellen. Da es nun im Amte
Elsfleth zwei Handwerker -Vereinigungen , den Stedinger Handwerker-
Verein im südlich von der Hunte gelegenen Teil des Amtes Els¬
fleth und die Innung der vereinigten Handwerker in Elsfleth giebt,
so haben sich beide Vereine dahin geeinigt , in geeigneter Weise einen
Vertreter zu bestimmen . Durch das Los ist der Stedinger Handwerker-
Verein bestimmt worden , diesen Vertreter zu entsenden.

k . Hnde , 7 . Juli . Im diesjährigen Schützenfeste , das
zur Zufriedenheit Aller verlausen ist , ist der Landwirt Herr
Hinrich Schröder in Hude Schützenkönig geworden . Das
Wetter hätte ja viel besser sein können , allein immerhin hatte
sich eine große Zahl Gäste und fremde Schützen eingefunden;
es wurden ca . 1200 Platzkarten verkauft.

-k - Brake , 6 . Juli . Gestern Abend brach unter den an der
Kaje im Heu nächtigenden Gelegenheitsarbeitern ein Streit
aus , bei welchem ein aus Pommern stammender Mensch, sein
Taschenmesser zog und einem Gegner zwei tiefe Schnitte
in den Unterleib beibrachte. Der Schwerverletzte wurde zum
Krankenhause geschafft, wo ein Arzt die Wunden verband und nähte.
Die umlaufenden Gerüchte , nach welchem der Verletzte schon ge¬
storben sein soll, bestätigen sich nicht, doch soll an seinem Aus¬
kommen sehr zu zweifeln sein. Dis sofort hsrbsigeyrfsns Polizei
stellte umfassende Nachforschungen an , welche von dem tele¬
graphisch herbeigerufenen Untersuchungsrichter Rüder aus Olden¬
burg fortgesetzt wurden und zur Verhaftung des Thäters führten.
Derselbe wurde seinem Opfer gegenüber gestellt und von diesem
und anderen Zeugen mit Bestimmtheit als derjenige bezeichnet,
der die That ausgefüyrt hat . In den nächsten Tagen
soll der Messerheld nach Oldenburg abgeführt werden . —
Der gestrige und heutige hohe Wafferstand der Weser richtete auf
dem Sande und dem Groden großen Schaden an , da viel Heu
weggeschwemmt wurde . Unter der jetzigen nassen Witterung leidet
die Heuernte sehr. — Zur Feier des Geburtstages Sr . K . H.
Großherzogs waren viele private und öffentliche Gebäude , sowie
im Hafen liegende Fahrzeuge reich beflaggt . Der Kriegerverein
veranstaltete bereits gestern Abend einen Kommers im Vereinslokale,
der von Kameraden und Vereinsfreunden zahlreich besucht war und
einen äußerst gemütlichen Verlauf nahm . Besondere Weihe erhielt
die Feier noch dadurch , daß die Veteranen mit der Centennarmedaills
geschmückt und durch eine kernige Ansprache seitens des Vorsitzenden
geehrt wurden.

L . Nordenham , 8 . Juli . Der bisherige Pächter der
Lloydhalle , Herr Hoff mann » welcher auch in weiteren Kreisen
als anerkannt tüchtiger Wirt bekannt geworden ist, hat gestern das
neuerbaute und auf das großartigste eingerichtete Strandhotel
in Vegesack definitiv übernommen . Am Abend vorher hatte»
sich sehr viele Freunde des Scheidenden im Bahnhofe zusammen¬
gefunden , um bei fideler Tafelrunde noch einige Stunden mit
Herrn Hoffman » zusammen zu sein und ihm das Scheiden auf
diese Weise zu erleichtern . Hoffentlich gelingt es Herrn Hoffmann
auch in seiner neuen Heimat , sich dieselbe Hochachtung in den
weitesten Kreisen zu erwerben , wie er sie hier besessen bat , und
hoffentlich sind seine rastlosen Bestrebungen von gleichem klingenden
Erfolge gekrönt, wie das hier in Nordenham der Fall gewesen ist.
Der Nachfolger , Herr Restaurateur Sassen , hat bereits die
Lloydhalle bezogen, doch ist ihm , dem Vernehmen nach, die
behördliche Genehmigung zum Ausschanke noch nicht erteilt worden.
— Großherzogs Geburtstag ist hier recht würdig gefeiert worden.
Sowohl der Ort selbst, als auch der Fischereihafen prangte im



schönsten Flaggenschmucke. Eine besondere F^er hatte der Kneger-
v-rein veranstaltet. welche «inen in i«der Beziehung gelungenen
Werlaus nahm Bei festlichen Reden und fidelem Kommerse verlief
die Heit nur allzu schnell, und die Morgenstunde war schon zrem-
lick voraerückt. als die letzten Teilnehmer auseinandergmgen.
z,ky or

^ Engen. 9. Juli. Die nasse Witterung thut dem Em-
brinam des Heues ungemein großen Schaden , schon lange steht es
drallsten und kann nicht unter Dach und Fach kommen . Die Stellen,
die früh gemäht wurden , zeigen schon dicht besetztes Ettgrün. In
«äckster Heit setzt man dasselbe vermittelst der Rreselanlagen unter
Mai er. Dies wäre schon früher geschehen, doch es ging nicht eher,
weil auf den Rieselwiesen noch Heu steht . - Der Roggen lerdet
ebenfalls unter der Nässe, teils hat er sich sehr gelagert und allem
Anscheine nach giebt es eine späte Ernte. . . .

Aus dem Wnfteulande, 6 . Juli. Auch hier hat
man jetzt trotz der unbeständigen Witterung mit der Heuernte
den Anfang gemacht . Mit dem Ertrag derselben ist man
allgemein nicht recht zufrieden, und ist derselbe kaum als ein
mittelmäßiger zu bezeichnen . Eine auffällige Thatsache ist
hier, daß in den letzten 10 Jahren die Erträge der Grün-
länd

'
ereien bedeutend zurückgegangensind . Die Ursache dieser,

für unsere Landleute so bedeutungsvollen Thatsache, ist ohne
Hweifel eine Folge der starken Entwässerung unserer Lände¬
reien. In richtigerErkenntnis dieser Verhältnisse haben schon
seit einer Reihe von Jahren mehrere Landinhaber daraufhin
gearbeitet, in der Nähe von Jprump ein sogen . Verlast zu bauen,
um bei hohen Fluten Wasser einströmen lassen zu können.
Da nun die Kosten einer solchen Anlage ebenfalls nicht sehr
erheblich sein konnten , so stand einer Ausführung dieses Planes
nichts entgegen, wenn nicht in letzter Stunde die Mühlen¬
achten sich entschieden geweigert hätten , das zu diesem Zweck
eingelassene Huntswasser, wenn es wünschenswert erscheine , zu
übernehmen. Aus diesem Grunde ist nun bislang aus obigem
Plane nichts geworden. Nach und nach haben sich nun aber
immer mehrLandinhaber für das Projekt ausgesprochen, sodaß
es doch in nicht allzuserner Zeit gelingt, dasselbe durchzusetzen.

Al »s den benachbartenGebieten.
Breme», 8. Juli. Bremens Schiffsverkehr fährt

nach der „ Wes .-Ztg .
" fort , sich günstig zu entwickeln , aller¬

dings in etwas langsamerem Tempo als in den ersten Monaten
d I . Der spanisch -amerikanische Krieg hat aus den Verkehr
mit Amerika einen nachteiligen Einfluß ausgeübt und daher
die Gesamtzahlen zurückgehalten. Im Juni gewann der Ge¬
samtverkehr7700 T , wovon 3000 T . auf die Stadt Bremen
entfielen. — Das erste Halbjahr schließt mit einer Zunahme
von 133,000 T . — 12,8 Proz. für alle Häsen. Die Stadt
Bremen gewann 96,000 T . — fast 30 Proz. ; Bremerhaven
(meist infolge der Eröffnung der Kammerschleuse ) 143,000 T.
— reichlich 31 Proz. Brakes Verkehr für bremische Rechnung
hat sich fast verdoppelt, dagegen hat Nordenham die Einbuße
von 143,000 T. zu erleiden, welche die Kehrseite von Bremer.
Hävens Gewinn ist . — Die Flußschiffahrt der Oberweser
zeigt eine Zunahme von 16,000 T . — 16 Proz.

Oldenburg aus der X» . Wanderausstellung
der D . L.-G. in Dresden.

Herr Generalsekretär Oetken veröffentlicht im „Olden¬
burger Landwirtschastsblatt " einen vorläufigen Bericht, den
wir , da er durchaus fachmännische Ansichten enthält, im
wesentlichen hier wiedergeben. Es heißt darin u . o . :

„Oldenburg war in der Abteilung für Viehzucht der
Dresdener Ausstellung in allen vier Hauptgruppen (Pserde,
Rinder , Schafe und Schweine) vertreten, wenn in der ersten
und dritten Gruppe kPferde und Schafe) auch nur durch je
einen Privat-Aussteller und im ganzen mit einer erheblich
geringeren Anzahl von Tieren , als auf mancher der vorher¬
gehenden Schauen der D. L.-G . (Es sei hier erwähnt , daß
die durch den Verband der Züchter des schweren , eleganten
Oldenburger Kutschpferdes angemeldeten und auch im Katalog
verzeichnten Zucht- und Gebrauchspferde leider infolge eines
späteren, durch besondere Umstände veranlaßten Beschlusses
des Verbandes tatsächlich nicht zur Ausstellung gelangt
sind. Herrn Janßen -Osterhausen fiel deshalb allein die Auf¬
gabe zu. die inländischen Züchter des Oldenburger Pferdes
zu repräsentieren.)

Trotz der verhältnismäßig geringen Anzahl seiner aus¬
gestellten Tiere hat unser Land in Dresden aber, wie immer
bisher , die weitgehendste Beachtung sich erzwungen und ver¬
mocht, in denkbar schärfstem Wettstreite seine hervorragende
Stellung unter den auf dem Gebiete der Viehzucht in vorderer
Linie stehenden deutschen Ländern und Provinzen sich voll
und ganz zu wahren.

Hinsichtlich der Prämiierung der Rinder bemerkt Herr

Generalsekretär Oetken: „ Es muß angefügt werden, daß der
Qualität nach das Wesermarsch - und das Jeverländer Vieh
genau gleich vertreten waren, und zwar beide Schläge in
ausgezeichneter, man darf fast sagen „unübertrefflicher"
Weise . Wenn die Jeverländer Tiere einige Auszeichnungen
weniger erhielten, als die der Wesermarsch , so ist dies durch
die größere Konkurrenz, mit der sie zu kämpfen hatten, hin¬
reichend zu erklären .

"
Die Ammerländische Schweinezucht - Genossen¬

schaft bekam auf 9 Tiere 6 Prämien , nämlich einenIII ,
drei IV . und zwei V . Preise (Anerkennungen) . Die Dinklager
Schweinezucht - Genossenschaft erlangte auf 10 Tiere
einen III . Preis und eine Anerkennung, also zusammen 2 Aus¬
zeichnungen. Im allgemeinen muß das Prämiierunasergebnis
ein für Oldenburg günstiges genannt werden; bei Pferden,
Rindern und Schafen war es unbestreitbar ein glänzendes;
bei den Schweinen freilich ein weit weniger befriedigendes.
Worin die Ursache liegt, daß die teils doch wirklich schönen
Oldenburger Schweine (auch die sonst auf den Ausstellungen
stets so besonders gut gewürdigten Tiere der ammerländischen
Zucht-Genossenschaft ) bei den Richtern so verhältnismäßig
wenig Anerkennung fanden, das im einzelnen zu erörtern,
würde hier zu weit führen ; der Verfasser dieses muß auch
gestehen , daß er im Augenblick dazu noch außer Stande sein
würde, da er selber über die Gründe, welche die Richter zu
ihrer etwas unfreundlichen Stellungnahme geführt, sich noch
nicht genügend zu orientieren vermocht hat . Auf jeden Fall
muß das unbefriedigende Ergebnis der Beurteilung der
Oldenburger Schweine aber in den beteiligten Züchterkreisen
zu eingehenden — sowohl „ ausstellungspolitischen" wie
zuchttechnischen - > Betrachtungen Anlaß geben . Er¬
wähnt sei hier nur noch , erstens, daß diesmal neben,
den Dinkiagern auch die Ammerländer in den sog . Edel¬
schweinklaffen ausstellten und es beim Preisbewerb mit
einer ungemein schweren Konkurrenz zu thun hatten, und
zweitens, daß das sachkundige Publikum zum Teil mit den
Entscheidungen der Richter nicht einverstanden war , was auch
daraus hervorgeht, daß den beiden beteiligtenGenossenschaften
schon während der ersten Tage der Ausstellung mehrfacheAuf¬
träge auf Lieferung von Zuchttieren zugegangen sind.

In ähnlicher Weise , aber teils natürlich in noch größerem
Umfange, hatten auch in den übrigen Gruppen die Olden¬
burger Aussteller Gelegenheit, neue Geschäftsver¬
bindungen anzuknüpfen und alte zu erneuern, auch ver¬
schiedene Tiere zu ungewöhnlich hohen Preisen zu verkaufen.
Es sei hier nur der eine Fall erwähnt, daß' für den Jever¬
länder Bullen „ Callistos " von einem westpreußischenZüchter
ein Gebot von 2200 Mk. gemacht und — leider — ange¬
nommen wurde. Wir sagen „ leider", denn wir hätten das
hervorragende, nach jeder Richtung hin fast tadellos zu
nennendeTier gern noch länger der heimischen Zucht erhalten
gesehen.

Nun noch einige Worte über dis Repräsentation olden-
burgischer Schläge durch außeroldenburgische Züchter.

Zunächst sei hier hervorgehoben, daß hinsichtlich der
Pferde diese Repräsentation in wahrhaft prächtiger Weise
durch die königlich sächsische Gestütverwaltung erfolgte ; dieselbe
hatte 6 Original -Oldenburger Hengste ausgestellt, die einen
Glanzpunkt der ganzen Ausstellung bildeten und in der
Pferde -Abteilung unbestritten den allerersten Rang einnahmen.
Im übrigen wurde auch von Privatausstellern aus Sachsen
und anderen Gegenden Mitteldeutschlands das Oldenburger
Pferd in mehreren, teils recht guten Exemplaren auf dem
Ausstellungsplatze vorgesührt.

Auch die Oldenburger Rind Vieh schlage - waren durch
nicht -oldenburgijche Züchter zur Schau gebracht und zwar
ebenfalls sowohl in Original - wie in Hochgezüchteten Tieren.
Elftere wie letztere machten im Durchschnitt ihrer Raffe alle
Ehre , wenn sie neben den aus Oldenburg direkt hergeführten
Tieren im ganzen auch zurücktretenmußten.

Alles in allem genommen — das sei wiederholt — be¬
deutet die Dresdener Ausstellung einen neuen, großen Erfolg
der Oldenburger Viehzucht.

Mittel , um einen Kredit von 160 Millionen zu schaffen,
welcher zu Arbeiten für die Erneuerung beziehungsweiseWeite»
entwickelung der Kriegsflotte bestimmt ist.

LW . Madrid, 8 . Juli. Nach einem Telegramm des
spanischen Konsuls in Hongkong hat die Mehrzahl der Auf¬
ständischen auf den Philippinien die dort eingetroffenen
amerikanischen Verstärkungen feindlich empfangen und zwar
deshalb, weil zahlreiche Neger sich unter denselben befinden.
Der Bericht fügt außerdem hinzu, daß die Aufständischen
in Cavite sich gegen die Amerikaner erhoben hätten , welche
ein lebhaftes Kanonen- und Gewehrfeuer unterhalten hätten.
Das Ergebnis des Kampfes sei noch unbekannt.

L1L . Rewyork , 8 . Juli . Aus dem Hauptquartier
Shafters vor Santiago wird unter dem 7 . Juli gemeldet:
Obgleichdas Feuer eingestellt sei, werde die Arbeit von beiden
Seiten fortgesetzt , um Batterien und Verschanzungen zu voll¬
enden . Die Amerikaner hätten ihre Stellung in den letzten
48 Stunden erheblich verstärkt, die Batterien aus dem Ab¬
hang beherrschten die Stadt . Am Mittwoch sei die Division
Lawton um 600 Meter vorgerückt. Eine Dynamitkanons
der „ Roughriders " sei vorteilhaft aufgestellt, auch seien
Brücken über die Flüsse geschlagen , welche die Uebersührung
von Kanonen schweren Kalibers gestatteten. Die Gesundheit der
amerikanischen Soldaten sei im allgemeinen gut , die Ruhe
komme ihnen sehr gut zu statten . Sollten die Feindseligkeiten
erneuert werden, sei der Operationsplan folgender: Sampson
werde die Spanier aus den Forts am Hafeneingange
vertreiben und nach Ausschiffung von 1000 Mann
die Forts besetzen ; Boote mit Enterhaken sollen die Minen
aussischen . Alsdann soll die Flotte in den Hafen einfahren,
die Stadt bombardieren und den Sturm der Landtruppen
auf die Stadl unterstützen. Garem erhielt den Befehl, die
Spanier während der Unterhandlungen nicht anzugreifen.
Aus Befehl Sampsons haben die Kubaner 100 ans User
geworfene Leichen bestattet.

Witterungsbeobachtnngeu in Oldenburg
von A. Schulz , Optiker.

Monat . ^
rherm»«

rik'.c:
» Le.

Laromit «:
>Variier

mal Zoll a.
I A-n.

Lufttemperatur
Nora : , j HSHN». f niedrißft

8 . Juli
S. Juli

7U . Nm.
S „ Nm.

- j- 11

- r- ii .2
764
764,5

-18. 2,7
28. 3

8 . Juli
9. Juli

-j- IS
fl - 8 .8

Hafer , breiiger

am 9.
Mrk.
7,80

Juli 1898.

Gerste , inländische
Mrk.

„ russischer 7 .80 russische 5,70
Roggen , kiesiger 7,50 Bobnen 7,50

„ Vetersburger7,50 Buchweizen 7,50
„ südrussijcher7,50 5 .10

Weizen 10 .- KleinerMais —
Luvinen —

pro Cenrne :.

Erspanmgskasse zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Juni 1898 16,866,075 Mk. 59 Pfg
Im Monat Juni 1698 sind:

neue Einlagen gemacht . 254,434 „ 24 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 157,610 „ 70 „

Bestand der Einlagen am I . Juli 1898 16,962,869 „ 13 „
Bestand der (zinslich belegte

Kapitalien und Kassenbestände) . . 18,190,058 75

Telegraphische Depeschen.
LW . London, 9. Juli . Dem Reuterschm Bureau

wird von der amerikanischen Flotte vor Santiago gemeldet,
Hilfskreuzer „Harvard " ist gestern nach Portsmouth
(Virg .) müdem Rest der gefangenen Spanier abgegangen.
Die Gesamtzahl der Gefangenen beträgt nunmehr 1750.

Paris , 8 . Juli . Dem Vernehmennach beschäftigt
sich der Marineminister mit dem Studium der finanziellen

Vorsicht ist gsdotsn
brachtenmeist minderwertigen Waschmitteln. Das seit
ca . 20 Jakren im Handel befindliche echtevr . Thompfons
Seiseigmlver hat sich bis jetzt noch als das beste, billigste

i und bcqnemüe erwiesen . Preis 15 Pfg. per Vr Psd .-Paket.
Ueberall käuflich.

Großes Lager
in nur besten

Mh-

masihmen,!
s Jahre Garant ., i

auch Teilzahl .,
alte in Tausch.

Anzeigen.

>i,x: . AMIIer, -
Maich.-Gcsch., -L,

Nchi- rnstraße IS . -D

Feinste
Reparatur-
mrkstiitte

für alle Näh¬
maschinen.

Ueber 17 Jahre
i . d .Fache thätig.

Liefere schnell
gut und billig.

7-^ — Rohr -,
D / Gabel -Fel-
- "

genbrüche/
E -7„/ rc. billig . ^
>^ I

Ortssache.
Osternburg. Die Beschlüsse des Orts¬

ausschusses vom 6. bezw . 25 . April 1898,
betr. die Pflasterung der Hermannstraße,
Schützenhofstraße, Nordstraße , Schulstraße und
Kirchhofstraße im Orte Osternburg mit Kopf¬
steinen , nebstKostenanschlagliegenvom 9. d. M.
an auf 14 Tage im Hanse des Unterzeichneten
zur Einsicht öffentlich aus , mit der Aufforde¬
rung an die Ortsbürger , ihre Ansichten über
diese Beschlüsse innerhalb der Auslagefrist da¬
selbst schriftlich oder zu Protokoll des Unter¬
zeichneten einzubringen.

Der Gemeindevorsteher.
Dahlmann.

lok . ZibVtzl 'S,
Motwustraste

Haarschueide- u . Barbier -Salon.
Anfertigung sämtl. Haararbeiten

zum billigsten Preise.

Heiratsgesuch.
Zwei Freunde , Königliche Assistenten , Ende

der dreißiger Jahre, evangelisch , wünschen sich
zu verheiraten. JungeDamen mit disponiblem
Barvermögen von etwa 15,000 „B , welche ge¬
neigt sind , auf dies ernstgemeinte Gesuch ein¬
zugehen, werden gebeten , Offerten unter
/l . 8 . lvv mit Angabe ihrer Verhältnisse an
die Expedition dieses Blattes einzusenden.

Verschwiegenheitzugesichert und verlangt.

Zu verkaufen 1 schöner Bauplatz.
1. Ehnkknstr. s.

Henry R . Brauer,
Hamburg,

Grimm LS.

Edewecht. Der Hausmann I . D.
zu Jeddeloh zu Jeddeloh I läßt am
Donnerstag, den 28. Jnli d. I .,

nachm . 3 Uhr auf.,
seine in diesem Jahre aus der Pacht gefallenen

WiesenländereieN
zu Jeddeloh II öffentlich meistbietendauf
mehrere Jahre wieder verpachten.

Pachtliebhaber wollen sich in Witte 's
Wirtshause zu Jeddeloh I versammeln.

_ _ Fr . LüerS.

m
Tweelbäke. Zu verk.
8 Tagen kalbt.

1 schw. Kuh , die
H. v. d. Lage.

Zu belegen und anznleiheu
gesucht.

Suche anzuleihen ans ein vor 3 jJahren
neu erbc ntes Haus 12,000 ^ ans erste sichere
Hypothek. Offerten bis zum 12 . d. Mts.
unter lkf . O. 100 Oldenburg postlagernd er¬
beten.



Ofteruburg . Zu belegen zum 1. Nov. er. j
zu 3V, —3Vt °/o Ziosen

'

800 « Mk.
Anzuleihen gesucht auf bald oder später

gegen Cession
10 .300 Mk.

zu 4 Zinlen . O . Meyer , R - chnstllr.
E >sternburg . Anzuleihcn gesucht zum

1. Oktober oder 1 November auf ein
Haus (neu erbaut ) im rBrandkassentoxalte von
400 « zur 1 . Stelle » ooo

A . Geerken , Schulstraße 22.
Mnzuleihen gesucht auf 2 . Hypothek

6000 ^ aus ein Immobil mit Brandkassen-
taxat 18,000 1 . Hypothek 10,000

Offerten unter 8 . 9 postlagernd Olden»
bürg erbeten. _

Gesucht per 1 . Äuguft ev . später
gegen gute Hypotheken 6000 ^ und
80,000 ^

Bergstr . S . Rud . Meyer,
Rchsrllr . u . Mandatar.

Verlorene und nachzuweisendeZ
Sachen.

Verloren eine goldene Damenuhr mit
kurzer Kette . Gegen Belohnung abzugrben

Langestraße 87 , oben.

X
Während des Umbaues meines Hanfes Nadorster - A

strotze Nr . 1 befindet sich mein Geschäft

Uchchchch Ar. 2.
Eingang anch von der Lindenstraße.

« u - I I «
Lolomallvaren -Han-lung.

Wohnungen.
Zu verm . eine geräumige Uuterwohmmg ^

mit Gartenland zum 1 . Nov . hinter der Lehm
kuble 4 . Zu erfr . das , oben.

Zu vermieten z. 1 Novbr . 1 Ober-
wohuang an ruhige Bewohner . Em-
gaug , Keller . Waschküche . Boden , alles
separat . Donnerschweerstr . 30.

Zu verm . O l̂erwohn ., 2 St ., 3 K .. Küche rc.,
Mietpr . 270 Lamberti -(Heinrich -)straße 56.

Zu vermieten
auf sofort oder später eine grosse, herr¬
schaftlich eingerichtete Oberwohnung mit
großem Obst -, Geuwse - und Lustgarten
an schönster Lage der Ofenerftraste.
Mietpris 800 Mk.

Kl. Kirchenstr. 9. Wilh . Müller,
_ ._ Rechnstllr.

Die Mitglieder des „Kausm . VereinsHeifeü laut Beschlutz
der heutigen Versammlung einstimmig die Anschuldigungen und Ver¬
dächtigungen, welche in den hiesigen und auswärtigen Blättern gegen
ihren Vorsitzenden,

Herrn Joh . Peper,
erhoben worden sind, energisch zurück , da sie von der Ehrenhaftigkeit
desselben voll und ganz überzeugt sind.

Wilhelmshaven , den 8 . Juli 1898-

Kaufmännischer Verein.
Herm . Högemann , 2. Vorsitzender.

Gothaer Lebensversicheruugsbank.
Bersicherungsbestand am 1 . Juni 1808 : VckOVz Millionen Mark.

Bankfonds : 83S Millionen Mark . Dividende im Jahre 1808 : SO bis
IS « "/ , der Jahres -Normalprämie — je nach dem Alter der Versicherung.
Vertreter in Oldenburg : 6 . von Kruden , Hertrartstr. 9.

Tüchtiges junges Mädchen , welches gut
bürgerlich kochen kann , mit ffi Zeugnissen,
s. Stell , als Mamsell oder zur selbständigen
Führung eines Haushaltes.

Frau P . Hoting , Haarenstr . 11b.

Zu verm . zum 1 . Novbr . eine freundliche
Oberwohuung , 1 Stube, 2 K., Küche,
Keller und Bodenraum . 1 . Ehnernftr . 9.

Vakanzen und Stellengesuche.
Jung . Mädchen , welches mit der Küche und

Wäsche Bescheid weiß , sucht zum 1 . Nov . Stell .,
am liebsten bei 2 einz . Leuten oder ganz kleiner
Fam . Off , u . ii . 8 . 66 an die Exped . d . Bl . erb.

Ein junger verheirateter Man « sucht
Stellung als Reisender , Kontorist od . Lagerist
für OstsrirSland und Oldenburg . Offerten
unter I . W . Nr . 888 befördert die
Expedition dieses Blattes.

Gesucht . Zum 1. August oder 1 . Sep-
tembcr ein Lehrmädchen für mein Koch
geschäft . R . Dünnbier,

Bremen , Breedenstraße 5.

Adressenschreiber
mit ouier Handschrift gesucht.

Zeteler Weberei Jauste » K Co.

f . Borkum 1. zweiter Hausdiener.
40 ^6 monatlich u . freie Reise.

Frau P . Hoting . Haarenstr . 11b.

Hausmädchen gesucht.
Per 1 . resp . 15 . August ein gut empfohlenes

Mädchen für alle Arbeiten in kleinem Haus¬
halt ohne Kinder . Gelegenheit zum Kochen
lernen . Offerten resp . direkte Anmeldungen.

Bremen , Herderstr . SO.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

Katholischer Verein.
Am Dienstag » den 18 . Jnli , S Uhr

abends:
Hebung des Beitrages und
Vortrag.

Die Vereinsmitglieder und deren Damen
werden hierzu sreundlichst eingeladen.

Der Vorstand.

Osternburg « Gesucht aus wwrl ein
Arbeiter zum Steinefahren. G . Kettler.

Suche zum 1 - Aug . u . später ordentl . Mädchen,
perf . Köchinnen , beff . Hausmädch ., Kinderfräul .,
j . Mädchen s. hier u . ausw . , Mägde , Groß-
u . Kleinknechte , Kutscher , Kellner u . Hausdiener,
Stundenmädch . u . Stundenfrauen rc.

Suche f. ein Herrschaft ! . Haus in Bremen eine
erf . Pers ., die den Haush . führen kann u . auch
etwas von der Landw . verst . , hoh . Gehalt zuges.

Krüger
's Berm .-Justitut . Mottenstr . 21 .

Suche Stellungen für Haushälterinnen zum
1 . Aug. u . später . Suche Stell , f. einig , gew.
Mädchen z. 1 . Aug ., Sept . u . Nov . Suche für
perf . Köchinnen Stell , zu Nov . f. hier u . ausw.
Suche f. j . Mädch . Stell , f. hier u . Umg . Suche
s. einen tücht . Kellner Stell ., gute Zeugn . Suche
s. e. fix . j . Mann Stell , als Lagerist , beste Zeug «.
Suche f. nette Stundenmädchen Stellung.

Krüger
's Berm -Jnstttut , Mottenstr . 21.

Eine tüchtige erste Pntzarbeiteriu , die
selbständig arbeitm kann und auch im Ver¬
kaufen bewandert ist , suche ich für meine
Filiale in Bottrop . Stellung dauernd und
angenehm . Offerten mit Zeugn . und Photo¬
graphie erbeten.

N . Lewkonja , Osnabrück.
Edewecht . Gesucht ans sofort einige

tüchtige Gesellen
ans dauernde Arbeit gegen hohen Verdienst.

_ W . Muchow , Maurermeister.

Immortelle.
Am Sonntag , den 34 . Juli:

per Sommuwagrn nach Falkenbnrg resp.
Hasbruch.

Anmeldungen müssen bis zum Freitag , den
15 . d . MtS . , beim Wirt Ebbinghaus gemacht
werden.

Neuer Bürger -Klub.
Der diesjährige

Ausflug nach Varel
(Kaffeehaus ) findet am Donnerstag , den
14. Juli d. I .. statt.

Abfahrt mit der Bahn nachmittags 1 Uhr
40 Min . Rückfahrt ab Barel abends 10 Uhr
2S Min.

Jedes Vereinsmitglied erhält 2 Freifahrts¬
karten , welche bis spätestens Mittwoch , den
15 . Juli d. I ., bei den Vereinsmitgliedern
Gärtner Klock , Friedrichsstraße . Schuhmacher¬
meister GerdeS , Nadorsterstraße , Friseur
Grönke , Gaststraße . SchneidermeisterMeyer,
Mühlenstraße , sowie bei dem Vereinsboten
Liening , Ehnernftr ., in Empfang zu nehmen
sind . Auch sind bei den Genannten weitere
Fahrkarten für diese Tour , s , 1 zu haben.

Kinder unter 14 Jahren sind von dieser
Tour ausgeschlossen.

Der Vorstand.

OOOOQOO0O0OS0O
„Zur ländlichen Erholung,"

Wechloy.
Am Sonntag , den 10 . Julid . J . : D

Anfang 4 Uhr . ^
ladet höflichst ein H . Mohr . 8

ssssssssssss
Ainmerliindischer Hos.

Am Sonntag , den IV . Juli:

Großes Preiskegelu,
Anfang nachmittags 3 Uhr,

wozu ergebenst einladet D . Hettjes.

Immortelle.
Mittwoch , den IS . d. M :

Radtour uach Edewecht.
Abfahrt : Mittags 1 Uhr bei Ebbinghaus.

Kessngvsrvin„Ksrmsnis"
Die geehrten Vereinsfreunde und Sänger,

welche sich an der photographische « Auf¬
nahme beteiligen wollen, werden gebeten , sich
am Sonntag , den 10 . d . M ., morgens
8 V2 Nhr , im VerrinÄoksl zu versammeln.

Der Vorstand.

Schützen- Verein
Edewecht.

Am Dienstag , de » 18 . d . M .» abends
8 Uhr:

V OrsauiiiiLilUiK.
Zweck : Schützenfest betr.

Verpachtung der Plätze.
Verschiedenes . Beitragshebung.

Das Erscheinen sämtlicher Mitglieder ist er¬
forderlich _̂ _ D B,

Tivoli -Theater
Breme » .

Sonntag , 10 . Juli : Novität : Im Fegefeuer
( Der Brautstand ) , Schwank in 3 Akten.

Montag , 11 . Juli : Die Geisha.
Dienstag , 12 . Juli : Im Fegefeuer.
Mittwoch , 13 . Juli : Benefiz Marik : Obersteiger.
Donnerstag , 14 . Juli : Waldmeister.
Freitag , 1b . Juli : Im Fegefeuer.
Sonnabend , 16 . Juli : Die Geisha.

»LllLsIsburg"
E " Mittwoch , de» iS . Juli , "W,

« nd Donnerstag , de« 14 . Juli:

Großes Konzert
des berühmten

Viigins ! Mösulsvllsn
Mnnen - voppe ! -Üuar1v1t8,

bestehend nur aus
Solisten der renommierteste » Opern¬
bühne « unter Direktion des HerrnEngen

Hagen von Karlsruhe.

Programm zum IS . Zulir
I .stTeil.

1. stvimatsgrüsss , Quartett von Kram « .
2 . s ) Voders latir , Lied für Tenor von

Bohm.
b ) Kris aus der Opsr lllgolotto , für

Tenor von Verdi.
3 . Vas vrsts l .iod , Lied für Baß v . Marx.
4 . krsgo - unll / lntvortspisl , Quartett

von Schreiner.
II . Teil.

s . llavdtraubor , Quartett von Storch.
6 . ksLllatlv unü Arioso aus der Opsr

Undine , Einlage von Gumbert . »
7. Komanrs, für Tenor aus der Oper

dis llugvnolton von Meyerbeer.
6 . l-lodospollca , Quartett von Kuntze.

III . Teil.
9 . von iivb » llsrrgott nun ist Lvliuid

daran , Quartett von Walden.
10 . tln der Nvsor , Lied für Baß v . Presse !.
11 . Iraum und l .vbsn , Lied für Bariton

non Meyer -Hellmund.
12 . km stdolon 81smm1isvd , Quartett von

Kuntze.

Programm zum 14 . IM:
I . Teil.

, 1. 2iok hinaus , Quartett von Dregert.
2 . Vas vrsls l. isd , für Tenor v. Ceseck.
3 . Lroliisisin , Lied für Baß von Meyer-

Oberdorfer.
4 . kdam und 8vs , Quartett v . Kuntze.

II . Teil.
5 . Vinsts , Quartett von Alet.
6 . Vroi Vsndror , Lied für Bariton von

Hans Hermann.
7. raubsriivd , für Tenor von Meyer-

Hellmund.
8. Kusikalisoh » 8vimurrpfsjfgrolon,

Quartett von Schreiner.
III . Teil.

9 . kdsokivd , Quartett von Kinkel.
! 10 . Vom dvr llsimor , Ballade für Baß

von Loewe.
11 . Kris aus dvr Vpsr llans llvilung für

Bariton von Marschner.
12 . 81ammtisvd von Kuntze.

Anfang 8 Uhr abends.
Preise der Plätze:

Reservierter Platz 7S Saas 40
Im Vorverkauf:

Reservierter Platz 60 -Z. Saal 40
Eintrittskartell

im Vorverkauf bei den Herr « Buch¬
händler Lüitmann , llintrvn und Cigarren¬
fabrikant Vrosbnsr , Langestraße , sowie in
der „ lludsisdurg " .

Es laden sreundlichst ein
kugon llsgsn u . 6 . Noknilsrn.

FamMen -Nachrichte « .
TodeS -Anzeigeu.

Oldenburg , 7. Juli 1898 . HeuteMorgen
9 */ « Uhr entschlief nach kurzem Krankenlager
mein liebe Frau , unsere gute Mutter , Schwieger-
und Großmutter

Elisabeth Lohmanu geb. Schwarze,
was hiermit zur Anzeige bringen

H . Lohmann nebst Angehörigen.
Di « Beerdigung findet am Montag Morgen

9 Uhr , vom Sterbehause , Schützenweg 10,
aus statt.

An den Folgen der Entbindung starb gestern,
am 8 . Juli , morgens um 9 */ . Uhr . meine
liebt gute Frau , Bertha geb . Focken,
im Alter von 24 Jahren » nachdem wir kaum
ein Jahr in glücklichster Ehe gelebt haben.

Mit der Bitte um stilles Beileid sagen dies
auch im Namen der Angehörigen allen Ver¬
wandten und Bekannten an

Der tieftraurige Gatte Chr . Helmers
« nd Sohn.

Die Beerdigung findet am Dienstag , den
12. d. M ., morgens um 9 Uhr, vom Sterbe-
Hause, Achternstraße 54 , aus statt.

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Ehlers , Rotationsdruck und Verlag von B . Schars in Oldenburg.
DerGesamt-Auflage unserer heutigenNummerliegt eine ExtraBeilage der Firma Gebrüder Alsberg hkerf. hei,

woräns wir unsere Leser hierdurch Mmerksam mgchen.
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(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte .)
f Für die Landes-Obst- und Gartenbau -Ausstellung,

welche der Obst- und Gartenbauverein Oldenburg am 12 ., 13 .,
14. und 15 . November d. I . in der „Rudelsburg " veranstaltet,
ist folgende Ausstellungsordnung vom geschäftssührenden
Ausschutz aufgestellt worden : 1 ) Die Ausstellung beschränkt sich
auf das Herzogtum Oldenburg und zerfällt in zwei Haupt¬
abteilungen. 2 ) Hauptabteilung I umfatzt die Sortimente von
Obst, Gemüse, Blumen usw ., ausgestellt von einzelnen Gartenbe-
besitzern , sowie Geräte, Maschinen, Schriften und Bücher. Die¬
selbe zerfällt in folgende 6 Gruppen : L. Obst, L , Baumschulartikel,
6 . Gemüse, v . ' Blumen und Ziergewächse v .» Bindereien , L Er¬
zeugnisse der Obst- und Gemüseverwertung, V Geräte, Maschinen
und sonstige Hilfsmittel des Obst- und Gartenbaues und der Obst¬
und Gsmiiseberwertung sowie Bücher und Schriften , für welche
Preise nicht zur Verteilung gelangen . Gruppe L—L nimmt an
der Preisbewerbung teil . Künstliche Blumen und Pflanzen sind
von der Ausstellung ausgeschlossen. 3 ) Hauptabteilung II umfatzt
die Obstsammlungen der Abteilungen der Oldenburgischen Land¬
wirtschafts-Gesellschaft bezw. der landwirtschaftlichen Klubs und de«
Vereine des Landes. Dieselben sollen lediglich dazu dienen, ein
Bild des Obstbaues in den einzelnen Gegenden und somit auch
ein übersichtlichesund vollständiges Bild des Obstbaues im ganzen
Herzogtum zu geben, und findet daher für diese eine eigentliche
Prelsverteilung nicht statt, jedoch sollen besonders hervorragende
Leistungen durch Anerkennungs-Diplome ausgezeichnet werden.
4) Für Hauptabteilung I, Gruppe L , werden als vom
Obst- und Gartenbauverein ausgesetztePreise silbern« und bronzene
Preismünzen sowie Anerkennungs-Diplome zur Verfügung gestellt,
wozu voraussichtlich noch besondere, für bestimmte Leistungen zu
verleihende Ehrenpreise kommen werden. 5) Abdrücke der voll¬
ständigen Ausstellungsordnung sowie Anmeldebogen, welche für
jede der obigen Gruppen besonders ausgegeben werden, sind von
dem Ausschutzmitgliede, Herrn Oberinspektor Grotefend, Olden¬
burg, Drüderstratze 1 a zu beziehen. 6) Am letzten Tage der Aus¬
stellung findet eine Verlosung von auf der Aufstellung angekauftsn
Gegenständen statt.

* Das Riese» - Gruppenbild, welches Herrn Ober-
Baurat Böhl! aus Anlaß seines Scheidens aus dem Ver¬
bände der Eisenbahn von den hiesigen Fahrbeamten geschenkt
worden ist, stammt aus dem Atelier von C . Brüning.
DaS Bild hat die Höhe von gut 1,80 m und ist 1,40 m
breit . Wie verlautet , beabsichtigt Herr Brüning einen Abzug
davon in der Stadt auszustellen, um dem Publikum Ge¬
legenheit zu geben , dieses Werl zu bewundern . Herr Ober-
Baurat Böhl ! hat , wie uns mitgeteilt wird , sich über die
Ausführung des Bildes sehr anerkennend ausgesprochen.

-s Revidiert die Blitzableiter! Der Umstand , daß
fast alljährlich , wie es auch in unserem Herzogtum schon mehrere
Male passiert ist , mit Blitzableitern versehene Gebäude vom
Blitz getroffen und völlig eingeäschert werden , hat begreif¬
licherweise Aussehen erregt und Anlaßzu Untersuchungen gegeben,
die fast immer erwiesen habm, daß die völlig verkehrte und
veraltete Anlage an dem Unglück schuld war. Wir erinnern
bei dieser Gelegenheit daran , daß Blitzableiter, die nicht richtig
angelegt sind, nicht nur kein Schutz für das damit versehene
Gebäude sind, sondern nur eine in hohem Grade vermehrte
Gefahr bilden . Man sollte deshalb solche Anlagen nur von
wirklich Sachverständigenmachen und dieselben in angemessenen
Zeiträumen untersuchen und auf ihre Leitungsfähigkeit
prüfen lassen.

O Zwischenahn, 8. Juli. Die gestern in dem neu
« richteten Korkpavillon des Herrn G. Bruns -Brokhof tagenden

Vom Ladsport.
(Nachdruck verboten.)

Berühmte Radfahrer illustrieren unausgesetzt die alte Lehre: '
Mit krummem Rücke » kommt man am schnellsten durch die Welt . !

* !
Me Radfahrer find gut konservativ: fir sind keine Freunde

de» Umsturzes. »
Heut« fährt alle Welt aus ausgepumpten Gummireifen, oder

kürzer gesagt : auf Pump.
Erde, Mond und Sonne drehen sich um eine Axe, die Ge¬

danken unsere« modernen Jugend um zwei : dir beide» Axen eines
Fahrrades. »

Ein Astronom und ein Radfahrer sind di« größten Gegensätze;
jener sucht mit seinen Blicke» stets den Himmel , dieser die Erde.

*

In unserer Zeit kann man mit flinken Beinen mehr Geld
verdienen als mit schnellen Gedanken.

*

Radfahrer sind die glücklichsten Menschen, sie dürfen beständig
ihr« Neigung folge».

*

Schon Schiller hat die Aera des Radsports vorausgeahnt in
der „ Glocke ", wo es deutlich genug heißt : „Alles rennet" .*

Berühmte Rennfahrer geben schlecht « Soldaten ; fir find «S zu
schr gewohnt, weit übers Ziel hinauszuschießen.

Das Rad wird der Frauenemanzipation zum Siege verhelfen.
Wenn man ein Nennen ansieht, so bemerkt mau , daß die Männer
dre Hosen beinahe schon ausgezogen haben. Kein Wunder, daß die
modernen Damen rasch bei der Hand sind, sich mit diesen Attributen
d« Herrschaft zu bekleiden. *

Die Menschen unserer Tage müssen wenig ins Gewicht fallen;denn Lust trägt jetzt schon die schwersten Männer.

Versammlung des Zwischenahner Radfahrervereinsvon 1895
beschloß, jedem Mitglieds die Verpflichtung auszuerlegen , sich
spätestens bis zum 1. Mai 1899 den in der nächste« Ver¬
sammlung nach den vorzulegenden Proben auszuwählenden
einheitlichen Sportsanzug anzuschaffen , falls nicht ein event.
abzuhaltendes Winterfest eine Verfrühung dieses Termins als
wünschenswert erscheinen läßt. Ferner wurde bestimmt , daß
für die Leistungen , die neu aufgenommene Mitglieder dem
Vereinezu leisten haben , das Vorschlagende Mitglied ein Jahr
die SelbstSürgschaft übernimmt , sofern der Aufzunehmende
sich betreffs der Aufnahme nicht direkt schriftlich oder münd¬
lich an den Vorstand wendet . — Herr Rechnungssteller
Hinrichs verkaufte seine zu Dänikhorst belegene Landstelle.
Dagegen erwarb er den zu Zwischenahnerfelde belegenen Kamp
des Herrn Oeltjenbruns für 1950

-k- Barel , 8. Juli. In der gestern stattgehabten
gemeinschaftlichen Versammlung des Gartenbau- und Geflügel¬
vereins wurde beschlossen, wie im vergangenen Jahre auch in
diesem Jahre eine gemeinschaftliche Ausstellung im Kaffee¬
hause zu veranstalten . Dieselbe wird am 2. und 3. Oktober
stattfinden . Bei der Verlosung werden 1000 Lose L 50 H
zur Verteilung gelangen , und werden die Gewinne ausschließ¬
lich in Ausstellungsgegenständenbestehen. — Dem Vorstand
des Gartenbauvereins wurden im Laufe von zwei Monaten
256 Dohlen eingeliefert und dafür 25 ^ 60 H bezahlt.
Die Stadt giebt einen Zuschuß von 15 und soll die
Vertilgung der Dohlen noch weiter fortgesetzt werden . Die
Landgemeinde Varel hat den Zuschuß - dazu abgelehnt . —
Der gestern verunglückte Dienstknecht Eilers aus Bockhorn
ist bereits gestern Nachmittagseinen Leiden erlegen . — Gestern
waren in unserer hübschen Umgegend die Schulen aus Etzel
mit 8 bekränzten Wagen. — Unsere Badeanstalt wird in
diesem Sommer ziemlich gut besucht, doch hält die andauernd
regnerische Witterung manchen vom Baden zurück. Das
Warmbad wird gut besucht.

v Wardenburg » 8. Juli . Zu dem am Sonntag, den
3 . Juli , hier stattgefundenen Vogelschießen hatte sich ein zahl¬
reiches Publikum eingefunden. Obgleich am Vormittags ver¬
schiedene Regenschauer sich einstellten, verlief der Nachmittag bei
ziemlich starkem Winde doch ziemlich günstig. Die Schützen hatten
viele Mühe , den Vogel herunter zu schießen » und erst um 9 ' /, Uhr
wurde der Königsschuß gethan. Gewinne fielen auf folgende
Nummern : 27, 37, 44, 45. 70 , 79 . 119, 126. 128, 190. 210,
220, 222, 234, 237, 247. Der Königsschuß fiel auf Nr . 126.

-s - Seefeld , 8 . Juli . Die Chaussee von hier nach Moorsse
führend, ist dieses Frühjahr einer gründlichen Reparatur unterworfen
worden. Durch diese Umlegung ist sie wesentlichverbessert. — Die
von Äbbehausen nach hier eingerichteteLinienwagenfahrt sollte vom
Publikum etwas mehr in Anspruch genommen werden, da doch
auch die Abfahrtszeiten sowohl von hier wie von dort sehr günstig
liegen . Die Fahrt wird tagtäglich äußerst prompt ausgeführt.

r. Moorsee , 8 . Juli . Durch das Unwetter am Sonntag
Morgen , mit welchem auch Hagelschlag verbunden war, haben die
Gartenfrüchte stark gelitten . Besonders sind es die Bohnen , welche
mit den durchlöcherten und zerschlagenen Blättern einen traurigen
Anblick bieten.

m . Abbehause», 8 . Juli. Am 7 . August d. I . wird in
unserm Orte die Gustav Adolf - Feier des hiesigen Vereins ab¬
gehalten werden. Es gehören dazu dis Gemeinden Stollhamm,
Eckwarden, Tossens , Burhave , Waddens , Blexen, Äbbehausen und
Atens . Nach dem Gottesdienste in der Kirche ist bei günstiger
Witterung eine weitere Festlichkeit in de Reefes Garten in Aussicht
genommen.

Barel , 7. Juli. Wie die „ Jade-Ztg.
" aus zuverlässiger

Quelle erfährt , wird das 2 . Seebataillon aus Wilhelms¬
haven wieder 10 Tage (5 . bis 15 . August d. Js .) in Varel
einquartiert werden.

«-> Wilhelmshaven, 7. Juli . Das Geschwader
wird vom 19. bis 23 . Juli sich hier aufhalten. — Bestem
ist wiederum ein Kohlendampfer, „ Marino"

, der dritte seit
Juni nach Kraut schon abgegangen . Vor einigen Tagen ist
der Dampfer „ Johanna Oelsner" hier angekommen und wird
Munition nach Kiautschou überbringen.

Lreissynodr i» Lerne.
V. Berne, 7. Juli.

Heute fand in Berne die Kreissynode des Kreises
Delmenhorststatt . Den Verhandlungenging ein Gottesdienst
in der Kirche zu Berne voran . Herr Pastor Koch aus
Bardewisch hielt die Festpredigt , der er die Worte im ersten
Briefe an Timotheus, Kapitel 3 , 14—16 , zu Grunde legte.
Eine halbe Stunde nach dem Gottesdienstebegannen in Leverenz'
Hotel die Verhandlungender Synode, die Herr Pastor Lang¬
horst in Delmenhorst mit Gebet eröffnete . Derselbe teilte
zunächst mit , daß Herr Pastor Müller in Berne, der lang¬
jährige Vorsitzende der Kreissynode , krankheitshalber den Vor¬
sitz niedergelegt habe , und daß ihm vorläufig der Vorsitz
übertragen worden sei, worauf er dann einen Ueberblick über
die Thätigkeit der letzten Kreissynode gab . Er ge¬
dachte des verstorbenen Mitgliedes der Synode, Pastors
Wiggers in Altenesch , und forderte die Versammlung aus,
sich in ehrendem Andenken von den Sitzen zu erheben . Der
Schriftführer der Synode verlas hierauf das generelle
Schreiben des Großherzoglichen Oberkirchenrats an alle Kreis¬
synoden . Nachdem sodann die Beschlußfähigkeit der Synode
festgestellt worden war, erfolgte die Wahl des Vorstandes.
Da Herr Langhorst eine definitive Wahl mit Rücksicht auf
seine ausgedehnten Amtsgeschäfte nicht wünschte , so wählten
die Synodalen per Akklamation Herrn Pastor Bultmann
in Ganderkesee zum 1 . Vorsitzenden . Zum 2. Vorsitzenden
bestimmte man in gleicher Weise den Standesbeamten
D. Schütte in Hude , als Schriftführer wurde Herr PastorTiarks in Hude wiedergewählt. Der folgende Punkt der
Tagesordnung betraf ein Referat des Herrn Pastors Danne-
mann in Stuhr über die Seemannsmission . In sehr
anschaulicher und zu Herzen gehender Weise schilderte Referent
die Gefahren des seemännischen Berufs. Das Schiff sei jetzt
fast die alleinige Heimat des Schiffers. Ein längeres Ver¬
weilen in der Heimat nach einer Fahrt komme selten vor.
Nicht allein muß so der Seemann der Seelsorge entbehren,
er ist auch vielen Verführungen , die in den Hafenplätzen von
allen Seiten auf ihn einstürmen , in großem Umfange aus¬
gesetzt. Hier kommt vor allem das Schlafwesen, das Heuer¬
wesen , das Heranlocken in Wirtschaften aller Art in Betracht.
An Leib und Seele verkommen , endet mancher Schiffer, der
als Junge mit den besten Vorsätzen seine Laufbahn
betrat, sein Leben . Es ist Pflicht der Mitchristen,
diesem Unwesen mit allen zu Gebote stehenden
Mitteln entgegenzutreten . Das ist die Aufgabe der
Seemannsmissivn, die in England z. B. schon seit einem
Jahrhundert betrieben wird , aber auch in Deutschland bereits
feste Wurzeln geschlagen hat. Wenn auch die Kirche manch¬mal wenig Entgegenkommen findet, ja oft genug mit Hohn
abgewiesen wird , so gelingt es ihr doch , nach und
nach einen Stamm ernster, frommer Seeleute zu bilden,
die dann wieder auf ihre Kameraden einwirken . Ein
solches Unternehmen zu unterstützen , sei unsere Pflicht.
Redner stellt schließlich folgende Anträge: 1. Kreissynode er¬
achtet es als notwendig , dahin zu wirken , daß auch in unserem
Kreise die Seemannsmissivn volkstümlich werde . 2 . Kreis-
synode wolle dafür sorgen , daß die Seemannsmission nicht

Fahrraddiebe handeln nobler als Radfabrikanten ; jene ver¬
silbern die Räder gleich, diese vernickeln sie bloß.

Früher wurden manche Menschen von der hohen Obrigkeit
durch das Rad umgebracht; heute* thun sie es selbst.

Kein Wunder, daß die Radfahrer alle Augenblicke auf dem
Pflaster liegen ! Es ist eben Wider die Natur , daß das Leichte
unten und das Schwere oben ist.' *

Der moderns PegasuS ist das Tandem ; namentlich die Lustspiel-
dichter fahren immer zu Zweien .*

Das Handwerk der Tandempseten ist das Rennen nach dem
Erfolg ; übrigens fahren sie stets unter derselben Nummer.

Radreifen und Rennfahrer zeigen eine gewisse Aehnlichkeit:
wenn sie zu viel Sonne bekommen, platzen sie.

Das Radfahren nimmt derart überhand, daß im 20. Jahr¬
hundert niemand mehr „ um die Hand eines Mädchens «»halten"
wird ; jeder wird sagen : „Mein Herr, darf ich Ihrer Tochter einen
Platz auf meinem Tandem anbieten, damit wir zusammen durchs
Leben fahren?"

*
Ebenso wird man bei Untreue oder Ehescheidungen nicht mehr

mit Eichendorff sagen : „Das Ringlein sprang entzwei," sondern:
„Unser Tandem ist verkracht ." *

Ein kleiner Nagel ist für einen berühmten Rennfahrer stets
gefährlich, namentlich, wenn er ihn im Kopfe hat.

Georg Ruseler.

Torpedohootssahrten.
IV . Beim Angriff.

Wachdruck verboten .)
Totenstill und gar kein Wind ! —
Spiegelglatt liegt die See, und eine leichte Dünung bewegt

ibre Oberfläche. Das Wetter ist einfach prachtvoll an diesem

s
Sommerabend . Kein Wölkchen am Himmel , klar der Horizont, an
dem hier und dort ein Segel auftaucht und die Sonne eben blut¬
rot unterzugehen beginnt . -

Man ist nicht unempfänglich gegen die Schönheit der Natur»
selbst wo sie nur aus Wasser und Luft besteht.

Die Torpedoboote allerdings, die dort weit auseinandergezogen
herangejzgt kommen, scheinenkeinen Sinn dafür zu haben, wenigstens
spähen die an Deck befindlichen Leute scharf in einer Richtung
voraus und speziell diejenigen auf dem linken Flügelboot dorthin
nach dem Horizont, wo sich am Himmel ein dunklererSchatten zeigt.

Dis Nacht mit ihren alles verhüllenden Schatten ist nicht
mehr weit. Den gchyen Tag haben dis Boote das feindliche Ge¬
schwader vergebens gesucht. Sollte es in dem Rauch da vorne
endlich gefunden sein? — Rauch ist das entschieden, er verdichtet
sich immer mehr. Vielleicht aber wieder nur «in harmloser Dampfer!

Nein ! Jetzt kann man schon deutlich mehrere einzelne Rauch¬
säulen in regelmäßigen Abständen unterscheiden; das kann nur der
Feind sein!

„Hurra ! Wir habe» ihn gefunden !"
Die weiter abliegenden Boote scheinen noch nichts gesehen zu

haben, darum schnell hoch mit dem Signal : „Feind in Sicht,
West-Nord-West." Es ist keine Zeit mehr zu verlieren! — Mit
dem Gegensignal kommt auch schon vom Flottillenschiff das andere:
„Sammeln" und wenige Augenblicke später stürmen die Boote der
beiden Divisionen in zwei dichten Haufen dahin, was sie nur
kaufen können, um in der einsetzenden Dunkelheit die mühsam
entdeckten feindlichen Schiffe nicht wieder aus den Augen
zu verlieren.

Diese halten zweifellos nach der . . . . Buch ! ! Dis Torpedo¬
boote sehen sie eben noch Zwischen den dis Eingänge derselben
flankierenden Höhenzügen verschwinden, dann ist der Rauch wie
weggeblasen. — --

Die Nacht beginnt . Das Feuer des Leuchitmmes da vorne



nur durch Sammlung von Geldern , sondern auch durch -

Sammlung von Büchern , Zeitschriften , Sonutagsblättern,
Predigten und Traktaten unterstützt werde . An der Debatte
über diesen Vortrag beteiligte sich auch Herr Geh . Ober¬
kirchenrat D . Hansen , der mit Herr » Oberkirchenrat Hayen
den Verhandlungen beiwohnte . Derselbe empfahl das Werk
der Seemannsmission warm der Fürsorge der Synode und
machte zu gleicher Zeit praktische Vorschläge , die Sache volks¬

tümlich zu machen und zu fördern . Nm z. B . weitere
Kreise dafür zu interessieren , empfehle sich die Ver¬

teilung entsprechender Schriften . Auch durch einen geeigneten
Vortrag könne man dasselbe erreichen . Sicherlich würde

sich dann mancher finden , der am Schlüsse des Vortrags sein
Scherflein für die gute Sache opfere . So würde letztere zu
gleicher Zeit vekuniär unterstützt , was übrigens auch durch
eine Kollekte in der Kirche geschehen könne . Herr Pastor
Lang Horst empfahl , die Sache in den beteiligten Kreisen
der Reeder in Anregung zu bringen , vor allem auch die

Schüler der Navigationsschule , die zukünftigen Kapitäne,
damit vertraut zu machen . Die Thejen des Referenten
wurden darauf angenommen.

Hierauf referierte Herr Pastor Bultmann über die

letzte Landessynode . Auf Grund der Thatsache , daß nach
dem Bericht des Oberkirchenrats zwar das kirchliche Leben
im allgemeinen gefördert , aber die Zahl der Kommunikanten

zurückgegangen fei , besonders in dem Kreise Delmenhorst , stellte
er den Antrag auf Zustimmung zu folgender These : Kreissynode
beklagt den Rückgang der Zahl der Kommunikanten und

halt es für ihre Pflicht , dahin zu wirken , daß nicht
nur dem Rückgänge gewehrt werde , sondern auch die Zahl der
Kommunikanten stetig weiter zunehme . Auf Grund der Er¬

gebnisse über die Gustav Adolf - Sache stellte Redner

folgenden Antrag : 1 . Kreissynode ersucht die Kirchenräte des

Kreises u) aus einen Zusammenschluß der bestehenden Zweig¬
vereine der Gustav Adolf -Stiftung hinzuwirken , b ) an Orten,
an denen keine Zweigvereine bestehen , solche neu zu gründen,
v ) über die Erfolge in dieser Hinsicht dem Vorstande der

Kreissynode Delmenhorst Bericht zu erstatten , eventuell einen
oder mehrere Vertreter der Zweigvereine anzugeben . 2) Kreis - >

synode ersucht den Vorstand der Synode , die Gründung eines k

Kreisvereins auf die Tagesordnung der nächstjährigen Kreis¬

synode zu setzen. Auch hierfür trat Herr Geh . Oberkirchenrat
v . Hansen ein , indem er namentlich hervorhob , daß durch
Gründung eines Kreisvereins eine größere Gewähr für
eine gewisse Stetigkeit in der Fortführung und Förderung
der Vereinssache gegeben sei. Herr Pastor Lanohorst betonte r

namentlich , daß der Kreisvercin ein Drittel seiner Einnahmen ?

frei verwenden könne zur Unterstützung einer bestimmten Ge - k

meinde in der Diaspora . Und das Interesse an dem Wachs - S

tum und Gedeihen einer solchen Gemeinde , die der Kreisverein ^
in seinen besonderen Schutz genommen , müsse ein Sporn sein !

zu weiterer Thätigkeit aus diesem Gebiete . Herr Langhorst
hob ferner hervor , daß bereits 1894 , als die Kreissynode!

hier ebenfalls tagte , auf Grund eines Vortrages des Herrn !

Pastors Meyer in Schönemoor die Gründung eines Kreis - >

Vereins für unsere Gemeinde gefordert sei ; auch die Ab¬

haltung eines Kreisfestes in jedem Jahre , bald in dieser
Gemeinde , bald in jener , sei in Aussicht genommen
worden . Zwar sei dies bisher noch nicht geschehen , doch

stelle er in sichere Aussicht , daß im nächsten Jahre in

Delmenhorst ein solches Fest für den Kreis abgehaltcn
werde . Die Thesen des Referenten wurden angenommen.
Zum Schluß machte Herr Pastor Langhorst Mitteilungen
über das „ Elisabethstift

"
. Er empfahl der Synode , das

Diakonissenhaus in jeder Weise zu unterstützen . Bestimmte

Anträge wurden nicht gestellt . Die nächste Synode soll in

Ganderkesee stattfinden . Die Wahl des Predigers für den

Festgottesdienst wurde dem Vorstande überlassen . Damit

waren die Verhandlungen , die etwa 3 Stunden dauerten , zu
Ende . Herr Pastor Bultmann schloß die Versammlung mit

Gebet . — Die in der Kirche abgehaltene Kollekte war für ß

das Diakonissenhaus Elisabethstift bestimmt . I

-x- Znm Vlll . deutschen Vundeskegelfeft
zu Bremen,

worüber wir bereits kürzlich an dieser Stelle kurz berichteten,
wird uns heute weiter geschrieben : An den Tagen vom 16.
bis 21 . Juli d. Js . findet in Bremen das VIII . deutsche
Bundeskegelfest statt . Den Oldenburger Keglerbrüdern,
namentlich denjenigen , die zum Oldenburger Kegler -Verband

gehören , dürste vorerst kaum die Gelegenheit wieder geboten
werden , ein Kegelfest in solchem Umfange und ausgestattet
mit den neuesten Einrichtungen im Keglersport in nächster
Nähe unserer Residenzstadt Oldenburg mitfeiern zu können.
Selbstverständlich ist es daher auch , daß die Mitglieder des
Verbandes Oldenburger Kegelklubs sich zu diesem
Feste rüsten und demselben mit großem Interesse entgegen¬
sehen . Die Beteiligung der Oldenburger dürfte daher auch
eine bedeutende werden . Ueber 1500 deutsche Kegelbrüder
werden zu diesem Feste sich in der freien Stadt Bremen

einfinden und aus den 28 in einer imposanten Halle
und mit einem Kostenaufwand von über 20,000 Mark

errichteten Kegelbahnen im friedlichen Wettkampf um die
vielen und schönen Preise ringen . Der erste Preis , gestiftet
vom Bremer Senat , repräsentiert einen Wert von 500
weitere Preise im Werte svon 400 , 300 , 200 , 100 ^ usw.
folgen . Auch unser Oldenburger Verband hat einen
wertvollen Ehrenpreis (goldene Damenuhr ) gestiftet . Es ist
bereits Eingangs gesagt , daß an diesem Fest nur die Mit¬

glieder des Deutschen Keglerbundes zur Teilnahme berechtigt
sind , deren der Verband Oldenburg z. Zt . etwa 100 aufzu¬
weisen hat . Diese Zahl ist jedoch in Anbetracht des Um¬

standes , daß in unserer Stadt sich so zahlreiche Kegel -Klubs

befinden , und hier an Ort und Stelle der edle Kegel¬
sport gepflegt wird , wie wohl in wenigen anderen
Städten , eine nicht zu hohe . Wir glauben daher
bei dieser Gelegenheit nochmals zum Eintritt in den Olden¬

burger Kegler -Verband auffordern zu sollen . Der Jahres¬
beitrag (2,50 Mk .) ist in Rücksicht auf die dafür gebotenen
Vergünstigungen ein recht geringer , zudem — das darf wohl
behauptet werden — wird gerade das Bundeskegelfest in
Bremen den Freunden des Kegelsports zeigen , von welcher
Bedeutung es ist , einem großen Ganzen anzugehören . Für
den Oldenburger Verband , der Mitglied des deutschen
Keglerbundes ist , nimmt der Verbands -Vorsitzende , Herr
G . Willers - Oldenburg , Parksiraße 12 , jeverzeit An¬

meldungen entgegen , und können Klubs von mindestens
5 Mitgliedern , die bis spätestens zum 13 . d . Mts . ihren
Beitritt erklären , noch am Bundeskegeln in Bremen reil¬

nehmen . Bei dem allgemeinen großen Interesse , das die

Oldenburger Kegelbrüder an dem Feste haben , teilen wir

nachstehend noch auszugsweise das Fest - Programm mit:
Vorab darf hier bemerkt werden , daß der Festzug am

Sonntag , den 17 . Juli , nach den zu treffenden bezw . getroffenen
Vorbereitungen großartig sich gestalten wird . Derselbe nimmt
des Mittags 1 Uhr von der Holler Allee beim Bürgerpark
aus , mit der ganzen , berittenen Musik - Kapelle der Königs-
Ulanen aus Hannover an der Töte , feinen Anfang . Abfahrt
der Oldenburger Kegelbrüder mit dem Vergnügungszuge des

Vormittags 10 .28 Uhr ab Oldenburg . Im übrigen lautet
das Programm:

Sonnabend , den 16 . Juli : Empfang der Gäste . Um
9 Uhr abends großer Fest - Kommers in den „Centralballen ".
Sonntag , den 17 . Juli : Um 1 Uhr nachmittags Festmarsch
nach dem Festplatze, daselbst um 3 Uhr Eröffnung des Bundes-
kegelns auf sämtlichen 28 Bahnen . Nachmittags Festkonzert.
Des Abends 9 Uhr im großen Saal des „Schützenhofs " Sommer¬
nachts - Festball , Illumination des Gartens , Feuerwerk re.

Montag , den 18 . Juli : Morgens 8 bis 11 Uhr abends

Kegeln auf sämtlichen Bahnen . Um 10 Uhr vormittags Bundes¬
versammlung . Des Abends 9 Uhr Festtafel und nachdem Ball.

Dienstag , den 19 . Juli : Morgens 8 bis 11 Uhr abends

Kegeln . Nachmittags Konzert auf dem Festplatze , des
Abends Konzert inLührsTivoligarten . Mittwoch , den 20 . Juli:
Morgens 8 bis 11 Uhr abends Kegeln , nachmittags Konzert , des
Abends Monstre -Konzert . Bei eintretender Dunkelheit Illumination

tritt immer schärfer hervor ; vom Feind ist aber nichts zu entdecken.

Er kann nicht mehr allzuweit entfernt sein, hat aber sicher alle

Lichter abgeblendet und wahrscheinlich irgendwo unter der hohen

Küste geankert . Jetzt heißt es, ihn nochmals suchen ! -

Dis Bucht wird dicht unter der einen Küste bis zu ihrem

Ende durchlaufen . Umsonst ! — Alle Torpedoboote sind natürlich

längst gefechtsbereit und brennen vor Begier , sich auf den Feind

zu stürzen , welcher — ist er überhaupt in der Bucht — nur an

der anderen Küste liegen kann und jedenfalls scharf aufpassen , Sperren

ausgelegt haben , sowie mit seinen Scheinwerfern und seinen Ge¬

schützen bei dem geringsten verdächtigen Geräusch gleich bei der

Hand sein wird.

Leicht wird der Angriff auf keinen Fall werden . Es geht

im Ernstfälle immer auf Tod und Leben und der ersten ist der

wahrscheinlichere . Was wird aber danach gefragt , wo es heißt,

einen großen Schlag zu führen , wo ein glänzender Erfolg winkt,

gelingt es nur einigen der verderbenbringenden Boote , glücklich zum

Schuß zu kommen . —

Der Mond wird bald aufgehen und kann die Chancen des

Angriffs nur verschlechtern ; es heißt also rasch handeln ! Zum

Ausruhen ist nachher Zeit , für die Meisten auf ewig . -

Aber auch im Frieden ist ein solcher Angriff keine Kleinigkeit!

Heißt es doch , mit einem blitzschnellen, messerscharfen Boot unter

abgeblendetsn Lichtern hineinpreschen in die Finsternis , zugleich mit

ca. einem Dutzend anderer Torpedoboote , von denen man nicht

weiß, ob, wo und wie sie einem in den Weg oder in die Seite

laufen werden . Jedenfalls muß man mit allen Möglichkeiten

rechnen.

Aufpafssn ist eigentlich schon kein richtiger Ausdruck mehr für
die Thätigkeit des Kommandanten eines solchen Bootes , dis ihm

Sinne bis aufs Aeußerste, wobei aber kalt Blut bewahrt werden '

muß , sonst giebt 's „klein Holz " , wie man sagt . . . .

„ Das ist doch sonderbar !" — „ Sollte das feindliche Ge¬

schwader wieder nach See zu gesteuert sein ?" Auch die andere

Küste der Bucht ist fast abgelaufcn , und noch immer nichts gesehen
worden . Da werden wohl auch noch die Nachbarbuchten abge¬

klappert werden müssen!

„Was ist aber das ?" — Sämtliche Boots halten plötzlich,
die eine Division schwenkt ab , die andere wartet ? !

„Aha !" Der Feind ist also doch glücklichgefunden , jedenfalls

durch ein vorausgeschicktes, einzelnes Torpedoboot aufgespürt worden.

Nun beginnt der Tanz ! -

Noch eine kleine Viertelstunde und los geht es . Hinein in

die dunkle Nacht und ran an den Feind , was die Maschine nur

hergiebt , so rasen dis Torpedoboote dahin , unheimlich , unsichtbar
und fast geräuschlos, alle Mann an Bord auf ihren Gefschts-

stationen . Die Augen des Kommandanten suchen die Finsternis

zu durchdringen , um den Feind zu erspähen und eine etwa im

Wege liegende Sperre rechtzeitig zu bemerken. Die Spannung ist

auf das Höchste gestiegen. -

Da ! Tageshelle ringsum ! Eine Signalrakete steigt in die

Lüfte , dort auch eine, ein, zwei, drei . - Ihre grellweißen

Leuchtkugeln strahlen blendendes Licht über die weite Wasserfläche,

zeigen den Torpedobooten die sämtlichen feindlichen Schiffe , diesen

aber wieder , wenn auch nur für kurze Augenblicke, die ge¬

fürchteten schwarzen Teufel.

Gleichzeitig flammen aber auf den Schiffen — sie haben gut

aufgepaßt — überall die Scheinwerfer auf , suchen wenige Sekunden

hin und her und bleiben auf dem nächsten heranstürmenden Boot j

haften . Schon vorher donnert es indessen los von den angegriffenen »

Schiffen , erst vereinzelt, sehr bald aber von allen Ecken und Enden , i

Die Schnekladskanonen an Deck und die Maschinengewehre in den .»in derartigen Augenblicken bevorsteht. Es ist ein Anstrengen aller

d -S ganzen Feflplatzes . Italienische Nacht . Großes Prachtfeuerwerk.
Darauf Sommernachtsfestball . Donnerstag , den 21 . Juli:
Seefahrt nach Helgoland mit einem Salon -Dampfer des Nord¬

deutschen Lloyd . Außerdem für Nichtteilnehmer an dieser Fahrt
Weiterkegeln auf den Geld - und Industrie - re . Bahnen und zwar
von Morgens bis Abends . Diesen Festlichkeiten schließt sich dann

für Freitag , den 22 . Juli , ein großes Katerfrühstück am
Emmasee (Bürgerpark ) an.

Sämtliche Festlichkeiten sind gegen Vorzeigung der Fest¬
karte frei.

Und nun , Oldenburger Kegelbrüder! Frisch auf zum
fröhlichen Ringen nach Bremen!

ZZ Schwurgericht.
Sitzung vom 8. Juli, vormittags 10 Uhr.

Den Vorsitz führt Herr Landgerichtsrat Kitz . Als beisitzend»
Richter fungieren dis Herren Landgerichtsräte Fortmann uno
Runde . Vertreter der Anklagebehörde Herr Oberstaatsanwalr
Ruhstrat . Gerichtsschreiber : Herr Accessist von Legat.

Zur Verhandlung stand eine Anklagesache wider den Granat¬
fischer Gerhard Wedemeyer aus Fedderwardersiel , z. Zt . hier in
Haft , wegen Meineides . Die Staatsanwaltschaft klag: ihn an,
am 18 . März d. Js . zu Ellwürden in der Civilprozeßsache Märiens
gegen Lahrmann vor dem Amtsgerichte zu Ellwürden , einer zur
Abnahme von Eiden zuständigen Behörde , den vor seiner Ver¬
nehmung als Zeuge geleisteten Eid wissentlich durch ein falsches
Zeugnis verletzt zu haben . Die Verteidigung lag in Händen
des Herrn Rechtsanwalts vr . Cordes . Zur Verhandlung waren
zwölf Zeugen geladen . Der der Anklage zu Grunde liegende
Thatbestand ist in gedrängter Kürze folgender : Die Landleute Martens
und Lahrmann hatten seit mehreren Jahren vom 2 . Deichverbands
Grodenland des Fsdderwarder Einlegegrodens in Pacht , und hatte
Lahrmann das von ihm gemietete Land wieder an den Angeklagten
verafterpachtet . In den Pachtbedingungen hieß es, daß der mit
feinem Stück nach außen liegende Pächter das Recht besitze , mit
Fuhrwerk über das vorliegende Stück des anderen Pächters zu fahren,
wenn er sein Heu einernten wolle . Der letztere harte diese Ueberfahrr
zu dulden , wenn ihm rechtzeitig von dem andern Pächter Mitteilung
von der Heuernte gemacht wurde . Dies hatte zu geschehen, damir
der Graswuchs auf dem Fahrwege rechtzeitig gemäht werden konnte.
Im vorliegenden Falle hatte nun der Angeklagte nach seiner Ansicht
nicht rechtzeitig genug von dem beabsichtigten Heufahren Kenntnis
erhalten und protestierte daher , als der Landmann Märiens mit
feinem Fuhrwerk über sein, des Angeklagten , Pachtstück fuhr . Er
ließ zunächst 2 Fuder Heu abfahren , als aber dann Märiens sich
wieder mit dem Wagen nach seinem Stücks begeben hatte , nahm
der Angeklagte eine starke hölzerne Latte und eine Kette und ver¬
sperrte den Damm , fodaß Märiens mit dem Wagen nicht zurück
konnte. Das Heu mutzte auf diese Weise wieder abgeladen unv
mittelst Karren über den Deich gefahren werden . Dem Märiens
entstanden durch diese Arbeit 18 Mk . Unkosten. Er konnte aus
verschiedenen Gründen annehmen , daß sein Mitpächter Lahrmann
dis Veranlassung zu dem Vorgehen des Wedemeyer gegeben hatte,
und wurde er daher , da er nur mit dem Pächter und nicht mit dem
Afterpächter zu thun hatte , gegen Lahrmann klagbar auf Schaden¬
ersatz. In diesem Prozesse wurde dem Lahrmann ein Eid darüber
zugefchoben, daß er dem Wedemeyer keinen Auftrag gegeben habe»
den Damm zu versperren. Lahrmann nahm diesen Eid an . Die
Gegenpartei schlug nun zum Beweise dafür , daß Wedemeyer doch
den Auftrag erhallen habe — Wedemeyer hatte dies nämlich zu
5 Personen erzählt — den genannten Wedemeyer als Zeugen vor.
Im Termine beschwor letzterer, daß er die Versperrung aus eigener
Initiative vorgenommen und er auch nicht dem Märtcns gesagt
habe, Lahrmann habe ihn damit beauftragt . Der Angeklagte kam
durch diese Aussage in den Verdacht des Meineides . Bestärkt
wurde dieser Verdacht auch namentlich dadurch , daß Lahrmann
nunmehr die Leistung des Eides über den erteilten Auftrag verweigerte.

Während ein großer Teil der geladenen Zeugen auch heute
bestimmt bestätigte » daß der Angeklagte ihnen mitgeteilt habe , er
habe den Auftrag von Lahrmann erhalten , leugnete der Angeklagte
dies auf das entschiedenste. Es stehen sich somit zwei eidliche Aus¬
sagen diametral gegenüber . Nach längeren Ausführungen seitens
des Herrn Oberstaatsanwalts und des Herrn Verteidigers zogen sich
dis Herren Geschworenen zur Beratung über die Schuldfrage zurück.
Der Wahrfpruch der Herren lautete auf Verneinung der Schuld¬
frage , und mußte hierauf in Gemäßheit dieses Spruches der An¬
geklagte von Strafe und Kosten freigesprochen werden.

« MW—

Gefechtsmarsen krachen und knattern unaufhörlich , fodaß man einen

einzelnen Knall nicht mehr unterscheiden kann, die Schüße leuchten
nur so durch die Nacht , und der Pulverrauch zieht in den sonder¬

barsten Beleuchtungen über den Kampfplatz , bald hellweiß , wo die

Scheinwerferstrahlen darauffallen , bald rötlich braun oder gelb , wo

er vor diesen dichter oder in dünnerem Schleier vorüberzieht . Es ist
ein Lärm , als ob die Geister der Hölle losgelaffen wären , ein An¬

blick aber dabei, unvergeßlich für jeden, dem er einmal vergönnt
war , ein Schauspiel ohne Gleichen.

Das kolossal starke Licht der Scheinwerfer — 40,000 Kerzen —

blendet die Kommandanten der Torpedoboote über alle Maßen,

zumal bei dem schroffen Uebergange aus Nachtdunkel in Tageshelle,
und nimmt ihnen die Möglichkeit, die Entfernung richtig zu schätzen.
Unbekümmert darum sausen die Boots aber heran , so nahe wie

möglich, weil sie schon wissen, daß man in solchen Fällen stets

fälschlich näher zu sein vermeint , als man in Wirklichkeit ist, und

manchmal heißt es, das Ruder hart zu Bord legen, um von dem

attackierten Schiff noch freizukommen.
Die Ohren gellen einem von dem furchtbaren Feuer der Ge¬

schütze . Dort kommt ein anderes Boot auf dasselbe Angriffsziel
los , und man muß , um eine Kollision zu vermeiden , Kurs ändern,
dabei aber immer darauf bedacht sein, auf dem kürzesten Wege an den

Feind auf Schußdistanz zu gelangen . Mit dem Abfeuern des

Schußes machen die Torpedoboote ein diesbezügliches Signal und

sammeln sich , sobald der Angriff vorüber , am vereinbarten Ort.

Alles das spielt sich in kürzester Zeit ab . Wenigs Minuten,
und die Wasserfläche, eben noch Zeuge eines aufgeregten , betäubenden,

heißen Kampfes , schlummert still und friedlich wie zuvor , nur die

Pulse der Beteiligten fliegen. Die Aufregung kann sich nicht jo

schnell legen.
Wer weiß auch, ob sich der Angriff nicht noch in derselben

Nacht wiederholt . L . v . N.



Nachmittags 5 Uhr.
Den Vorsitz führt Herr Oberlandesgerichtsrat Bothe.

Beisitzer - Dieselben Herren . Ankläger : Herr Gerichtsaffeffor
Laake . Gerichtsschreiber : Herr Accessist vr . Fimrnen.

Aus der Untersuchungshaft wurde vorgeführt der Haussohn
Leinrich St allo aus Greven, um sich wegen eines ihm zur Last
gelegten Sittlichkeitsverbrechens zu verantworten . Als Verteidiger
fungierte Herr Accessist Lohse in Vertretung des Herrn Rechts¬
anwalts Greving. Um 8 Uhr konnten sich die Herren Ge¬
schworenen zur Beratung zurückziehen. Nachdem dis Oeffentlichkeit,
welche auch bei dieser Verhandlung wieder ausgeschlossen war.
wieder hergestellt worden war, lautete das Urteil auf eine Ge-
fangnisstrafe von 2 Jahren.

Schluß 8V, Uhr. _ _ -

Stimmen aus -ew Publikum.
<Fiir den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Reduktion de«

Publikum gegenüber keine Lerantwortung .)

Tierquälerei.
Schon seit längerer Zeit passiert ein Mann mit einem Hand¬

wagen , vor den zwei Hunde gespannt sind, öfter die Akexanderstratze.
Die beiden Hunde , djx den Wagen ziehen müssen, sind wirklich zu
bedauern . Die Tiere sind infolge der mangelhaften Fütterung nicht
nur recht abgemagert , so daß ihnen die Rippen sozusagen aus dem
Leibe stehen, sondern sie werden auch noch von ihrem Herrn mit
Fußtritten und Schlägen mißhandelt . Es wäre zu wünschen, daß
gegen eine solche Roheit der Tierschutzverein oder noch besser die
Polizei einschritte, damit der Führer des Wagens seine wohlverdiente
Strafe erhielte . ^

Aus aller Wett.
Ueber das „ kalte Licht" ,

die aufsehenerregende neueste amerikanische Entdeckung, bringt der
„Scientific American " jetzt einen ausführlichen Bericht , der die
Errungenschaft als eine recht bedeutende erkennen läßt. Die Er¬
findung des jungen amerikanischen Elektrotechnikers Mac Ferlan
Moore soll den großen Energieverlust beseitigen oder doch weit
vermindern , der mit allen bis jetzt verwandten künstlichen Licht¬
quellen verbunden ist, indem bis zu 95 Prozent der erzeugten
Energie als Wärme entweicht . Moore verwendet bekanntlich die
Geißlerschen Röhren , jene luftleeren mit verdünnten Gasen gefüllten
Glasröhren. Diese sind wegen ihrer schönen Farbenerscheinungen,
die der elektrische Wechselstrom in ihnen erzeugt , allgemein beliebt,
aber praktisch bisher nicht verwendbar , weil sie ein zu schwaches
Licht geben . Je häufiger der elektrischeStrom , der durch die Röhren
hindurchschlägt , unterbrochen wird , desto größer muß die Leuchtkraft der
Röhren sein. Aber bei den gewöhnlichen Ruhmkorffschen Induktions¬
apparaten, die zur Erzeugung solcher Ströme verwandt werden , ist die
Häufigkeit der möglichen Stromunterbrechungendurch den von der Luft
entgegengesetzten Widerstand beschränkt. Moore ist nun auf den Ge¬
danken gekommen, die Stromunterbrechungen in einem luftleeren Raume
geschehen zu lassen, wo dieselben um vieles schneller aufeinander
folgen können. Der dazu benutzte Stromunterbrecher ist gänzlich
abweichend von dem bisher verwandten konstruiert und ermöglicht,
die Zahl der Stromunterbrechungen auf 60,000 in einer Minute
zu bringen . Dadurch wird der Strom ungleich wirksamer , und die
von ihm durchschlagenen Geißlerschen Röhren erglänzen in einem
außerordentlich starken Lichte, das von fast gar keiner Wärme¬
entwickelung begleitet ist. Außerdem kann dem Licht jede beliebige
Farbe gegeben werden , je nachdem man die Luft aus der Röhre
mehr oder weniger auspumpt; dadurch lasten sich nicht nur hervor¬
ragende Beleuchtungseffekts Hervorrufen , sondern es kann sich auch
jeder das für sein Auge angenehmste Licht auswählen. Auf der
elektrischen Ausstellung in Newyork war eine kleine Kapelle erbaut,
deren Spitzbogen und Gewölbe vollkommen mit diesen leuchtenden
Röhren von 5 am Durchmesser und 2*/, ra Länge ausgekleidet
waren. Die Beleuchtung des Raumes war außerordentlich hell und
dabei sehr angenehm ; die Helligkeit gestattete die Aufnahme von
Photographien in jedem Teile der Kapelle . Wegen der Ausnutzung
der erzeugten Energie lediglich zur Lichterzeugung soll das „kalte
Licht" eine große Ersparnis gestatten.

-p »

Professor Koch über die orientalische Pest.
Robert Koch sprach am Donnerstag Abend in der „Deutschen

Gesellschaft für öffentliche Gesundheitspflege " zu Berlin über seine
Erfahrungen auf diesem für den internationalen Verkehr gegen¬
wärtig so wichtigen Gebiete . „Seit einigen Jahren tritt ", so führte
er aus, „die Pest, welche man schon als eine Art historisches Requisit
ansah, wieder stark in den Vordergrund ; besonders in Chinaund Indien
fordert ' sie wie in früheren Zeiten zahllose Opfer . Auch auf einem
Schiff vor Suez sind erst vor wenigen Wochen einige Pestfälle
beobachtet worden . Man muß annehmen , daß die Seuche niemals
ganz erlischt, sondern irgendwo , vielleicht ganz versteckt , gewisse
Herde bildet , von wo spätere Verheerungszüge ihren Ausgangnehmen.
Solche Brutherde bestehen in Mesopotamien , in Tibet, welches
gerade für China und Indien vielfach die Ursprungsstätte der
Epidemien abgiebt , und an der Westküste von Arabien , südlich
von Mekka . Ein vierter Herd liegt , was bisher noch unbekannt
war, im Innern Afrikas , nn Westen von Deutsch-Ostafrika , in der
Gegend des Viktoria -Nyanza. Im Aufträge Kochs untersuchte
Stabsarzt Zupitza den Distrikt und stellte fest, daß die seit etwa 8
Jahren dortbeobachteten, meist tödlich verlaufenden Krankheitsfälle echte
Pest darstellten . Die eigentliche Brutstätte bildeten die undurch¬
dringlich dichten, von Luft und Licht vollkommen abgeschlossenen
Bananenhaine, deren Früchte die Hauptnahrung der Bevölkerung
bildeten . Eigentümlich ist das Verhalten der Ratten der Seuche
gegenüber ; sie erkranken noch häufiger an der Pest als der Mensch,
und die Pest ist recht eigentlich eine Rattenkrankheit . Der in un¬
serer Kolonie festgestellte Herd ist in Wirklichkeit nur der Ausläufer
eines weiter nordwärts gelegenen Pestherdes , von welchem aus auch
früher schon eine Verschleppung durch Sklaventransportenilabwärts
an die Häfen des mittelländischen Meeres fiattgefunden haben
dürste . Der Bau von Eisenbahnen in dieser Gegend würde die
Gefahr einer Ausbreitungvon hier aus vermehren . Trotzdem liegt
kein besonderer Grund zur Beunruhigung vor, denn die bisher
aufgedeckten Herde zeigen, daß die Pest der vordringenden Kultur

Stand zu halten vermag , sondern sich immer mehr in ihre
letzten Wmkel verkriecht. Doch wird es bald gelingen , sie auch hier
aufzustobern und zu vertreiben.

* -»

. Humoristisches,
neues Haus ist allerdings sehr schön ausgefallen , nur

Etwas flach oben ; kommt nichts mehr darauf? " — „O ja." —
„Was denn ? » - „Hypotheken." - Am Ausgange des
Jahrhunderts . Theaterdirektor : „Wie alt sind Sie denn
eigentlich ?" — Sentimentale : „Ich bin in den Dreißigern ." —
Theaterdirektor : „Was — geboren ?" - Ein Galgen-
^ tnorist . Besucher (im Rsdaktionsbureau ) : „ . . . Ich sehe
aber, Sw find augenblicklich sehrbeschäftigt, Herr Doktor — da

will ich Ihnen Ihre kostbare Zeit nicht rauben ." — Redakteur
(schmerzlich lächelnd) : „Kostbare Zeit ? : Lieber Freund , mein
Wochengehalt beträgt ganze zwölf Dollars." (Aus der „Jugend" .)

Zum Anterqimq der „Lollrqoqne"
wird aus Paris gemeldet, daß man Hoffnung hegt, daß doch noch
mehr Personen gerettet sind, als bisher angenommen wurde.
Die „Bourgogne " batte nämlich zwölf große Rettungsboote , von
denen sechs ins Wasser gelaffen wurden . Drei davon haben dem
Rsttungswerke gedient , das vierte wurde von dem Rauchfang der
„Bourgogne " umgeworfen , und seine Insassen ertranken . Es wird
nun die Frage erörtert , wo die beiden anderen Boote geblieben sind;
man hat bis jetzt keine Nachricht von ihnen . Wie aus Boston
telegraphiert wird , sind daselbst 162 der Ueberlebenden von der
„Bourgogne " eingetroffen . — Aus Halifax wird berichtet:
Mehrere Gerettete zeigen Spuren von Messerstichen und
Bissen vom Kamvf auf der Schiffstreppe . Volle Pflicht erfüllten
nur der Kapitän Deloncle und der Offizier Plichon. Letzterer war
der einzige, der Frauen ins Boot half und die Männer gewaltsam
abhielt , die Frauen daraus zu entfernen . Leider kippte das Boot
eine Minutespäter um . Keines der von Halifax zur Rettungder Schiff¬
brüchigen ausgesandten Fahrzeuge ist bisher zurückgekehrt. — Der fran¬
zösische Konsul in Halifax begann daselbst die Vernehmungen . Es
wurde festgestellt, daß die „Bourgogne " 18 Knoten in der Stunde fuhr,
trotz des Nebels . Dicsentspricht vollkommen dem Reglement , entgegen der
Behauptung des Vertreters der Versicherungsgesellschaften, welche
vier Millionen zahlen müßten . — Eine Anklage wegen Mordes
haben diejenigen geretteten Matrosen der „Bourgogne " zu er¬
warten , welche mit Ruderstangen und Messern die Schiffspastagiere
töteten , die ihnen bei ihrer Flucht in die Boote hinderlich waren . —
Ueber Kapitän Deloncle sagte, wie aus Paris gemeldet wird,
der gerettete Karl Lieber aus Philadelphia, der ebenfalls mit Ma¬
trosen auf Tod und Leben gerungen hatte , der Kapitän habe, im
Vertrauen, die „Bourgogne " durch ein einfaches Manöver ins
Gleichgewicht zu bringen , kostbare Minuten vergehen lasten , bevor
er das Signal für die allgemeine Rettunggab . Dies geschaherst, als
im Maschinenraum das Master einige Zoll hoch stand . — Es gingen 88
Passagierer erster, 113 zweiter , 246 dritter Klaffe und 118 Angestellte
unter. Gerettet wurden 68 Paffagiere erster und zweiter Klaffe, 12
dritter, 102 Angestellte. Der Konservatorium -Professor Baumann
erhielt wenige Stunden nach der brieflichen Anzeige von der Heim¬
kehr seines Sohnes, des Missionars , Mitteilung von dem Untergang
des Schiffes . In gleichem Falle befinden sich die Lyoner Familien
Weiß und Pourteau, deren Angehörige , Musiker , zu Grunde gingen.
Das Segelschiff „Cromarthshire " ist von der Compagnie Trans-
atlantique mit Beschlag belegt worden . Die Pariser Versicherungs¬
gesellschaften werden einen Schaden von 21 Millionen Franks zu
decken haben . — Die geretteten Newyorker Kauflcute Otto Zaiger
und Oswald Kirner erzählen , daß Frauen und Mädchen zu drei
und fünf sich anseilen ließen , bevor sie in das Rettungsbootstiegen;
alle benahmen sich tapfer . Der gerettete Neyffler klagt , daß die
Schiffsleuts ihn , der 20 Minuten geschwommen war, vom Rande
ihres Bootes zurückstießen. Auch Karl Lieber aus Philadelphia be¬
stätigt , mit Matrosen auf Tod und Leben gerungen zu haben . —
Der Wortlaut des Telegramms , welches der Kaiser
am 6 . d . Mts . an den Präsidenten Faure richtete, ist folgender:
„Ich habe soeben die Nachricht von der schrecklichen Katastrophe er¬
fahren , welche Frankreich durch den Verlust der „Bourgogne " ge¬
troffen hat. Ich bitte Sie, Herr Präsident, meines aufrichtigen
Beileids versichert zu sein. Ich möchte wünschen, daß die Tiefe
dieses Gefühls im Stande wäre, die Thränen der Unglücklichen zu
trocknen, welche so schmerzliche Verluste erfahren haben . Aber nur
Gott allein hat die Kraft, die Herzen zu trösten." Hierauf ist nach¬
folgende Antwort eingegangen : „Der Präsident der französischen
Republik an Seine Majestät Kaiser Wilhelm H. an Bord Seiner
Kaiserlichen Dacht „Hohenzollern " , Odde , Norwegen . Ich bin tief
ergriffen von dem Telegramm , durch welches Eure Majestät mir
Ihr Beileid anläßlich der entsetzlichenKatastrophe der „Bourgogne"
übermitteln , und ich danke Ihnen für die so erhabenen Empfindungen,
welche Sie mir für die Familien ausdrücken, welche dieses Ereignis
in Schmerz versenkt. Felix Faure ."

Handel , Gewerbe und Verkehr.

ZinS vom I . Januar ) . —
Warvssp .-Prior .-AkL. (4 p§t. ZinS d . 1 . Jan.) —
Wechselauf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk. . 168,80 169,60

London
„ New -Dor! 4,165

16,86
4^ 18

Oldenburg, 9 . Juli. Kursbericht der lOldenbiirgischen
Spar - und Leih - Bank. AnkaufVerkauf

pCt.
3 '/, PCt . Deutsche Reichsanleihe , abgest., un¬

VC :.

kündbar bis 1905 . . . . 102,40 102,95
3V, M - de . oo. 102,45 103
3vCt . do. do. . . . . 94,70 95,25
3 '/, pCt . Alte Oldenb . Konsols
3 '/- pCt. Neue do . do . (halbjährliche Zins¬

100 101

zahlung . . . . . 100 101
3 pCt . do . do . . . . . 92 93
3 vCt . Oldenb . Vrämien-Anleihe
3 '/, pCt . Preußiiw- konsolidierte Anleihe, abgest.,

unkündbar bis 1905 102,45 103
3 '/, VCt. Preußische konsolidierte Anleihe . 102,60 103,15
3 pCt . do. do. do. . 95 .50 96,05
3 '/, vCt . Bremer Staats -Anleibe von 1893 99 99,55
4pCt. Butjadinger, Wildeshauser , Stollbammsr
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anlewen
3 '/, PCIButjadingerAmtsv .,Hohenkirch .,Löninger
3 '/, vEt. sonstige Oldenb . Kommunal - Anleihen
3 '/,pCt. garantierte Oldenb . Bodenkredit -Pfand-

briefe (kündbar ) .
3V, PCt . Minden « Stadtanleibs
4bCt . Eutin-Lübecker Prior.-Obligationen
4pCt .Moskau -Jaroslaw -ArchangelEib .-Vrior .gar.
4 pCt . Rjäsan Uralsk - Eis .-Prior. staatl . garant.
4 PCt. alte italienische Rente

(Stücke von 10,000 ftk. und darüber .)
4pCt . alte ital.Rente (Stücke v 4000frk. u. darunter)
3pCt . Italienische Eisenb,-Prioritäten, garantiert

(«Stücke v . 500Lire im Verkauf '/<PCt . böher)
4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücke von lOOOjfl.)
4 pCt . do. (Stücke von 500 fl.)
3 vCt . Oesterr . verstaatlichte Lokalbahn -Prioritären
4 pCt . Transvaal Eifenb .-Oblig. v. 97 , staatl . gar.
3 V- pCt . Pfdbr. der Vreuß . Boden Cred . Akt. Ban!

unkündbar bis 1907 . . . .
3 '/, pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg. Hyvotbeken-

und Wschselbank, unkündbar bis 1905 .
4 pCt . Glashüttsn-Prioritäten von 1898 , rück-

zablba : 102 . . .
4 vCt. Warps-Spinnerei-Priont . , rückzahlb. 105
Oldenb . Landssbank -Akrien (40 vCt . Ernzablung u.

5 PCt . Zins vom 31 . Dezember 1897)
Oldenb . Glashüttsn-Aktisn (4 VCt. Zins v. 1 . Jan.)

, Oldenb .-Portug. Dampffch .-Rhed .-Aknen (4 pCt.

100
101
99
99

100

100.50
101
101,10
92,70

92,80
59,60

102,40
102 .50
81,45
99.90

100

101

101,50
101,55
101,65
93,25

93,50
60,15

100,45

96,60 99,15

98,70 99

101 —
105 —

— 157,25

1 L. „ „ - 20 .335 20,435
iDoll. „ „ -

Holländische Banknoten für 10 Gulden ., .
An der Berliner Börse notretten gestern:

Oldenburgifchs Svar - und Lerbbank-Akiien —
Oldenburg . Eiienbütten -Aktien (Augustfebn ) —
Oldenb . VersiÄer .-Gesellschafts-Aktren vor St . —

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 VCt
Darlehenszins de . do. 5 vCr.
Unser Zins für Wechsel 4V , pCt.

vo. do. Konro-Korrent S pCt.

102,40 102,95
102,45 103
94,70 95 .25

IVO
100

132,50 133,30

102 45 103
102,60 103,15

85,50 86,85
101 102

98 100
102,60 103 .18
102,70 103.4«
102,40 102,95

92,70 93,25
92,80 93,50

100,50 101.50
99,50 100,05

100,50 101.50
59,60 60,15
59,70 60,4«

101,10 101.68

78 78 .55
10 ! ,20 101,75
89,30 - ,
98,20 98,75
98,90 99,20

S9 99,55

88, «0 99,45

99 45 99,75
99,45 99.75

98,60 99,15

102,80 103.10
99,40 99.7«

168,30 169,60
20,335 20,435
4,165 4,215

16,86 —

Oldenburg , S . Juli . Kursbericht der Olde»
burgischen LandeSbant. Einkauf Verkauf
3 '/, pCt. Deutsche Reichsanleihe , bis 1905 unkündbar
3 '/, pCt . Deutsche Reichsanleihe.
3 PCt . dergleichen . . . . . . . . .
3 '/, PC . Oldenburg , konsol. Anleihe . . . .
3 '/, pCt . Neue dergleichen mit Halbjahr . Zinsen .
3 pCt . dergleichen.
3 pCt . Oldenburg . Prämien-Obligatione » in VCt. .
3 '/, PCt . Preußische konsolidierte Anleihe » bis 1905

unkündbar . . .
3'/, PCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . .
S PCt. dergleichen .
4 PCt . verschied.AnrtSverbandS - u . Communalanleihe»
S'/,pCt . dergleichen.
4 pCt . Oesterreich. Goldrente , Stücke S fl . 1000.—

-- -- -- 200.—
4 PCt . Ungarische Goldrente , Stücke L fl. 1000.—

St . ä fl. 800 .— u . fl. lOOimVerk . '/«— '/. PCt . höher
4 PCt . Italienische Rente , große Stücke . . . .

kleine do. . . . .
4 PCt . gar. Eutin-LübeckerPrior .-Obligationen I . Em.
3 '/, pCt . Braunschweig . LandeSeisenbahn -Oblg.
4pCt. Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . . .
3 PCt. Italienische garant. Eisenbahn -Obligationen

dergleichen kleine Stücke.
4 pCt . gar. steuerfreie Rjäsan- Uralsk Eisenbahn-

Prior. verst. Verlosung u . Kündg . bis 1909
ausgeschlossen.

3 PCt . Raab - Oedenburg -Ebenfurther Obligationen,
III. Cm. . . . . .

4 PCt . Eisenbahn - Rentenbank -Obligationen . . .
4 PCt . FrankfurterHypoth . -Kredit -Vcr. Anteilscheine
3 ' /, pCt . dergleichen . . . .
3 '/, pCt . dergleichen, bis , 906 unkündbar . . .
3 '/r PCt. Preuß. Central « Boden - Kredit - Pfand¬

briefe von 1896 bis 1806 unkündbar .
3 '/, PCt . Preuß. Central - Kommunal - Obligationen

von 1896, bis 1906 uukündbar . . .
3'/, PCt . Preuß. Boden -Kredit -Pfandbriefe » bis 1807

unkündbar .
3>/,pCt. Hamb . Hyp .- B . Pfandbr., bis 1805unkündbar
3 '/, PCt . Rhein .- Westfäl . Bod . -Kred. -Pfandbr. bis

1904 unk.
4 PCt . Schwarzburg . Hypotheken - Bank -Pfandbriefe,

bis 1906 unkündbar.
3 '/, PCt . dergleichen, bis 1906 unkündbar . . .
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Ml .

„ „ London „ „ 1 L . ,, ,, »
„ „ New-Dork „ „ 1 Doll . „ „ .

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ .
Märkte.

Hamburg» 7 . Juli. (Sternschanz -Viehmarkt .) Der Schwsine-
handel verlies gut. Zugeführt 600 Stück . Preise : Dersand-
schweine, schwere 55—57 Mk ., leichte 58 —58 Mk ., Sauen 48
bis 50 Mk . und Ferkel 57— 58 Mk. ver 100 Pfd.

Köln, 7 . Juli. Kleiner Viehmarkt . Auftrieb 1003 Schweine.
Handel im wesentlichen nach Lebendgewicht mit 20—22 Prozent
Tara : n. vollfleischige der feineren Raffen und deren Kreuzungen
58 —60, b. fleischige 56— 57 , o. gering entwickelte 52 —54,
0 . Sauen und Eber 47—50 Mk . Bei schleppendem Geschäfr
voraussichlich größerer Ueberstand.

« Wetterbericht
vom Freitag , den 8 . Juli:

Dis ziemlich tiefe Depression über Nordeuropa hat das Baro¬
meter in Deutschland noch weiter zum Fallen gebracht und ver¬
anlaßt daselbst ziemlich trübes, kühles, zu Regenfällen geneigtes
Wetter. Für später dürfte Ausbreitungdes hohen Drucks von SW.
her und damit eine leider nur vorübergehende Besserung zu er¬
warten sein.

5 Wettervoraussage
für Sonntag , den 10 . Juli:

Ziemlich heiter , meist trocken, etwas wärmer.
Für Montag , den 11 . Juli:

Trübung, Regen , bei Tage etwas kühler.

Thomasmehlkonsum.
Wie früher mitgeteilt, betrug allein in Deutschland der

Verbrauch an Thomasmehl während des ersten Quartals dieses
Jahres 132,000 Tonnen gegenüber 88,000 Tonnen im gleichen
Zeitraum des Vorjahres . Eine ähnliche Konsumsteigerung
hat sich auch im weiteren Verlauf dieses Jahres bemerkbar
gemacht . Es betrug nämlich der Verbrauch in Deutschland
bis zum 31 . Mai 219,000 Tonnen , während in der gleichen
Zeit des Vorjahres nur 138,000 Tonnen zur Ablieferung
gelangten. Von diesem Gesamtquantum entfallen auf den
Monat Mai im Jahre 1898 38,000 Tonnen gegenüber
21,000 Tonnen im Vorjahre , oder mit andern Worten : der
Konsum ist im Monat Mai im Vergleich zum Vorjahre um
80 7» gestiegen . Diese Thatsache ist um so überraschender, als
von Anfang dieses Monats an die Bezugsvereinigung deutscher
Landwirte mit allen Mitteln bestrebt ist , die Landwirte vom
Einkauf des Thomasmehles abzuhalten , und findet diese
große Konsumzunahme ihre Erklärung nur darin , daß der
Konsument auf Anfrage beim Händler in Erfahrung gebracht
hat , daß eine Preissteigerung des Thomasmehles trotz gegen¬
teiliger Behauptung der Organe der Bezugsvcreinigung nicht
stattgefunden hat.



Ein bei der Detail » und Schneider-Kundschaft gut eingeführtes Tuch - suZros - und
Versandgejchäft sucht hauptsächlich an größeren Plätzen tüchtige Vertreter zum Vertriebe
der Musterlollektionen und nachherigvn regelmäßigen Besuch der Kundschaft gegen gute
Provision.

Offerten unter ll . 8. 872 an Hänfenste!« L Vogler A -G ., Berlin M . LS.
Osternburg. Zu vermiet « einHans » Suche für ausged. Soldaten mi? guten

wir reichlich 6 Sch .«S . Land. » Zeugnissen z. 1. Olt. Stellung als Kutscher,
Näheres Oldenburg , Ofenerstr. 32.
Osternbnrg. Zu jvermieten zum 1 . No¬

vember er., eine geräumigeOberwohmmg
an der Schulstraße hierselbst.

A. Geerken, Schulstraße 22.
Everstenb. Oldenburg. Ich habe hier

eine Unterwohnung mit Gartenland zum
1 . Novbr . d. Js . zu vermieten. Mietpreis
110 pro Jahr.

Schwarting , Rechnstllr.
Eversten b. Oldenburg. Zum 1 . Nov

d. I . habe ich hier eine vollständig separate
Oberwohuung (2 Stuben, Kammern,
Küche rc.) mit Stall und Gartenlandzu ver¬
miete». Schwarting . Rechnsst.

Zu verm. zum 1. Nov . freundl. Oberwoßu -,
St ., 2 K-, Küche , Boden, Stall , und Gartenl.
im Eversten. Bruns , Zeughausstr . 4u.
Möbl . Stvbe u . K. auf sofort. Lindenstr. 9.

Zu vermieten zum 1 . Novbr . eineUuter-
tvohnuttg . Mietpr. 150 Stau 35.

Zu vermieten
zum L. Nov . d . I . eine schöne Ober¬
wohnung im Heiligengeistthorviertel
au einzelne Person oder FamUie ohne
Kinder.

Näheres durch
A . Parufsel , Rechnstllr ., Haarenstr . 5.

Zu vermieten
zum LS. Juli d. I . eine schöne Ober¬
wohnung nebst Boden « . Kellerranm
an einzelne Person oder Familie ohne
Kinder.

Kurwickftr . Nr. 34.
Zu vermieten

zu« L. November d. I . ein Laden
nebst geräumiger Wohnung an bester Ge¬
schäftslage hies . Stadt , geeignet für jedes Ge¬
schäft, besonders für eine Konditorei.

Kl. Kirchenstr. S. Wilh . Müller,^
Rechnstllr.

Zu vermieten >
«ine schöne geräumigeOberwohuung an
angenehmster Lage (Aussicht auf 2 verkehrs¬
reiche Straßen) im Haarenthorviertel in nächster
Nähe der inneren Stadt. Antritt zum
1. November d. I . Mietpreis 600

Kl. Kirchenstr. 9 . Wilh . Müller,
Rechnungssteller.

Suche mehrereOberwoh ». für j . Ehep .,
am liebsten Haarenrsch«, August«, ZeughauS-
oder Ofenerstraße, im Preise von 280 bis
300 zu gleich und November.

Frau Krnse, Steinweg 4.

Zu verm. elrg.Ober - «. Unterwohnungen
km Preise von 2—500 in und außerh. d.
Stadt, passend für Postbeamte, sowie möblierte
Stube mit Kammermit oder ohne Kost
zu maß. Pr.

Frau Kruse , Steinweg 4.

Vakanzen u. Stellengesuche.
zum 1. Aug . nach Bremen ein
gew. b. Hausmädch., Lohn 65

bis 70 Thlr., sowie zu Oktober o . Nov . ein
g. Mädchen f. K. u. H . im Restaur ., nach
Brrmerhav . aus sof. ein g. Mädchen für ein
Restaurant , zu Nov . für daselbst ein besseres
Hausmädchen in Offiziersf . ; ferner suche ich
auf gl. e. j. Wirtschaftsmamsell in der Nähe
Wilhelmsh .. Familienanschl. u. h. L-, sowie f.
Wilhelmsh . auf sofort eine erfahr . Kinderfrau
und mehrere Köchinnen, L. 80—100 Thlr. ;
ferner suche ich auf gl. nach Quakenbrück ein
Kindermädchen. Hausmädchen u . ein j. Mädchen
m. voll. Familienanschluß.

Frau Kruse, Steillweg 4,
1. EngagementSbnrea«.

Es wird in 5 Sprachen korrespondiert nach
dem In - u. Auslande.

S . z. 26 . Juli 1 Herrschaft ! . D. b . 1 Baron,
sowie z. Aug. 1 D. n. Mel, sowie auf sofort
u . z. Aug. m. Kellner «. Kellnerlehrlg. für
Bremen, Brake u. Wittmund.

Frau Kruse, Steinweg 4.
Suche a> sof. u . z. 1 . Aug. Stellg. j. Haus-

u. Hoteld.
Frau Kruse, Steinweg 4.

Suche f. 1 Hotel 1 . R. in Bremen i f.
Mädchen m. g. Handschr., fr. Station u. 30 ^
Sal. _ Frau Kruse, Steinweg 4.

Herrschaft !. Haus- u. Hoteldiener.
Frau Kruse, Steinweg 4.

Alle Reservisten, welche z. 1. Oktbr. n.
Stellung w., ersuche ich, sich b . m. zu melden,
da n. Stellen vakant sind f. hier u. ausw .,als Herrschaft !. Diener cd. Haus - u. Hoteld.,
Großknechte, Kellner, Portiersusw . Zeugnisse
vorzulegen. Frau Kruse, Steinweg 4.

Suche z. 1 . Aug . f. ein j . Mädchen, das
im Schneidern u . Handarb . erf. u . l. Arbeit
scheut , Stellung hier.

Frau Kruse, Steinweg 4.
Suche « . Westfalen z . Sept. od . Olt. ein

grw. j . Mädchen b . Familienanschluß, w. sie
1 7jähr . Knaben beaufsichtigen muß, Salär
60 Thlr., sowie z . 15. Juli od . 1 . Aug. n.
Delmenhorst ein gew. Mädchen f . f. kl. Haus¬
halt, Lohn 180

Frau Kruse, Steinweg 4.
Suche für ein Ibjähriges Mädchen b. K.

f. d. Nachmittagsst. Stellung.
, ,_ Frau Kruse , Steinweg 4.

Suche a. sof. oder später junge Mädchen
schl. um schl. u . g . Sal . f. Stadt- u . Land¬
wirtschaft n. Brake, Elsfleth , Berne usw . , so¬
wie auf sof . u . Nov . Köchinnen. Mädchen f.
K. u . H., . sowie bessere Hausmädchen, Kinder¬
mädchen , Kinderfrauen u . Wärterinnen , Ammen
f. h. u . ausw.

Fra» Kruse . Steinweg 4.
Mehrere junge Mädchen, Haushälterinnen

für landwirtschaftlichen und bürgerlichenHaus¬
halt suchen zu August u. Novbr. hier oder bei
Oldenburg Stellung.

Frau Strnuk , Haupt -Verm,-Kontor,
Jakobistr. 2.

Ich suche täglich viele Haus - und Küchen¬
mädchen , Zimmermädchen, Kutscher , Haus¬
knechte, ferner große und kleine Knechte für
Stadt und Land.

Frau Strunk , Haupt -Verm.-Kontor,
Jakobistr. 2._

Edewecht . Für mein Manufaktur -,
Kolonial- und Kurzwarengeschäft suche ich
einen Lehrling mit guter Schulbildung zum
baldigen Antritt. Setje.

Auf sogleich ein kleiner Knecht, zum
1 . Oktober ein tüchtiger Kommis für mein
Kolonialw.- und Delikatessen- Geschäft gesucht.

Herm . Hölbe,
__ Vegesack.

Gesucht auf sofort oder später ein kleiner
Knecht . D . Wiechmaun, Ziegelhosstr . 46.

Hahn (Bahnst.) Gesucht auf November
sin zuverlässiges Mädchen , welches auch
2 Kühe zu melken bat.

H . I . Pralle , ( „ Hahner Hof"
.)

Gesucht auf möglichst sofort ein ordentliches
Mädchen , welches zu Hause schlafen kann.
_ _ Mörmich, Ofenerstr. 36 i.

Gesucht auf sofort ein tüchtigerZimmer¬
geselleauf dauernde Arbeit.

Westerstede . Joh. Drieling.
Einen zweiten Hausdiener sucht"

_ Hotel Fischer.
Wehnen. Gejucht ein Schnhmacher-

geselle . W Wcgener.
Oberhausen b. Wüsting. Gesucht auf so¬

fort ein Schmiedegesells.
_ G . Paradies . Schmiedemeister.

Gejucht zum 1. oder 8. August ein jüngerer
Bäckergeselle gegen hohen Lohn.

Münchmeier, Donnerschwee.

Donnerschwee.
Lun » LtruLLuk « »^ . «

Sonntag, den 10 . d. M.

wozu freundlichst einladet
G. Wachtendorf.

Aoodks Etablissement.
Inhaber: 0.
Sonntag, den 10 . d. M. :

SW" Großer Ball . "M>
Anfang 4 Uhr nachm.

Entree SV wofür Getränke . Dame» frei.
Tanzabonnement 1 Mk.

Zutritt durch beide Eingänge.
Dormerschwere Krug.

Sonntag, den 10 . d. M. :
Llvl » « * « » 11,

wozu freundlichst einladet F . Reckeweyer.

„Centrathalle ."
Sonntaa. den 10. d . M. :

Große Tanzpartie,
wozu freundlichst einladet H . HarmS.
Tanzabonnement : Civil 75 H , Militär 50 H.

Am Sonntag , den 10. Juli:

s. Meiner Ball.
Es ladet freundlichst ein

_ G. Brunken.
Vergnügungszuge ab Oldenburg 2,40 , 3,40,

ab Ziegelhofstraße 2,45 , 3,45 ._
Nadorfter Krug. Sonntag, d. 10. d. M. :

Große TauMrtie,
wozu freundl. einladrt G . Thellmaun.

„Odeon.
" Eversten.

Sonntag, den 10 . d . M>:
Wm-

wozu freundlichst einladet G . Müller.
Tanzabonnement 1

VXXXXXXXXXXXXXV
X X
X 8kktZ:6n '8 Kksiaunanl X
X (früher Diecks ) . X
v/ —— Ofener Chaussee11. —— O
X Sonntag , den 10. d. M . :
8 Kleiner Lall.
X Anfang 4 Uhr.

VXXXXXXXXXXXXXI

Hunderennen.
Am Sonntag , de« 1V. d. M , findet

bei I . Welsen großesHnuderenne « statt.
Anfang 4 Uhr. Entree 20 <Z, Kinder 10 H.

Während der Rennens:

Nachdem:
Ball.

Tanz - Unterricht.
Im Saale des Herrn Ed . M . Kruse,

„Harmonie," Osternburg , beginnt ein neuer
Kursus für Erwachsene, und werde damit
am Dienstag , den IS ., und Freitag , den
LS. d. M -, nächste Woche , beginnen , abends
von 8 V, Uhr an. Ferner jeden Dienstag
und Freitag Unterricht.

Hierzu ladet ergebenst «in
F . Schröder , Tanzlehrer.

Kurhaus IMenahn.
Sonntao , den 10 . Juli:i Uhr.

Couvert 2
Nachmittags von 4 Uhr an:

Ball.
Neuenbrok.

Sonntag , den Lv. Juli:
Lustige Karussellsahrt

bei GastwirtMeyer.

Tanz-Unterricht
im Eversten im Saale des HerrnRohling»
„Zur fröhlichenWiederkunft" . NächsteStunde
Montag und Donnerstag » abends von
8 Vz Uhr an . Es werden nochneue Schüler
ausgenommen.

F . Schröder , Tanzlehrer.

Vereins- und Vergnügungs-
Anzeigen.

Verein „Unter Uns."
Sonntag , den 10 . Juli 1898:

V « » LlLrÄ « LDL»GI»

Amme « ' m
! GasthofzuBürgerfelde.
Anfang 5 Uhr.

Fremde können eingeführt werden.
_ _ Der Vorstand.

Donnerschwee.
L « « » KtrÄtMS«

Sonnrag , den 10 . d . M. :

GartenkonM Md Lall,
wozu freundl. einladet Eilert Wülbers.

Anfang 4 Uhr. Entree frei.
W . Abends brillante elektrische Be-

Krieger-Verein
Ohmstede.

AmSonntag , de« Lv . Juli,
abends 7 Uhr, zur Feier von Großherzogs
Geburtstag:

Versammlung unil fi'sibien
beim Kam. Denker in Ohmstede.

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen
bittet Der Vorstand.

.Krieger - Verein
zu Eversten.

_ Die Versammlung findet am
10. Juli , abends 8 Uhr , bei Herrn Kamerad
Arend, Wiechelnstr . 19, statt.

Nach vollzählig besuchter Versammlung findet
zur Feier des Geburtstages Sr . Königs. Hoh.
des GroßherzogsKommers , verbunden mit
Freibier, stau.

Dev Vorstand.

Eversten.
Zum weiß. Lamm.

> Am Sonntag , den Lv. Julir ,
Großes «

T an) Kränzchen!
> im neu dekorierten Saale. <
s Anfang 4 Uhr. <
s Hierzu ladet freundlichst rin <
» fp. kedkvn Ww. «

Osternburger
ZMW. AmSonntag , denLv. Juli,

findet zur Geburtstagsfeier unseres allverehrtrn
Großhrrzogs im Vereinslokal („ Schützmhof
zur Wunderburg ") :

Großer Festball
statt, und werden die Kameraden hierdurch
freundlichst gebeten, recht zahlreich zu dieser
patriotischen Feier zu erscheinen.

Vereins -, Orden und Ehrenabzeichen sind
anzulegen.

Einführungskarten sind bei sämtlichen Vor¬
standsmitgliedern zu haben.

Anfang 6 Ahr. Der Vorstand.

Allen Ausflügler « , Vereinen, Schulen rc.
halte meinLokal, sowie meinen schönen
schattigen Garten bestens empfohlen. Ver¬
schiedene Turngeräte. Schaukeln rc. für Kinder
vorhanden. _

Am Sonntag , den 10. Juli:
H « L« S »'

Abfahrt des Zuges aus Oldenburg 3 .46.
, » » » Etzhorn 9 .27.

Emil Klüver.

ff

kevliör 's Utsblwsemvnt.
Am Sonntag, den 10 . Juli:

Großes Rosenfest,
verbunden mit

Mk " 1 » ,
Abends : Polonaise -Anfführnng mit ben¬

galischer Beleuchtung.
ES ladet zu diesem interessante» Feste freund¬

lichst ein Ludwig Becker.

Krieger-Verein
vor dem

HeUiqmqristthor.
Zur Feier des Geburtstages Sr . König!

Hoheit desGroßherzogs findet amLL.Juli,
abends 8 Ahr, ein

im Vereinslokal« statt, wozu die Kameraden
freundlichst eingeladen werden.

Orden und Ehrenzeichen sind anzulege».
Fremde können eingeführt werden.

_ * Der Vorstand.
VerantwortlicherRedakteur : Wilhelm Ehlers, . Rotationsdruckund Verlag von B. Scharf m Oldenburg.
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Um das zwischen dem Steinpflaster wuchernde
Unkraut rasch zu entfernen , empfiehlt es sich , die tiefgemachten
Fugen mit Chlorkalk oder einem anderen Actzmittel (in der

Apotheke speziell für solche Zwecke zu bekommen) tüchtig auszugießsn
und sie dann mit Kies zu füllen . Im übrigen kommts auf den
Boden an , ob das Mittel rasch wirkt oder wiederholt werden muß.

Paula und Elise . „Lieber Onkel ! Wir bitten Dich herzlich,
unS mit Rat beizustehen. Wir sind ein Paar Cousinen und möchten
aern einen hübschen, dunklen Herrn , am liebsten schwarzes Haar,
kleines Schnurrbärtchen , Augen schwarz und etwas schlanke Figur,
besonders aber schneidigen, stattlichen Gang . Du darfst nicht denken,
wir find ohne Verehrer , aber eben blond und immer wieder blond;
wir sind beide brünett , haben daher die Blonden satt ; aber wie
«un endlich einmal anfangen , um einen dunklen Herrn zu bekommen?"

— Ihr beiden scheint mir verliebt zu sein wie ein Paar tote Ratten.
Wie viel Verehrer habt Ihr denn eigentlich schon gehabt ? Und
dann , wollt Ihr den schwarzen Herrn zusammen haben, oder wollt

Ihr jede einen ? Ein Paar hübsche, blonde Herren hätte der
Briefkastenonkel nun gerade für Euch auf Lager , obwohl sein
Redaktionslokal kein Heiratsbureau ist. Seht Euch in Zukunft
aber vor , daß Euch so ein schwarzköpfiger Adonis nicht einmal
gründlich den Kopf verdreht , dann ist's um Euer Herz geschehen.
Die Blonden sind übrigens auch ganz gute Kerle.

Nichte Gesche . Deine Anhänglichkeit ist wirklich rührend.
Wie kannst Du nur glauben , daß der Onkel Dich vergessen hat.
Für so treue Nichten , wie Du eine bist, hat der Onkel stets Zeit.
Du mußt zuweilen nur Geduld haben , da die Beantwortung der

Fragen häufig umständliche Nachforschungen bedingt , die Zeit erfordern.
Du hast recht, der Briefkasten muß bleiben und soll auch bleiben . In der

letzten Zeit war 's nur aus verschiedenen Gründen nicht möglich,
ihm seinen gewohnten Platz einzuräumen . In der Zukunft soll er
jedoch wieder, wenn es irgend möglich ist, regelmäßig in der
Sonnabendnummer erscheinen, und Du wirst dann hoffentlich immer

prompt Antwort auf Deine Fragen erhalten können. Die Deutung
Deiner Handschrift findest Du weiter unten im graphologischen
Briefkasten . Die übrigen Antworten folgen in nächster Zeit . Also
nochmals Geduld und etwas Nachsicht, bitte . Du mußt aber auch
den Briefkasten recht fleißig studieren , damit Du nicht Fragen stellst,
die schon früher beantwortet sind, wie z . B . die Frage wegen der
Boraxseife . Zweimal können doch dieselben Dinge nicht beantwortet
werden.

Neffe Z . Die monatliche Besoldung eines Sergeanten der
deutschen Armee ist folgende : a ) bei der Infanterie : 1 . Löhnung
32,10 Mk ., 2 . Beköstigungsgeld 13,50 Mk ., 3 . Brotgeld 3,60 Mk .,
4 . Servis im Durchschnitt (Winter und Sommer ) 5,90 Mk .,
5 . Kleinbekleidungsgeld 75 Pfg ., Summa 55,85 Mk . ; b) bei der
Kavallerie und Artillerie : I . Löhnung 33,60 Mk ., 2 . Be¬
köstigungsgeld 13,50 Mk ., 3 . Brotgeld 3,60 Mk ., 5 . Servis im Durch¬
schnitt 5,90 Mk .» 5 . Kleinbekleidungsgeld 75 Pfg . , Summa 57,35 Mk.
Diejenigen Sergeanten , welche in den Kasernen verpflegt und ein¬
quartiert find , auch ihre Kleinbekleidungsstücke (Hemden und Stiefel¬
sohlen) empfangen , erhalten die unter 2 bis 5 aufgeführten Beträge
nicht . Der Servis für verheiratete Sergeanten stellt sich für den
Winter auf 12 Mk ., im Sommer auf 8,70 Mk . Die Sergeanten
des ersten Garde -Regiments zu Fuß , sowie diejenigen oes Regiments
Garde du Corps in Potsdam erhalten monatlich 3 Mk . mehr ; des¬
gleichen die Sergeanten in den Rsichslanden . Die Sergeanten der
Eisenbahn -Regimenter und sämtlicher Pionier -Bataillone erhalten
monatlich eine» Mehrbetrag von 1,50 Mk.

A . Kl . . r . . v Eversten . Der Thaler hat keinen
besonderen Wert.

L . D . in O . Zerquirlen Sie mal V» Liter recht fetten
sauren Rahm mit einem Eßlöffel Essig, zwei ordentlichen Prisen
Salz , einer Messerspitze feingestoßenem Zucker ; fügen Sie nach
Belieben etwas gehackten Estragon oder Schnittlauch bei und
machen Sie den Kopfsalat mit dieser Sauce an , dann wird er
Ihnen schon bekommen . Stachelbeermus ist gesund , was freilich
nicht ausschließt , daß es mancher Magen nicht so recht verträgt.

Fra« A ., Overwarfe . Nein , die vakanten Lehrerstellen
werden in den Oldenburgischen Anzeigen bekannt gemacht.

Chr. H. W>, Osternburg. Die Stadt Braunschweig hat

nach der letzten Volkszählung am 1. Dezember 1895 115,138 Ein¬
wohner . — Was die Fahrt nach Wilhelmshaven kostet, erfahren
Sie , wenn Sie dis Eisenbahn benutzen wollen , auf dem Bahnhofs.

E . A . H ., Oldenburg . Sorgfältige Hautpflege und geregelte
vernunftgemäße Lebensweise.

F . B ., Eversten . In den letzten 10 Jahren ist der Weizen
unseres Wiffens auch für kurze Zeit nicht billiger gewesen als der
Roggen . Ob irgend einmal früher , kann der Onkel nicht feststellen.

Handschriftendeutungen.
(Jeder Anfrage sind SV Pfg ., die wir laut besonderen

Abkommens an das Graphologische Institut zu zahlen haben , bsi-
zufügen . Zur Beurteilung eignen sich nur mit Tinte nach gewohnter
Weise schnell und ungeziert geschriebene Schriftstücke. Wünschens¬
wert ist Angabe des Alters und Standes .)

Eine Ungläubige . Wenn Sie so ungläubig sind und von
der Wahrheit der graphologischen Urteils sich wollen überzeugen
lassen , so müßten Sie uns auch mehr Material zur Beurteilung
einsenden . Aus 8— 9 ganz knappen Zeilen läßt sich nicht viel mit
Sicherheit feststellen. Sie besitzen Fähigkeit , zu denken, sind aber
mehr ein impulsiver Charakter . Phantasie ist stark entwickelt, über¬
wuchert jedoch nicht, da Sie auch viel praktischen Sinn besitzen.
Sie sind ziemlich energisch, lebhaft ; lieben es, Ihren Willen durch¬
zusetzen und nehmen nicht viel Rücksicht auf andere » überhaupt sins
Sie eins wenig schmiegsame Natur . Geben viel auf Beobachtung
äußerer Formen.

Nichte Muriecheu . Der eingesandte Brief gefällt dem Onkel
nicht so , wie Deine eigens Handschrift , die weiter unten besonders
beurteilt wird . Die Schrift hat einen kleinlichen, nüchternen,
schwunglosen Charakter , viel Phantasie und Beweglichkeit des Geistes
scheint der Betreffende nicht zu haben . Doch ist er offenbar sehr
intelligent , fleißig und strebsam . Er scheint in Verhältnissen zu
leben , die ihn einengen , hat jedenfalls schon manches Trübe durch¬
gemacht . Er scheint auch vertrauensvoll und aufrichtig zu sein,
aber doch nicht frei von Berechnung . Ist selbständig im Urteil,
auch von seinen Talenten ziemlich eingenommen . Der Onkel glaubt,
man muß den Betreffenden erst sehr gut kennen lernen , ehe man
eigentlich weiß , wie man mit ihm dran ist.

Maiglöckchen . Das ist was ganz anderes . Hier ist Tempe¬
rament , Schwung , Warmherzigkeit , viel Empfindung . Du läßt
Dich immer mehr von Deinem Gefühl als von Verstandesgründsn
leiten . Und das ist gut so , denn Dein Gefühl leitet Dich aus den
richtigen Weg . Fehler hast Du ja auch, kleine Eigenheiten , aber
das sind Fehler , die man an einem richtigen Mädchencharakter nicht
gern vermissen möchte. Ein bischen Eitelkeit ; Du giebst viel auf
ein hübsches Aeußere , schmückst Dich gern , läßt Dich leicht begeistern,
auch manchmal für unnötige Dinge . Bist wenig selbständig , machst
Dir zwar Deine eigenen Gedanken , läßt Dich aber doch schließlich
leicht von anderen beeinflussen. Im Umgang bist Du wählerisch,
hast einen gewissen Stolz . Energie fehlt Dir ganz, doch bist Du
fleißig und hast Sinn für Häuslichkeit und Ordnung . Was Deinen
Liebhaber anbstrifft , so folge nur Deinem Gefühl ; wer erst seine
Vernunft zu Rate zieht, ob er Liebe empfindet, der liebt nicht.
Und wer erst den Briefkastenonkel fragen muß , ob einer als Lieb¬
haber angenommen werden soll oder nicht, thut bester daran , den
Bewerber laufen zu lasten.

Nichte Erna . Intelligenz , gute geistige Anlagen , aber noch
keine rechte harmonische Entwickelung ; Sie geben sich selten frei
Ihrem Gefühl hin , zeigen sich immer etwas zurückhaltend,
übrigens scheinen Sie in Verhältnissen zu leben, die keine freie
Entwickelung gestatten . Geschmack und Neigung zur Kunst,
ideale Interessen ; bauen gern Luftschlösser. Lasten sich nicht
leicht in Ihr Inneres schauen. Sind begeisterungsfähig und warm¬
herzig , werden aber wohl nicht immer recht verstanden . Das
Wappen kennt der Onkel nicht, hat auch keine Zeit , erst lange in
den alten Wappenbüchern nachzuschlagsn. Wenden Sie sich an
Heraldiker Gründel in Dresden , Seidnitzerstraße.

E . B . 3 . Dis «ingesandte Probe ist eins richtige Kanzlei¬
handschrift und wenig geeignet zur graphologischen Deutung . Es
sind nur die Zeichen der Gedankenklarheit , des Wohlwollens und
des Ordnungssinnes festzuhalten ; einige, aber nicht sichere, Zeichen
scheinen auf Stolz und Neigung zur Bequemlichkeit zu deuten.

Edelmut M . Viel praktischer Sinn , Wirtschaftlichkeit . Wenn
Sie etwas übernehmen , kann man sich auf Sie verlassen . Sie
folgen am liebsten Ihrem eigenen Kopfe, und wenn man Ihnen in

dieser Hinsicht freie Hand läßt , gerät Ihnen alles am besten. Sie
lieben frohe Unterhaltung , ziehen aber Ihre Häuslichkeit aller Ge¬
sellschaft vor . Sind für sich selbst anspruchslos . Wissen sich zu
benehmen . Gutherzig , aber etwas eigensinnig.

Nichte Gesche . Höchst intereffante Schrift . Sympathisches,
harmonisch abgerundetes Wesen . Vielseitige , geistige Begabung.
Anstelligkeit , Schönheitssinn . Dabei klar und bestimmt im Denken
und Handeln . Schöpfen gern aus dem Vollen , überhaupt nobler
Grundzug ; Beobachtung äußerer Formen . Ziemliche Energie,
aber verbunden mit Feinfühligkeit . Viel Rechtsgefühl ; wird das
verletzt, können Sie lebhaft und aggressiv werden . Haben mehr
Interesse für geistige als für materielle Dinge . Selbständigkeit im
Urteil . Unabhängigkeitsdrang . — Die Anfrage wegen der
Boraxseife ist schon früher erledigt worden.

Liebhaber . So
^
schnell, wie sie denken, gehts mit der

graphologischen Beurteilung nicht. Unser Graphologe wird so mit
Aufträgen überschüttet, daß es immer einige Zeit dauert , bis die
einzelnen Einsendungen erledigt werden können. Von der „nächsten
Nummer ", - wie Sie und auch andere wünschen, schreibt Paulus
nichts . Da heißts eben, den Briefkasten hübsch fleißig verfolgen
und nicht vergessen, welches Stichwort man eingeschickt. Nun Ihr
Charakter . Intelligenz , geistige Regsamkeit , Phantasie ; alles in allem
wenig Selbstdisziplin ; lassen sich zu viel gehen ; sind von sich selbst sehr
eingenommen ; übrigens ist ein guter , tüchtiger Kern in Ihrem Wesen»
nur sind Sie in Ihrem Innern jetzt noch ein bischen zerfahren.
Sie wißen manchmal selbst nicht, was Sie wollen . Sie besitzen
Strebsamkeit , aber ohne eigentlichen Ehrgeiz ; sind gutmütig , setzen
sich andern gegenüber gern aufs hohe Pferd , indem Sie dieselben
zu protegieren suchen. Sie fühlen sich nicht zufrieden und sind
anscheinend nervös oder sonst kränklich.

Maiglöckchen ( Nichts Anna in H .) Sinn für Häus¬
lichkeit; Sie sind wirtschaftlich und fleißig veranlagt ; lernen leicht,
sind verständig ; haben viel Geschmack. Alles , was Sie machen, ist
zierlich und nett . Man kann sich auf Sie verlaßen . Sie haben
lebhaftes , lebenslustiges Temperament , lachen gern , schließen sich
leicht an ; geben sich aber nie ausgelassen , sondern sind immer sitt¬
sam und zurückhaltend , beachten stets die äußeren Formen ; wissen
sich zu benehmen . Sind in Ihrem Urteil jedoch noch wenig
selbständig.

Junge Frau aus Posemuckel . Klarheit und Bestimmtheit
im Denken uns Handeln ; Sie sind tiefer Empfindungen fähig,
gleichwohl aber ein praktisches und verständiges Frauchen.
Ordnungsliebend ; ein bischen rechthaberisch. Angenehm im Wesen.
Sie können sich nicht verstellen, sind fleißig und regsam . Einige
Zeichen deuten darauf , daß Sie leicht aufbrausen , doch scheints
nicht weiter schlimm zu sein.

Bad ev-Nachvichten.
Nordseebad Wyk auf Föhr . Wyk ist infolge seiner ge¬

schütztenLage das mildeste der deutschen Nordseebäder . Dem milden
Klima entsprechen die Badeeinrichtungen . Das Seebad liegt ca. 10
Minuten von dem Badeort entfernt an der Südseite dev
Insel . Die See brandet daher nur bei wärmeren Winden»
aber sehr stark bemerkbar zieht der Meeresstrom flutend
und ebbend vorbei . Dazu sind die Badeeinrichtungen sc»
getroffen , daß der . Badende einer rauhen Luft so wenig wie
möglich ausgesetzt wird . Vierrädrige Ragen , mit Leinewand über¬
spannt , werden von Pferden ins Wasser gezogen und zwar soweit,
daß dieses fast den Boden berührt . Der Badende kann nach
Bedürfnis und Laune unter herabgelassenem Schirme bei seinem
Zelte bleiben oder größere Tiefen suchen, letzteres ohne Bedenken,
da sich der Grund sehr allmählich abdacht . Trotz dieser be¬
sonderen Einrichtungen ist der Preis der Bäder (75 Pfg.
für Erwachsene und 40 Pfg . für Kinder) nicht höher als an Orten,
wo der Badende vom Lande in dis See hinausgehen muß . So
dienen nicht nur die von der Natur dargebotenen Verhältnisse,
sondern auch die künstlichen Einrichtungen dazu , dem Nordseebad
Wyk einen besonders milden Charakter zu verleihen und damit zu
dem geeignetsten Aufenthaltsort an der Nordsee für Rekonvalecenten,

H schwächliche Naturen , Damen und Kinder zu machen.

HundertJahre ot-enburger Leben and
« > Geschichte.

Von Emil Pleitner.
(Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

„WaS die Liste betrifft , welche er von einigen der hiesige»
Bürg« bey sich führte , so habe ich diese nicht allein gesehen,
sonder« einige Tag« im Hause verborgen gehalten , weil ich
fürchtete, von Bremen aus möchte noch die Ordre kommen, daß die
auf der Liste sich befindenden Personen , unter denen namentlich der
Zimmermeist « Wöbken sich befand , arretiert werden sollten.

Der Oolonus mobile folgten mehrere Wagen mit Gefangenen
und Geisels , unter welchen sich Municipalräte von Elsfleth» Brake,
Blexen , Waddens und anderen Kommune » befanden.

Der Kommandant Alouis zeigte mir eine Ordre des
Divisions- Generals Cara St . Cyr , nach welcher alle Individuen,
welche mit dm Waffen in der Hand « griffen würde », in den
Kommune », wo ein Ausstand gewesen, anderen zum Exempel er¬
schossen und keines derselben nach Bremen gebracht werden sollte,
und sagte, daß « von 26 Personen , die er in dem Fort zu Blexen
gefangen genommen hätte , 10 zu Blexen , 2 zu Ovelgönne und
2 zu Rothenkirchen habe « schießen lassen, und daß die übrigen
12 in Oldenburg , und zwar an d« großen Kirche, auf aus¬
drücklichen Befehl sollten « schossen werden.

Durch vieles Bitten bewog ich dm Commandantm, daß «
hi« nur zweh dies« Unglücklichen vor dem Hsiligmgeist -Thore,
bevor die Oolonno mobile einzog, vor d« Fronte « schießen ließ,
Hierauf bracht« ich die Truppen nach dem Markte , wo sie aus¬
gestellt wurden und ihre Quartierbilletts « hielten . Die Gefangenen
wmdm mit Gendarmen nach d« Pförtnereh und die Geiseln nach
dem Schütting gebracht . Ich hatte das Glück, noch an dem näm¬
lichen Tage 23 Geiseln gegen Erlegung einiger Summen baren

Geldes zu befreyen. Wenn ich mich nicht irre , so betrug die
Summe für Blexen 3000 Thaler , Elsfleth 2500 Thaler , Brake
2000 Thaler und Waddens 400 Thaler.

Dis Gefangenen wurden am folgenden Tage nach Bremen

geführt ; nämlich die vom Blexer Fort , einige von Berne und der

Pastor von Waddens . Nachdem ich alle möglichen, aber vergeblichen
Versuche gemacht hatte , letztere auch zu befreyen, gab ich der Frau
Pastorin Schumacher den Rat , sich ihres Mannes wegen persönlich
mit einem Schreiben von mir an den General Osten in Bremen

zu wenden . Dies geschah, und bald darauf kam auch «
Wied« frey.

Am 4 . April wurde der Obrist vom 152 . Liniemegiment
auf Ordre des Generals C. St . Cyr nach Oldenburg gesandt , auch
auf die Stadt Oldenburg eins Kontribution von 12,000 Thalern
zu legen, die « innerhalb 24 Stunden verlangte , widrigenfalls solle
der Municipalrat 12 Individuen ausliefern , die den mehrsten Anteil
an dem Aufstande genommen hätten.

Der Herr von Oed « , der Herr Munizipalrat Schröder und
ich wurden « sucht, mit dem Obristen zu unterhandeln , und waren
glücklich genug , ihn auf 3000 Thal « herunterzustimmen , welche
in der Geschwindigkeit gesammelt und an demselben Abend bezahlt
seyn mußten . Da das Zusammenbringen dies« Summe in so
kurzer Zeit schwierig war , so lieh die M . R . Höpken (in Abwesen¬
heit ihres Mannes , der sich auch aus Furcht entfernt hatte ) und ich
den größten Teil derselben dazu her.

Mit diesem Gelds gingen nun der Herr von Oed « , Herr
Schröder und ich zu dem Obristen und zählten es auf , welches
dann der berüchtigte Laurent in Empfang nahm , der von C . St . Cyr
besonders dazu gewählt war und auf Verlangen zwey Pferde sich
schenken ließ.

Madame Höpken bekam des andern Tages das tzorgestreckte
Geld wieder zurück, weil unierdeffen Gelder von Westerstede, Ostern¬
burg und Edewecht eingekommen waren . Ich erhielt aber noch

nichts , weil die geschenkten Pferde noch mußten bezahlt werden.
Dem Herrn Kaufmann Bollmann wurden demnach 250 Thal«
und Herrn Hermann Klävemann wie ich glaube 175 Thaler aus-
gezahlt . Auch erhielt der Herr Kaufmann Reinke einige 100 Thal«
für Beköstigung des Stabes und für ein Pferd , welches dem
Obristen Alouis geschenkt worden war.

Am 5. April erhielt der Kommandant der Oolonus mobils
Ordre , gleich nach Bremen aufzubreche», welches auch geschah.

Ich bezeuge es, daß die Gelderpreffungen auf Ordre des
Generals Cara St . Cyr stattfanden , welcher zu dem Zwecke den
berüchtigten Laurent und den Obristsn vom 152 . Linien -Regiment
beauftragt hatte , keineswegs aber von dem Obristen Alouis Her¬
richten , weil ich die Ueberzeugung habe, daß solche Erpressungen
ihm sehr zuwider waren.

Sobald die Oolonns mobile abmarschiert war , schrieb ich
ihr ganzes Betragen an den General Osten und den Herrn Polizec-
Kommiffär Coste.

Der Bruder des Kommandanten Alouis, ? der damals Percep-
teur zu Bardewisch war , brachte in Begleitung zweier Gendarmen
die « preßte » Gelder sämtlich bis auf 1000 Thaler Wied« zurück
und überlieferte sie mir . Diese 1000 Thaler soll der Obriste vom
152 . Regiment und der Kommissär Laurent unterschlagen haben.
Ich übergab das empfangene Geld wieder dem Unterpräfekten
Frochot , der gerade zurückgekommen war . und dies« überlieferte es
dem Rsosvem - kartioulior Römer und schrieb an die Maire»
von Elsfleth , Brake , Blexen und Waddens , sich hierher zur Unter-
präfektur zu verfügen . Am 7 . « hielten die Abgesandten von Els¬
fleth, Brake und Blexen ihr Geld bar und richtig in mein«
Gegenwart wieder zurück. Was die Kommune Waddens wieder
« halten hat , darüber kann ich nur wenig Auskunft geben, vielleicht
mehr der damalige Professor Ahlers , jetzt Pastor zu Neuenhuntorf.
Dieser empfing von mir im Namen des Unterpräfekten gegen
Quittung 50 Thaler . Ob er mehr empfangen hat , weiß ich nicht.



AMMM.
Nethen . Dausmann Clir . Müller laß:

am Freitag , den I » Juli er.»
nachm . 4 Ahr.

3V Scheffelsaat Roggen und
SV Tagewerk Mähgras im Busch¬

kamp, Dobben und im Ostermoor in Ab¬
teilungen meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kanten.

Versammlungsort : Knutzen ' s Wirtshaus.
Kauflustige ladet ein

^ C - Gageudorff , Aukt.
Rastede . H . LüvSen . Heucrmann der

Landstells der Frau Witwe Taddicken,
beabsichtigt , wegen Krankseins die zu Rastede
belegene Ländstelle mit gutem Wohnhause,
Scheune und Bichställen , worauf wenigstens
16 Stück Rindvieh gehalten werden können,
auch ein Heuerhaus , wieder zu verheuern auf
4 Lahre , vom 1 . Mai 1899 resp . der diesj.
Ernte an.

Heuerlustige wollen am
Mittwoch , der» SV . Juli er.,

nachm . 4 Ahr,
in Judors 's Wirtshause „Brittkerhos"
anwesend sein , um zu verhandeln.

C - Hagendarff . Auktionator.
Rastede . A . zur Horst auf Grotz-

feldhus läßt am
Mittwoch , den L3 . Juli,

nachm . 4 Ahr ans . :
30 Scheffels . Mähgras,
30 Scheffels. Roggenund
30 Scheffels . Hafer

in Abteilungen öffentlich auf Zahlungsfrist
verkaufen , wozu einladet

C . Hageudorff , Aukt.

Schmerzlos
rntserm man mit 4V » NI »« r ' 8

lMnörAugön - LollolHum
ledes Hühnerauge , Hornhaut re.

Zu haben bei Paul Herr man » .
12

"W , g crh. Muster ncbst e . kl. Müllern
« . 1 Thur billig zu verk. Achternstr . 46.

Restauration
,Zur Mautschoubucht/

Heute Abend von 7 Uhr an:

Labskanfch,
ä, Portion 30

Im Anstich : Petzbräu (Kulmbach ) , Dort¬
munder , sowie hiesiges Bier.

Oberlethe . Zu verk. eine nahe am Kalben
stehende schwere Kuh . G . Meyer.

Ohmstede.
kalb.

Zu verk . ein schweres Bullen-
C . Sonnewald.

Halte großes Laaer
in

Fahrrad - Ersatz - und
Zubehörteilen.

— Viele S8er Neuheiten . —

LL . W » V « LMLLLI » IS-
Maschinenbauer.

Ol- enburgrr Schützenhof.
Sonntag , den 10 . d. Mts . :

Großes Garten-KonM
der Infanterie -Kapelle , unter Hers. Leitung des Kapellmeisters Herrn Ehrich.

Anfang 4 Uhr . Entree 10 H.
Nachdem:

Großer öffentlicher Ball»
Tanzabonnement 1

Es ladet freundlichst ein Diedr . Meyer.
M . Bei ungünsiiaer Witterun g suchet das Konzert im Saale statl.

Ausverkauf.
Die noch vorrätigen

Kin-crwageu
zn ünfterst billige » Preisen.

8. Mregraä.
Unterrichtsschule

für Daumischiieiderei.
Beginn der Kurse Anfang und Mitte jeden

Monats . Gei . Anmeld , für die Herbstmonote
erbitte bald . Wohnung , ev. mit Pension , für
Auswärtige.

Frau U . kisinsmann,
Gaststraße IS.

Zu sämtlichen Repa¬
raturen an Fahrrädern
halte mich bestens em¬
pfohlen . Zubehörteile
auf Lager.

l . Vosgerau
äußerer Damm 1V.

Göricke's Westfalen - Näder
in hocheleganter Ausführung sind stets auf
Lqger beim Vertreter

I . Voögeran , äußerer Damm 10.
NL . AlteRäder gebe billig ab ._
Auf Wunsch habe s. d. Ferien einen

Kursus z» Repititionen u . z . Uebung
i . a . Lehrst , best i . d. Mathematik n. i.
d. neuen Sprachen , ringer . , an welchem
noch einige Schüler höh . Schulen teil¬
nehmen können . Anmeld . bald.

Ed . Fimmeu , Lehrer.
Etzhorn . Zu verk. ein 10 Tage altes Kuh¬

kalb . Ww . Hagelmaun , Schwarzen Moor.

Presto -Fahrriider
empfiehlt zu b illige n Preisen

Saison-Ausverkans.
8vNN6N8eKi> M6,

Strohhüie , Llumen, Handschuhe,
Strümpfe, Socken,

leichte NnLerziehzeuge
empfiehlt in großer Auswahl zu bedeutend
herabgesetzten Preisen

H . Hitzegrad.
Gin im Packen und Schneiden

von Papier - und Drucksachen re.
gewandter Lagern v b eiter
findet dauernde Beschäftigung.

Schriftliche Offert , unt . 6 . 101
an die Exped . d. Bl . erbeten.

Zu vermieten.
Ein im Mittelpunkt der Stadt liegendes

neues Lagerhaus mit Familienwohnung ist
Sterbefalls halber auf gleich oder zum 1 . Nov.
zu vermieten . In demselben sind hinlängliche
Räumlichkeiten für mehrere Waggons Kohlen
und Torf , und ist bisher ein gutes Geschält
damit aemackt . Näbrere Ausk . Haarenstr . 19.

Oldenburg . Zu verkaufen1 Rollwagen,
1 leichter Breakwagen , mehrere Kasten - und
Klapvsitzwagen.

Reinh . Wichmann , Mottenstraße 7.
Die Kordwaren - Favrik von

Achternstr . 28,
emvfiehlt ihre eigenen Fabrikate , als Korb¬
möbel . Reise , Wasch - , Markt - und
Torfkörbe usw -, zu sehr billigen Preisen. ,

Bestellungen aller Art werden schnell und
sauber ausgeführt.

NL . Empfehlen Kinderwagen zu billigen
Preisen . D . O.

§ Ausverkauf I
M der noch vorrätigen M

A Vssen , WanckkIIkr, ffsnkslbonlsn, ^
ztz lafslsuflsätre , 8alat8eliü886ln, M
I ^ 8su !sn, 8vkirm8i3Nl!ei', k? 3uoli - M
M 1i8vllS , 8IUM6N8i3Nl!Sp, M
K KÜ818N eie . M

H . Hitzegrad . «
« vvurittvrrvvm«

Osternburg.
Dm Sonntag , den 17 . , und Montag»

den 18 . Jnli » . e . :

Verkegelrmg von
2 raff. Fnchshengstelt,

eventl . auch Geldpreise,
beim Gastwirt Fritz Wöhrmann in Ostcrn-
burg.

Anfang täglich 3 Uhr.
Es ladet freundlichst ein

_ Fritz Mohrmann.

Jmmobil-Berkaus.
Die Vormünder der minderjährigen Kinder

des weil . Schmiedemeisters Joh : Behrens
zu Wardenburg beabsichtigen die ihren
Pupillen gehörigen

Immobilien,
bestehend aus dem Wohnhaus ?, der Schmiede,
einem Heuerhaufe und 3,42,08 da Acker-,
Wiesen - u . Gartenländereien , öffentlich meist¬
bietend mit Antritt zum 1 . Nov . d . F . oder
auch früher durch den Unterzeichneten verkaufen
zu lassen.

Letzter Verkaufstermin findet am

Montag , dcn 18 . Juli d . I .,
nachm . 7 Ahr,

in Sparenberg s Wirtshause in Warden¬
burg statt.

Die Ländereien sind bester Bonität und in
der Nähe der Gebäude belegen , die Gebäude
an bester Lage im Kirchdorfs Wardenburg be¬
legen , sind in gutem baulichen Zustande , in
denselben ist seit undenklichen Zeiten das
Schmiedehandwcrk mit bestem Erfolge betrieben.

Ein tüchtiger , strebsamer Schmied
findet hier Gelegenheit , sich eine sichere
Brotstclle zu verschaffen.

In diesem Termine wird , vorbehaltlich ober-
vormundschaftlicher Genehmigung , der Zu¬
schlag erteilt.

Jede nähere Auskunft erteilt
W . Gloystein . Aukt.

Unterkollekteure.
Zur bevorstehenden 246 . Landeslotterie j

habe ich unter
günstigen Bedingungen

noch Lose an solvente Abnehmer in Sub-
j kollektur abzugcben.

D . M . Bragsnheim,
Hauptkolle

'
küon,

Güstrow , Hageböckerstraße 7.

Uebernehme ganze Bauten , sowie
einzelne Zimmer zum Tapezieren.

I . Rnst , Grünestr . 13b.
Wer wünscht abzugeben e. tl . hübsch . Hund

in ein gutes Haus ? Off . u . U. U . an die
Exped . d . Bl . erbeten. _

Zu kaufen gesucht
waaen.

ein vierrädriger Hand-
Wilhelms » , 5.

Auf sofort zn verm . zwei , am Damm ge¬
legene Lagerräume für 25 . 6 . Näheres

Billig zu verk . : l Osen , 1 gr . Petroleum-
lampe, Garderobe und mehrere andere Sachen.

Anguststraße 38.

Von dem nun noch vorhandenen Gelds erhielt auch ich meinen

Vorschuß wieder zurück, und das übrige wurde dem Herrn Friedrich
Meinen von dem Unterpräfekten zur Aufbewahrung eingehändigt.

Am 8 . April erhielt ich von dem Kommandanten Alouis
einen zweiten Brief.

Um die Repartition der zur Befriedigung der Oolonus
modilo ausgeschriebenen Gelder , sowie um die Erhebung und nach-
herige Verwendung derselben konnte ich mich zu der Zeit nicht be¬
kümmern , weil ich zu sehr mit andern Geschäften überhäuft war.
Der Herr Meinen wird , wie ich glaube , über dies alles hinlängliche
Auskunft zu geben im Stande sein."

7 . Die Blexer Batterie.
Am Abend des 24 . März erlangte man in Blexen die Gewiß¬

heit von dem Anrücken der Oolorms mobile . Lübbe Ehlers , der
Kommandant der Batterie , fuhr über die Weser und besprach sich
mit dem Kommandanten der Karlsburg . Das Ergebnis dieser
Besprechung war der Entschluß , sich bis auf den letzten Mann zu
verteidig ?» . Während sich die Kanoniere auf den Empfang der

Franzosen vorbereiteten , brachten die Blexer ihre Frauen und Kinder,
soweit dies bei den schlechten Wegen und bei dem Mangel an
Pferden und Wagen überhaupt möglich war , in Sicherheit . Gegen
12 Uhr des folgenden Tages sah man auf dem Deiche einen

langen Zug Bewaffneter nahen : es waren die Franzosen . Nun¬

mehr wurde die Bürgerwache abgelöst, und die Waffen wurden wieder

nach der Batterie gebracht . Um den Kanonieren im Notfälle die

Rettung zu ermöglichen, wurden 2 Schaluppen unterhalb der Batterie

gelegt . Noch beim Anrücken der Franzosen war Lübbe Ehlers im

Dorfe . Er hatte sich im Branntwein Mut getrunken , durchlief
mit gezogenem Degen das Dorf und zwang mit Hilfe einiger
Kanoniere verschiedene Einwohner , ihm nach der Batterie zu folgen.

Unter diesen befand sich auch der Schiffer Gerd Harms aus Tettens,
der in Blexen nur Aufträge feiner Kunden nach Bremen entgegen-
nehmcn wollte.

Näher und näher kam nunmehr die Rächerschar dem Dorfe.
Von den „Patrioten ", die noch 8 Tage zuvor so übergroßen Mut
gezeigt hatten , ließ sich niemand sehen, und schutzlos war das
unglückliche Dorf den Feinden preisgegeben.

Verschiedene Abgeordnete , darunter der Prediger und der
Maire -Adjoint , erwarteten sie . Durch einen Blexer , der gerade
von Oldenburg kam, erfuhr der Prediger noch rechtzeitig, daß sein
Name als Anführer des Aufstandes auf der Liste stehe. Er mußte
fliehen . Während die Franzosen auf der einen Seite einzogen,
verließ er das Dorf auf der anderen.

Die Kanoniere hielten indessen den Zeitpunkt für gekommen,
einzugreisen , und die Kanonade begann . Sie hatten aber keine
ausreichenden Maßregeln getroffen und außer den beiden Vierpfündern-
die stets landeinwärts gerichtet waren , nur noch zwei Vierundzwanzig-
pfünder hcrumgedreht . Es fehlten indessen für die beiden Vier¬

pfünder die nötigen Geschosse, und man war gezwungen , die Kardüsen
für die größeren Stücke zu zerschlagen. An Gewehren war großer
Mangel . Die abgegangenen Kanoniere hatten sie zum Teil mit¬

genommen , und dis noch vorhandenen waren in schlechtemZustande.
So kann man sich denken, wie es mit der Verteidigung der Batterie

bestellt sein mußte . Die ersten Schöffe waren wirkungslos . Bevor
die Geschütze wieder schußbereit waren , standen die Franzosen bereits
unter den Kanonen.

Während die Kugeln von der Batterie herübersausten , gingen
die Blexer Abgeordneten , nämlich der Maire , der Maire -Adjoint
und ein Einwohner den Franzosen entgegen . Einer der Vordersten
unter den Feinden war Carlier , dessen sich die Blexer bei seiner

Abreise so edelmütig angenommen hatten . Was sie von ihm zu
erwarten hatten , das zeigte ihnen schon dis Anrede , mit der er sie
begrüßte : „Sie sind es, meine Herren , welche mich betrogen und
Verkauft haben ; Sie sind es , welche den Kanonieren dis Idee ein-
gaben ". Er behauptete , nichts für Blexen thün zu können und
verwies sie an den Kommandanten Alouis , der aber noch weit
zurück war , und auf den sie deshalb nicht warten konnten . Sie
hörten aber von einigen Douanen -Offizicren , daß Blexen wahr¬
scheinlich werde in Flammen aufgehen . Nachdem der Ort den
.Douanen und Gendarmen besetzt worden war , erfolgte der Sturm
auf die Batterie . Lübbe Ehlers und die Seinen halten vollständig
den Kopf verloren . Es wurde nicht mehr geschossen, auch wurden
die bereit liegenden Schaluppen nicht benutzt. Lübbe Ehlers ver¬
steckte sich , die Mehrzahl der Kanoniere flüchtete sich in das Block-

,haus . Einige wenige hielten sich in der Nähe der Brücke auf , dis
in die Batterie führte und die ausgenommen war . , Bon hier aus

.beobachteten sie den anflürmenden Feind . Als sie bemerkten, daß
einige Douanen und Soldaten sich in den Schanzgraben stürzten,

.um sich so der Batterie zu nähern , da öffneten die Unglücklichen
chie,Thür der Brücke, wahrscheinlich, weil sie hofften , dadurch Pardon
zu erhalten . Jetzt wurde die ganze Besatzung der Batterie zu Ge¬
fangenen gemacht . Auch Lübbe Ehlers wurde entdeckt. Er über¬
reichte den französischen Offizieren Hut und Degen des früheren
Kommandanten ; beides hatte er bisher als , Zeichen feiner Würde

.getragen . Wenn er aber hoffte, dadurch sein Lehen retten zu können,
so sollte er sich täuschen. Er ward sofort auf das Glacis geführt,
das außerhalb der Batterie lag , und dort rückwärts erschossen. Dis
Übrigen Gefangenen mußten dem grausigen Schauspiele zufehen und
wurden dann in das Blockhaus gebracht, wo sie vis zum folgende»

/ Morgen eingesperrt blieben. (Fortsetzung folgt .)



Immobil - Verkauf
m Achternholt.

Die Erben der Witwe des weil . I - D.

Logemau » das ., beabsichtigen ihre daselbst

'
Mrinksiherstelle,
bestehend aus dem neuen massiven Wohn-

hause nebst dito Scheune und 2,49,91 du

Acker- und Gartenländereirn . sämtlich beim

Hause belegen,
öffentlich meistbietend mit sofortigem Antritt

durch den Unterzeichneten verkaufen zu lassen.
2 . Verkausstermin findet am .

Dienstag , den 12. Juli d . J .,
nachm . V Uhr,

in Gardelers Wirtshause zu Achternhott

statt?
Käufer ladet ein

W . Moytteiit , Aukt.

Verpachtung.
Edewecht . Der Hausmann B . Georg

zu Jeddeloh zu Howiek läßt am

Sonnabend, den 16. Juli d. I .,
nachm . S Uhr auf .,

auf seiner zu Jeddeloh belegenen Haus-
marmsstelle die dies Jahr aus der Pacht
gekommenen

Wischlimd eeeren,
gutes Kuhheu liefernd , wiederum mit so¬

fortigem Antritt
und seine olim Oltmaun ^s

Köterei,
hinterm alten Kamp zu Jeddeloh I belegen,

bestehend aus guten Gebäuden , 20 Scheffel¬

saat Ackerländereien und einem Moorplacken,
groß 18 Juck , mit Antritt zum Herbst d . Js.

bezw . Mai k. I . wiederum auf mehrere Jahre
öffentlich meistbietend verpachten.

Liebhaber versammeln sich in Bley ^s Wirts-

Hause zu Jeddeloh II . _
Setje.

Verpachtung
e. H ausmannsftelle.

Alteuhuutors . Fräul . Gcsine Stuhr
will ihre daselbst belegen?

Hausmaimsstelle,
bestehend aus den Wirtschaftsgebäuden , Klee-
und Moorländereien zur Gesamtgröße von
30,88 .97 da . (68 Juck ) am

Mittwoch , den 20. Juli d ; I . ,
nachmittags 5 Uhr,

in Haases Gasthause zu HunLorf öffentlich
meistbietend durch den Unterzeichneten auf 2
bis 3 Jahre , Antritt Mai 1899 , verpachten
lassen.

Der jetzige Pächter hat sich anderweitig
angekauft.

Pachtliebhaber ladet ein
Elsfleth . C . Bargstede , Aukt.

Jmmobil -Verkaus.
Ein am Milchbrinksweg belegenes Haus

mit 2 Wohnungen und ca . 4 Scheffelsaat
Land , von welchem eventl . 2 schöne Bauplätze
abgetrennt werden können , habe ich preiswert
zu verkaufen.

Bergstr . 5 . Rud . Meyer,
Rechnungssteller und Mandatar.

Donnerschwee . Zu verkaufen ein schönes
Bullenkalb . ' ML

Hochheiderweg 32.

bnvf. kaekkau8
Kindermilch,

hergestellt von der

Ztedinqer Molkerei.
Sterilisiert , trinkfertig , in Portionsflaschen.

Alleinvertrieb für Oldenburg u . Umgegend
durch Herrn D . H . Rüdebnsch , Oldenburg,
sowie für Varel durch Herrn Kaufmann
Heinr . Büsing in Varel.

Sorte I : Gehalt wie Frauenmilch , kann
von der Geburt an gereicht werden,

Sorte II : Für Kinder im 2 . Halbjahre,
Sorte III : Für ältere Kinder , Kurzwecke

und Haushalt.
Jede gewünsche Auskunft , Prospekte , Ge¬

brauchsanweisungen durch obige Filialen oder
durch die Sledinger Nolkcm - Gcnossenschilst,

e. G. m . u. H .,
LauMbiittrl bei Verne.

Eversten . Herr Hauptlehrer Rodlek
daselbst läßt am
Sonnabend, den 16 . Juli d. I .,

nachm . 4 Uhr,
bei seiner Wohnung:

ca. 15 Scheffels. Roggen
auf dem Halm

öffentlich meistbietend mir Zahlungsfrist ver¬
kaufen , wozu Kaufliebhaber einladet

_ _ _ Kayser , Aukt.

Verreist bis 23 . luli.
vr. I-sux.

Zum 1. Mai k. I . in Oldenburg ein
Hans mit schönem Garten zu kaufen
gesucht.

Haareuthorviertel und Dobben bevor¬
zugt . Offerten mit Preisangabe dis zum
13 . d . Mts . unter Nr . sov an die Exped.
d . Bl . erbeten.

Streek b . Oldenburg . Zu verk. mehrere
Tagewerk gut besetztes Mäh gras in pass.
Abteilungen . Wilh . Ahlers.

Frucht-n . Grasoerkauf
M Osterscheps.

Der Köter D . Stämer zu Osterscheps
läßt am

Freitag , den 15. Juli,
nachmittags 3 Uhr beginnend:

plm . 30 Scheffels, gut stehenden
Roggen,

plm . 25 Scheffels , dito Hafer,
plm . 15 Scheffels . Dreschengras,
plm . 5 Scheffels . Kartoffeln

öffentlich meistbietend verkaufen.
Kaufliebhaber wollen sich rechtzeitig bei

Stamer versammeln.
_ Snoek , Aukt.

Geschäftshaus
zu verkaufen.

Ein Geschäftshaus an guter und au
genehmer Lage , vorzugsweisefürBäckerei
und Kolonialwarenhandlung passend , ist
unter günstigen Bedingungen zu verkaufen.

Näheres durch
> E . Memmen , Aukt .," Tkeatcrwall 9.

Oldenburg.

W
mit sehr schönem Garten an ruhiger Lage im

Heiligengeistthorviertel versetzungshalber preis¬
wert zu verkaufen . Antritt nach Belieben.

E . Memmen , Auktionator,
. Theaterwall 9._

Frucht-». Mobiliar-Verkalls
in Littet.

Landm . K . G . Kordes und Ww . Menke
daselbst lassen am

Freitag, den 15. Juli d. I .,
nachm . 4 Uhr aus . :

3S —40 Scheffels. Roggen
auf dem Halm,

ferner : 1 Anrichte , 1 Milchschrank , 2 Tische,
1 amerik . Wanduhr und verschiedene land¬
wirtschaftliche , sowie Haus - u . Küchengeräte

öffentlich meistbietend aus Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Käufer versammeln sich bei Ww . Menke ' s
Hause , wozu einladet

W - Gloysteiu , Aukt.

5̂ ans
E-

Mit schönem Garten
im Heiligengcjstthoruiertcl preiswert zu ver¬
kaufen . E . Memmen , Auktionator,

Theaterwall 9.

Braunschweiger Laudes-Lotterie.
LVY, « « S Lose , Sv .ovv Gewinne,

eingeteilt in 6 Klassen.

Jedes Ä. Los gewinnt.
Größter Gewinn cveml.

ZGOFOOMk . ,
ferner 300,009 , 200,000 , 100,000 usw.

Gewinnziehunq 1 , Klasse am

11 . und 12 . Znlr 1898.
/ s Lose.

Hierzu offeriere
V4

L22 ^ . L11 .^ . L5 ^ 50 ^ , L2 ^ 75 -) .
Amtliche Pläne versende kostenfrei!

8 . 8 ZMMAM,
HaripL-Lotterre -Eirmehmer.

Für alle Klassen kostet:
Vi 132 ^ 66 Vi 33 Vs 16 50 §.

LiAßeds kMMVirtMdils js
'tVtunt. 31. Vci. IVtr. 97/S8
Vornnr. 3. 0 et. rIr IvooSebült-r.

ZInsoInnon - iiiid ZliUttenImnsLlNLls
^

Schön gebautes

Jmmodil-Berkailf.
Osternburg . Im Austrage des Waisen¬

hausverwalters Asche in Varel habe ich
dessen Hierselbst an der Bremer Chaussee beim

Bahnübergang belegenes Wohnhaus , ent¬
haltend 2 sevarate Wohnungen , nebst ca,
S Sch . -S . Gartenland , unter der Hand
zu verkaufen . A . Bischofs , Aukt.

Grus - Verkauf.
Edewecht . Der Hausmann Heinje

hieselbst und Unterzeichneter lassen am

Dienstag, den 19 . Juli d . Js .,
nachm . 3 Uhr ans . :

30 Tagewerk Gras in ihren
irn Brannen belegenen Wiesen,
gutes Kuhheu liefernd,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Liebhaber versammeln sich in Grimm ' s
Wirtsbause bieselbst . ^ Setje.

VerkaufdesGasthauses
zu Loyerberg.

Rastede . Gutsbesitzer Fnnch auf Gut
Loh beabsichtigt sein zu Loyerberg belegenes
Gasthaus mit separatem Tanzsaal , neuer
Bergscheune mit Stallungen , Kegelbahn , einem
schönen Lust - und Gemüsegarten beim Hause,
etwa 9 Scheffelsaat , Weideland etwa 15
Scheffelsaat und Grünland , Buhrgöhl , etwa
32 Scheffelsaat , zu verkaufen ; in allemist die
Größe 4,6700 Im.

Dieses Gasthaus wird viel besucht , da es an
einer Hauptverkehrsstraße liegt , und ein schöner
Lustgarten die Fremden zum Besuch einladet,
die durch die Eisenbahn Oldenburg -Brake und

zu Wagen kommen.
Antritt zum 1 . November er. Auf Wunsch

kann der Kaufschilling größtenteils verzinslich
stehen bleiben.

Verkausstermin findet statt am

Dienstag, Len 12. Juli er. ,
nachm . 4 Mßr,

in diesem Gasthaus ?.
Kauflustige ladet ein

Wp - « 2 « "Mg
lsdeock. 1t»I. keüügsl gut ll . billig I

voll Nnns blSiSN ill Ulm s . ö . I
krosser Import lt »I. kroSakto . I

6 L̂ /s/>sa
rLvo/? s//s UÄ//r-

>- l s . l-! 8

Größte
Gewinngelegenhett

bietet die am 11 . u . 12 . Jaii neu beginnende
Herzoglich Braunschweigische Lotterie.
Es kommen darin Treffer von

eventl. 500,000 Mk.,
300,000 , 200 .000 , 100 .000 — 70 .000,

2 L 60 .000 . 2 L 50,000 . 40,000 , 3 L 30,000 rc.
zur Entscheidung . Wir empfehlen außer vielen
anderen die folgenden Lose zum Glücksversuch:

Flottgehende
Wirtschaft

mit Tanzsaal in der Amgegend Olden¬
burgs umständehalber mit bel . Antritt unter
günstigen Bedingungen preiswert zu ver¬
kaufen.

Offerten unter 6 . 200 an die Expedition
dieses Blattes erbeten. _ _

Etnpfehle täglich zweimal frische

Bremer Zwieback,
morgens und abends.

Bäckermeister Meuze , Kurwickstr . 30.
Auch sind dieselben täglich frisch zu haben

bei Frau Krasft , Lerchenstr . 16.

3090
34034

13252
34533

13255
34535

13260 —
37808

^ LIH

V,443667 43677 43688 43697
43699 47660 47817 47818 ä,

52578 52579 52580 52581 5,50.

9829 8833 9834 9839 i Vs -
46878 > ä.40944 40945 40949

46890 52101 52103 52111 2,75.

ZeiN-iMnäsIuen' ° M!l MUD WU --

'
onco rlu-clicllo >

Trockene« Backtors,
bester Qualität , liefert jedes Quantum frei
Haus , H . Schröder , Osenerstr. 24.

Hans in Osternbnrg preiswertzu ver¬
kaufen.

Offerten unter 8 . lvOÜ an die Expedition
dieses Blattes erbeten.

1kU886IÄ
^

1818Vkrttl

stLttstsnS gsr P'SM k's'Lĵ S r.
2lldodörttisUs billigst . — V/iecjoi-

vor^Littor ^esuodt.
Latalos xratts u. Lranko.

z ll .ZokekksrFinbsvk

Aufträge werden unter Nachnahme des Be¬
trages prompt ausgeführt , auch sofort nach
Ziehung amtliche Gewinnliste und Gewinn¬
gelder übersandt . Aufträge erbitten umgehend.

Ninckus L llllsrisntbsl,
Hamburg.

Wir sind im Großherzogtum Oldenburgs
staatlich konzessioniert und haben erst im
vorigen Jahr dorten dis große Prämie von
303,000 ausgezahlt. _

Ollisnduig i . Kn. ,
^ unLi - llüngsn - ssüdiilc,

liefert billigst

unü 8up6kplw8plia1.

— » Saarsnstratze 18
cmpfichlt sich zu sämmtlichcn

WMureil M FchrrNern.
sowie zuni Reinigen , Emailliren und

Vernickeln derselben.
Prompte Bedienung . Billige Preise.

Sammtlichs Ersaht heile
- zn mastigen Preisen . - -

Den geehrten Bewohnern von Osternburg
und Umgegend zur gefl . Kenntnisnahme , daß
ich mit dem heutigen Tage Schrrlftraste 81

Bäckevei ^
!

eröffnet habe und bitte deshalb alle Freunde z
und Gönner , mein Unternehmen gütigst zu r
unterstützen . Achtungsvoll 8

L » rR MiEÜvu .
*

Ich verlegte meku Kontor nach

Gottorpftratze 3.
Carl MeeutzeN)

Oldenburg . Fernsprecher 6.

Meine Fabrik
befindet sich von jetzt an

Donnerschweerstnße
31 .



MRabatt
ans

Kronleuchter,
HänqeLawpen,

Zieh- Md
Wandlampen,
Llamerlampen

Ampeln
und sonstigen

Beleuchtungs-
Artikeln;

ferner auf:
ktsgörsn u . üisgsrsnismpsn , 0fsnvor8vtrvr,
flsusi'gsräts nebst Ständer , §vbirm8tänlisr,

VlumknsNnclsi' , lorf - Ky !rlvnks8tsn.

W. VeddLüDdsiws,
aegenüber dem Rathause.

Llarctce 's
MeiaU-

LUciniSsr r »dr!Ir»»tr
Nur > . Tlsrsks

MeHsirL
? Ut2-

Lxtract
kstjM ÜLSvlltsMildilllgstsklltmlttsl.

^ uvck gisbtLvllS

ksäsr
Las

AQ0.

sekönstsn
e»Äsg ^ »»̂ äsusruägL

Klsur.

6

Kaufe jedes Quantum

neue Kartoffeln
zu Tagespreis . Münchmeier » Donnerschwee.

Billig zu verkaufen u. m. N . zwei vor¬
zügliche Mühlenbesitzungen u. 1 do . Wirtschaft
mit Tanzsalon . Tyarks , Nad . CH. 2.

Wlldi - Kislm -Thee,
ostfriesische Mischuna,

pr . Pfund ./L 2 .— , ^ 2.40 und 3 .—,
in V. und Vs Pfund -Paketen.

W;

Torfmull! Torfstreu!
in Balle« und Läikcs ;n dilligsten Preise«

cmpkrhlt
ködert llküller,
Dampfwaschanftalt

von VvEMveZLvr, Sr ««»»«» .
Filiale:

Helltgeugeiststratze 3l , 1 . Etage.
Spezialität : Gardinenwäscherei»

feine Wäsche f . Herren . Tischzeugklanderei
Indem ich Bezug nehme auf eine in

diesem Blatte veröffentlichte Kritik des
Herrn Professors Bader - Jever , zeige
ich hiermit an, das; meine

KM " Lieder und Klavierstücke "WH
in der Schmidt 'schen Buchhandlimg in
Oldenburg , wie auch bei mir selbst zu
haben find.

Rastede . 6 . Ilisilsn.
Lerne L ^ Mark,

>obcrnochmehr wiebeiviele«
ländern , sondern nur * noch

S Mir . kosten meine bedeutend
verbesserten und thatsächlich als

l unübertroffen anerkannten und' vorzüglich abgestimmten Non
xlno nltrn Vonoort - Lnx-
NnrnronUr » » , 3S cm hoch,

2ch°rig , mit w Tasten . 2Registcrn , 2 Bässen , « >garan-
ttrt besten Stimmen . 8 therl,gen unverwüstlich starken
Doppelbalgen und Stahl - Senschonern, 2Zuhaltern,

nur 8 Stark
"

in « chörtges blo » ts Mark und -m
SreihigeL mit 19 Tasten , 4 Baffen . nur tv Mark
20 PfgT, mit 21 Tasten bloß II Marl Mit großer
Glocke s » Pfg . extra. Sine hochfeine Accord -Zither
mit 3 Manualen und sammtttchem Zubehör kostet
bloS 3 Mark, mit « Manualen 8 Mark . Versandt
gegen Nachnahme, Verpackung tzei . Ports 80 Pfg .,
2 Zithern kosten auch bloS 80 PfgLorto . SelSsterlern-
schule umsonst. Preisliste gratis . Garantie für 10 jäh¬
rige Haltbarkeit der Tast -rHdern und Gestattung , desschule umsonst. Preisliste gratis . Garantie für 10 jah>
rige Haltbarkeit der Tast -nf-dern und Gestattung Sei
Umtausches. Tausende Nachbestellungen und Aner-
kennungsschreiben.
«srmsni» Lellerinz. Heusili 'SllöWstkI«».

M « 1«
Mischung , gerösteter Kaffee zu 100^
per V- irg aus der Rösterei von Johann
Jacobs , Bremen , liefert bei sorg¬
fältiger Zubereitung infolge seiner vor¬
züglichen Zusammenstellung ein aroma¬
tisches , wohlschmeckendes Getränk; das¬
selbe wirdauch einem Feinschmeckermunden.

Käuflichin der Spezial -Niederlage von

Aug. fimmen,
Donnerschweerstraße (Ecke Milchstraße),

Pserdemarkt 2,
Waffenplatz.

Lebens -Berfilhernngs- mb Ersparnis -Bank
in Stuttgart.

Gegründet 1854 . Auf reiner Gegenseitigkeit.
Alle Ueberfchüffe den Versicherten.

j Neuaufnahmen in der Lebens-Versicherung 47,629,000E ? s Reinzuwachs „ ., „ 34,595,023
Verwaltungskosten nur 5,67 °/, . Ersparnis durchMindersterblichkeit12,3der Prämieneinnahme.

Jede Auskunft erteilt gern
W . Ober-Jnspekwr,

Oldenburg , Auguststraße 40. _
8

machen die neuerfundenen
Orixii » » L 8el » vv ! » vr

SraiaiiL LLvri » « ill ^ « Lr UILrsu
(8avonnst1s ) mit Lprungäovksl.

DieseUhren sind vermöge ihrer prachtvollen und eleganten
Ausführung von echt goldenen Uhren nicht zu unterscheiden.
Die wunderbar ciselierten Gehäuse bleiben immerwährend
absolut unverändert, und wird für den richtigen Gang Kino
Mtirigs 8vbnftl, 'ebs Ksrsntis gvlswtvi . krs »« » sr
8t « elr 10 « » rtr.

Hierzu paffende echte Goldin -Uhrketten. Sport -, Mar¬
quis - oder Panzerfaxon per Stück 3 lksrlc. Zu jeder Uhr
Lederfutteral gratis . Ausschließlich zu beziehen durch das

Central -Depot

Ms « l . , /löIsrgL8sv str . 10.
Versandt per Nachnahme zollfrei. — Bei Nichtkonvenienz

Geld zurück.

Achtung!
» »brauchlitt geworbe« Wahr « «»

Wringmaschine«
werben i« ri «er Stunde - ttch «e«e er¬
setzt. Arne NM «««, oorznglichrs ratrikal.
ebenfalls a»s kagcr.

Mvk . MLUv » . AKternstr . 6.

, b«««rr«L rt. verwerten

koboboizir. 8.^ernsprseder Sitzt.
Sickern »nk klrnvck ikrcr

(30000
kttelltLvxilsxsilllsit«»
«te . d«»rd«it»t) tüclimtinn.
UecktcS»»» Vsetrstmuk vn.

Llxsn « vnronm : ostlin»
Snmburg , t-elprlg , Iklln ,knmü-
kuckn. ».. 8r«»I»u. ^«»,,8ucke-

p»8t. Vis, »cd»», Sov -fockl.
Il»kme»»»» rn»«»k Niawi.

— S»xr. l»ss. —
cs . wo üngostsllks.

VsvvsrtbrmxovcrtrLsis o».
3 AiUiovvi » N »rk.

Achtung ! Achtung!
Wir bringen hierdurch unsere ueuangelegle

PatentierteTerabah«
Mr » » SLÄLrvr

zur Kenntnis.
Jedes kann sofort fahre « . I lM

Mjz Fallen « «Möglich . Ild

Triumph -, ZNperbe -,
WestphÄia - Fahrräder

auf Lager.

C Traut LPlümer,

Tanz rr. Anstands Kursus
AM" im Grottmsaal des Herrn C . Nolte "WA

(früher Doodt 's Etablissement ) .

Den geehrten Herrschaften von Oldenburg und Umgegend zur gefl. Kenntnis¬
nahme, daß ich im September einen Kursus für Kinder sowohl, als auch für Er¬
wachsene zu eröffnen gedenke . Außer den bekannten Rundtänzen übe ein: Schlitten-
Redowa , „« « scklsLr," Menuet -Walzer , Franyaise — Lancier -Quadrille.
Ganz besonders reizend sind meine Kostümtänze, wie : Schornsteinfeger- und Müller¬
tanz ; Tyroler Bauern -Tanz und Zigeuner - Reigen' mit Gesang. Die
Kostüme habe ich vorrätig und leihe unentgeltlich zum Balle aus.

Da ich (wie auch von Barel aus ) die entfernter liegenden Ortschaften
von Oldenburg aus zu besuchen denke, bin ich imstande, WK " eivile Preise "WA
zu kaffen . Ich rechne:

KM " L Person LS Mk.
"M»

j NM " für 2 Geschwister L1L „
! SS "

« 3 „ LI « . "MS

Nickel-
Remontoir-

Taschenuyr,-
gutes Mstünd. Werk. Emaille»
zifferblatt, garantiert gut ab¬
gezogenfrexasstert) undgenau
reguliert, daher hierfür reelle
2 jährige schriftlicheGarantie

S,SV M . Di« vielfach zu sehr theuren Preisen
unter den verschiedenstenNamen angeboren«

Olckel - Anker - M
Nemontoir - Tascbenubr»

gut gehend, nur s, ? s W . , dieselbe vergoldet
(Baldine ) 2,80 M . Hierzu pass. Kett «n,
Nickelod. vergold. (Goldine) ü M . 0,80 u. nach
billiger (Umtausch gestattet) geg. Nachnahme »der
Loreinfend. des Betrage».
Prrisltfte all «» Art Uh »!«» « » d Metten

gratis und franko,
luliiis Susss , Uhren und Kette « en gras,

» Kerlin « 19 , GrSnftrah « 3.
Killigo und r««U« Bezugsquelle für

Wiederverkäufe « «nd Uhrmacher.

Habe und hatte seit Februar er. in Varel 40 Kinder, in Zetel 65 , in
Neuenburg 54 , in Steinhausen 50 , in Bockhorn 30 , in Jaderberg 20 und in Rastede
48 Kinder im Unterricht. Ich hoffe , auch in Oldenburg auf zahlreichen Zuspruch
rechnen zu können.

Ergebenst
Frau LticWAs«-

z. Zt . in Barel . Tanzlehreri « aus Berll » .

^ ^ Die Hauprqueüen : Georg Wictor-
Huelle « . Kekenen -Huelle sind seit lange

. » 1 ^ bekannt durch unübertroffene Wirkung bei
Mieren -, Masen - und Steinkeide »,

Magen - und Aarmkatarrhen , sowie Störungen der Nlutmischnng , als Wlutarmut,
Mkeichsncht uiw. Versand 1897 906,700 Flaschen. Aus keiner der Quellen werdenSalze
gewonnen; das im Handel vorkommende angebliche Wikdunger Salz ist rin künstliches,
zum Keil unkösk . Fabrikat . Schriften gratis . Anfragen über das Bad und Wohnungen imBade-
logierljause u . Europäische « Kos erledigt: Die Ins - . d> Wildunger Mmeralquellen -Akt.-Ges.

riin bpai'sams ULusspLusn!

Aus Lumpenjeder Art « . Wolle
werden moderne

_ _ äußerst haltbare
Kleiderstoffe, Buckskins , Portisren , Teppiche,
Läufer , Tisch-, Kommoden -, Reise-, Schlaf-
und Pferdedecken m » ^ E» r-dvLt «4. Kosten
gering. Muster frcö.

Woll ^ ai'SN ' ffabl'ür firsnr Oglsrmsnn
Mühlhausen i . Th.

Damen und Herren als Vertreter gesucht.
i? L Lvrr4 - Vr » « « » lLLi » LL

kornstr . ! 6.
8proekst . : 3 —l0 , ! 2—I , 3 —4.

Ose « . Zu vermieten 4 JuckWiefenlaud i
zum Mähen . Köster . *

ZTarrriovsT -' s
Srr-Sssöss

«« «ürttöatter-i,

f IVÄxtso - rnsbi-IL.

i- biskr. liebev. Ausn. bei Fym
Kühl , Hebamme, Osnabrück,

Rosenplatz 24 . Schöne fr. Lage, gr. Gatten.

^
sektep

^
nLnR -

E^
llksss

MD
o»

ist - er allerbeste
Me -ÄM v . Möö -LWtr

Ueberall z« haben!

Keffelöfe«
Joh . Laune.

Sommll -Handschllhe,
sehr große Auswahl zu sehr billigen Preisen,
empfiehlt

W . Weber,
seltene Briefmarken!
v. Ausstr., Brasil., Bulg., Cap,
Cehl . , Chil-, rc. rc . — alle versch.
— gar. echt — nur 2
K. Kay «, Naumburg a. S.

Verantwortlicher Redakteur; Wilhelm Ehlers , Rotationsdruck und Berlag von B . Scharf in Oldenburg.

Spezial-Graubrot -BSckerei
_ D . Diers Donnerschweerstr . 57.



s . Beilage
;» 158 der „Nachrichten Kr Stadt und Land " vom Sonnabend, den 9 . Juli 1893.
Aus der Gesellschaft. ?

ZI) Roman von M. zur Megede.
(Nachdruck verboten .)

(Fortsetzung.)
Anne-Marie hatte ihren Thee getrunken und sich ein

wenig hingelsgt, ihr war so müde in den Gliedern und so
öde hinter der Stirn . Wie sie aber so dalag , den Kopf auf
den verschränkten Armen, die Augen gegen die Zimmerdecke
gerichtet , auf deren Malereien die Kamiuflamme spielte , wurde
sie nach und nach ganz wach.

Seltsame Gedanken überfluteten sie , Gedanken, von
denen sie jetzt wusste , daß sie sie seit langem gehegt hatte,
und die doch noch niemals zu Worte gekommen waren. Nun
aber begannen sie zu reden, laut und scharf , und über ihr Herz
ging es wie Eis.

Was war sie denn eigentlich hier, in diesem ihrem
Hause, für diese . . . ihre Leute und vor allem für . . .
ihren eigenen Gatten ? Etwas anderes vielleicht als ein
Dekorationsstück, eine Puvpe , nach deren Rat und Beifall
niemand fragte, und die nirgend eine Lücke hmterlafsen würde,
als höchstens zwischen den Möbeln ihres Salons ? Und so
sollte es immer Wecker gehen ? Monate , Jahre, ein ganzes,
langes Menschenlebenhindurch? Immer schön sein , immer
die neuesten Moden tragen und von dem sprechen , was den
Machthabern der Gesellschaft wohlgefiel?

Aber wenn man trotzdem eines Tages aufhört , beliebt
zu sein , ans irgend einem Grunde oder gar grundlos ! Man
ist ja doch nur eine Modesache, weshalb soll man nicht auch
einmal aus der Mode kommen ? Oder wenn die Schönheit
schwindet , lange, lange vielleicht, ehe die Runzeln und die
grauen Haare kommen — dann — dann - Es war
Anne- Marie , als sähe sie wieder wie vorhin in die dunkle,
weite Zimmerflucht mit dem gespenstischen Flimmer in der
Ecke und der nagenden Maus am Boden.

Aber das Grauen schwand diesmal schneller , obgleich
der kleine Kopf in der Ecke plötzlich ganz deutliche Umriffe
annahm , die feinen , zarten Umrisse eines süßen Kinder-
gesichtchens . Es schien sie anznlücheln und mit seinen sanften,
unschuldigen Augen nach ihr hinüberzunicken: „ Aber dann
werden wir beide ja zusammen sein und wir werden uns lieb
haben, von Anfang an und immer — wir beide , wir werden
uns niemals verlassen! "

Die Thür zum Nebenzimmer war offen geblieben , und
die zurunfrforschendenBlicke der jungen Frau richteten sich
unwillkürlich dorthin . Im mattgrünen Schein der brennenden
Ampel sah sie das Spitzenmuster der Decken und die
hängenden Falten eines Himmels über zwei breiten Betten.
Sie schienen den Raum so ganz auszufüllcn und auch an
den Wänden . . . wo war denn da Platz für eine Wiege,
Platz überhaupt in der ganzen vornehmen Aufgeräumtheit
dieses Hauses für die liebe Unordnung einer Kinderstube?
lieber diesen kostbaren Fußboden sollten kleine , achtlose
Füßchen laufen , und kleine Hände sollten an den seidenen
Bezügen Hintasten und sich nach den teueren, zärtlichbehüteten
Nippes ausstrecken? Um eines geliebten Schreihalses willen
würde man hier die eigene , wichtige Nachtruhe unterbrechen? !
Ein sieberisch brennendes Gesichtchen sollte es dahin bringen
können, daß man noch im letzten Augenblick die Gesellschafts¬
handschuhe von den Fingern zog : „ Nein, ich bleibe bei
Dir, mein Liebling — mein Liebling ? "

Anne- Marie fragte, aber sie hatte keine Antwort . Sie
streckte nur die Arme aus , dem kleinen Geschöpf entgegen,
das sie niemals gesehen hatte und doch so genau kannte.
Ihre Augen schlossen sich, und wache Träume zogen an ihnen
vorüber : ein süßer Atem , der ihre Wange umwehte, ein
winziges Hündchen, um das sich ihre Finger schlossen.

Doch sonderbar! Wie damals zwischen den Atlas¬
wänden des Wagens , in den Armen ihres Gatten , so vergaß
sie auch heute , wo sie sich eigentlich befand.

Es war der Lindenduft von Nenhof, der ihr auf den
weichen Flügeln des Sommerwindes entgegeuflutete. Es war
Neuhof , das lautlos in die Weiße , friedvolle Dämmerung
eines Winterabends hineintauchte. . . .

Eine Thür ging, ein schneller , harter Tritt tönte den
Korridor entlang. Anne-Marie fuhr empor, und die kleine
Porzellanuhr auf dem Kaminsims sagte mit kurzer , Heller
Stimme die zwölfte Stunde an.

Herr Erik trat ein . Er wunderte sich nicht im ge¬
ringsten, ' seine Frau noch wach zu finden. Er beachtete

'
sie

überhaupt kaum , denn er befand sich in der denkbarschlechtesten
Laune. Die Leute in den Kasinosäleu waren nicht fertig ge¬
worden, und was sie gemacht hatten, das war alles so banal,
so tausendmal dagewesen . Dazu siel seit Stunden ein Schnee
— ein Schnee . . . wer konnte wissen , ob die Seespinnen
zum Souper , die von auswärts bestellten Sträuße zum
Kotillon nicht darin stecken blieben!

Vielleicht, daß Anne-Marie ihm an einem anderen Tage
diese Sorgen von der gefurchten Stirn , von den gekniffenen
Lippen abgelesen Hütte . Heute aber waren ihre Gedanken zu
sehr von wichtigeren Dingen erfüllt. Und plötzlich der Wirklichkeit
zurückgegeben , von warmen und tiefen Empfindungen über-
walleud, eilte sie ihm entgegen. Ihr Kopf sank an seine
Schulter . „ Mein lieber Mann . . . ! "

Doch der zärtliche Gatte war schon beim ersten Ton
ihrer stimme mit beiden Händen nach den Ohren gefahren.

„ Verschone mich heute mit allem, wenn ich bitten darf!" Weshalb wartest Du überhaupt auf mich ? Du scheinst
Dich ja wirklich darauf kapriziert zu haben, morgen wie eine
Vogelscheuche auszusehen.

"
18 . Kapitel.

„Seine Exccllenz wünschen das Wohl des gnädigen

Herrn zu trinken . " Erik Rottmann sprang auf , und der
andere winkte von der Nebentafel lebhaft mit seinem Glase.

Er war heute in ganz besonders animierter Stimmung,
der Herr General . Hatte er doch beim Beginn des Festes
sehr unvermutet eine Bekanntschaft aus seiner Jugendzeit
erneut.

„ Was sagen Sie, wenn ich Ihre ganze Tischordnung
umstoße, mein lieber Rottmann ? Aber ich muß durchaus
neben Ihrer verehrten Frau Schwiegermutter sitzen . Welche
Freude ! Welche Ueberraschung! Wir haben uns vor dreißig
Jahren ja so gut gekannt! Mein Gott , wie schön sie war!
Und auch heute noch wie wohl konserviert ! Außerordentlich
— ganz außerordentlich!"

Diesen letzten Ausruf begleiteteSeine Exccllenz mit einem
Kvpfschütteln, das von Herrn Erik etwas zu sehr zu Gunsten
d.er Baronin aufgefaßt wurde.

In Wirklichkeit wunderte sich der General weit mehr,
als er bewunderte. Er kannte das Schicksal der Arnspergs
bis in die peinlichsten Einzelheiten, und es schien ihm schwer
genug, um einen Menschen für immer niederzubeugen. Doch
wenn diese Frau ein genügend elastisches Naturell besaß —
was ging das andere an ? Der General , gutmütig, das heißt
ein wenig gleichgiltig, wie er war , dachte nicht daran , die
Vergangenheit auch nur mit einem Finger auzurühren.
Höchstens erzählte er morgen seiner Frau davon ; im
Augenblick interessierte ihn die Baronin ja auch nur in
zweiter Linie. Seine Blicke fühlten sich von der
schönen Anne-Marie angezogen, die da drüben an der
Seite des Oberprüsidenten saß . Vorhin hatte er sie
ungewöhnlich blaß und matt anssehend gefunden. Jetzt war
sie belebt, rosig und doch ganz und garnicht bei der Sache.
Wen suchten ihre Augen denn eigentlich immer von neuem
am anderen Ende des Tisches? — Ah so ! Also doch?
Die bösen Zungen hatten recht , es war Graf Dangeru.

Der hohe Vorgesetzte fühlte etwas wie Unwillen und
Neid in seinem Innern aufsteigen. Ein schöner Mann?
Ein gefährlicher Courmacher? Mit dieser Platte, dieser
großen Nase und den hervortretenden Augen, wie war es
nur möglich ? Die Frauen ließen sich also von seinem Ge¬
fühlston , seinen zarten Redensarten , dem Druck seiner großen,
weichen , schönen Hände umgarnen. Denn auch die andere
Arnsperg schien seinen Worten wie einer Offenbarung zu
lauschen . Ebenfalls eine sehr anziehende Erscheinung, diese
Schwester, nicht mehr ganz jung freilich und allzu zart
vielleicht, aber doch ; chr distinguiert, außerordentlich
distinguiert sogar mit ihren feinen Farben , ihrem reichen
Blondhaar und ihren klugen und so seltsam aufglünzenden
Augen.

„ Man scheint Ihnen da Konkurrenz zu machen, gnädige
Frau, in Ihrer eigenen Familie , und da Dangern ein solcher
Flattergeist ist . . .

"
Die Excellenz sprach in ihrem liebenswürdigen Neckton.

Wunderbar , wie die kleine .Kokette sich doch schon in der
Gewalt hatte, wenn es darauf aukam. Sie stimmte dem
General bei mit einem kurzen , glücklichen , geheimnisvollen
„ Ja , nicht wahr ? " und dann hefteten sich ihre Augen wieder
auf das Paar ganz unten, an der anderen Tafelseite.

Wie hübsch sie aussah, ihre gute Frieda ! Das war
die Ueberraschung des Wiedersehens, der Abglanz eines zu¬
künftigen Glückes . Denn was Hütten sie sonst bedeuten
sollen : die vornehme Haltung , der flimmernde Blick und das
rätselhafte Lächeln um den sonst so herben Mund ? O Anne-
Marie war stolz darauf , eine delikate Angelegenheit so fein
eingefädelt und so richtig berechnet zu haben. Denn der Graf
. . . er war wie immer völlig hingenommen vom Augen¬
blick, nur Auge, nur Ohr für seine Nachbarin.

(Fortsetzung folgt.)
KivchenttnchLichten.

St . LarnberLMrchs.
Am Sonnrag , den 10 . Juli:

1 . Hauptgottesdienst 8 Vs Uhr : Pastor Ramsauer.
2. Hauvtgottesdienst 10 V» Uhr : Pastor Roth.
Ordinarion von 2 Kandidaten : Geh. O .-K .- R . O. Hansen.
Die Kirchenbücherfür die Stadt führt Pastor Vult-

mann ( Katharinenstr. 2), 9—11 Uhr ; für die Landgemeinde
Pastor Ramsauer ( Peterstr . 16) , morgens 11— 12Vz Uhr.

GlifabetWifr.
""

Sonntag , 10 V- Uhr : Pastor Allihn.
Ofternburger Kirche.

Sonntag , den 10 . Juli , 5 . Trin. :
Gottesdienst 10 Uhr : Hilfspr . Ahrens.
Kinderlehre 11 Uhr : Hilfspr . Ahrens . _ _

Friedenskirchs.
vormittags 9 Vs und abends 7 UhrSonntag:

Gottesdienst.
BapLiftsnkkpelle, Wilhelmftr. 6.

Gottesdienst: Am Sonntag:
morgens 9 V„ Uhr , nachm . 4 Uhr. _ .

KatholischeKirche . Am Sonntag:
1 . Gottesdienst 7 Uhr . 2. Militärgottesdienst 8 Uhr

alle 4 Wochen ) . 3. Gottesdienst9 Ubr. 4. Hochamt 10 V? Uhr
Owenburg , 9 . Juli . Gegen Flöhe , Schnaken. Schwaben,

Russen. Wanzen und Wege » kauft nur Lahr ' s Dalma.
Es tötet in 10 Minuten alle Fliegen im Zimmer. Nicht
giftig. Hunderte von Dankschreiben . Nur echt zu haben in
versiegelten Flaschen zu 15, 30 und 50 Pfg ., Staubbeutel
15 Pfg., in Oldenburg bei I . H. Trouchon , Langestr. 18>

äas8t >ü<rk25kttz'. , koekksiuyarkümirt , t
ist äis dests u . milässts Lsiks für äsn I

^ o tLIlloden loiletts - bebruued , selbst >
^ kleiuerlLwSsrnLirträgliok . äsusssr 'sl i

F spsi 'sam im Vsrdrauvtl, rtsksp dlUlg. 9
Verkaufsstellen äur6k ? 1a,ks.tsirsuut1j6k . Lodens Sisüailke Usiprig 1897. !

Jrrgartenrebus . RäAlkAt.
( Die Anfangsbuchstaben werden Verb unden , wie die Linien gehen.. Vexierbild.

MeiMmrg.
Ich lieb's nicht sonderlich,
Zeigt es an Büchern sich,
Und erst bei Speisen gar
Scheu ich es immerdar.
Ich lieb's, flieg ich dahin
Mit thatenlust'gem Sinn.
Dort ist es grün, hier weiß;
Wer 's rät, erhält den Preis.

Magisches Quadrat.
1. Adelstitel.

2 . Fluß in Amerika.

3. Symbolischer Schmuck.
4. gilt viel in Venedig.

V/o « sk öer l-senn ^ nofesjo'-

In die Felder vorstehenden Quadrats sind die Buch¬
staben DO, L, OO. H , II , U, X , OOOO , UR derart
einzutragen, daß die wagerechten und senkrechten Reihen
gleichlautend Wörter von der beigefügten Bedeutung bilden.

Auflösung der Rätsel in Nr. 152 d. Bl .:
Des Bilderrätsels : Freundschaft veredelt.
Des Rösselsprungs:

Charfreitag.
Am Charfreitag fuhr ein Schauer
Winterfchnes durchs Lenzgefild.
Billig fühlt die Schöpfung Trau«
Bei der höchsten Leidens Bild.
Aber Ostern schien die Sonne
Heiter, als war ' nichts geschehn;
Also muß zu Himmelswonne
Alles Erdiveh auferstehn.

Denksprüche.
Der Mensch kann alles werden, wenn er nur erst ruhig ge¬

worden ist. In der Stille sehen wir, wie die Dinge gehen sollen,
im Getümmel , wie sie gehen. Steiger.

»
Es ist unglaublich schwer , und beinahe möchte ich sagen, ganz

unmöglich, etwas Geschehenes oder Erzähltes ganz und gerade so
wieder zu geben, als man es gesehen oder gehört hat. Mit der
schönsten, reinsten Wahrheitsliebe überlassen wir uns öfters, ohne
es zu ahnen, unserem eigenen Gefühle . Und dieses oft liebens¬
würdige Gefühl für Recht und Unrecht giebt nicht selten unser»
Worten einen ganz anderen Sinn. Schiller.

Rückert.
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von V^ oliruf.

Das mildeste , verläßlichste , angenehmste.

Nskr als LOOO Attests äsr iisrvorra ^snästsn ^.srits.
Onenibeiiniieli

im j- j3USk3liS.

UtzrvMLkiäMäs
kötznen lrasts » ! « « ein belehrendesBuch von
O. V . ' N . K« 8«Wt!» » l , Spezialbehandlung
nervöser Leiden , AAnvksv , Bavariaring 33,
erhalten ; dasselbe tiefer: den Beweis , dag
selbst die langjährig Leidenden noch Genesung
finden können.

125.

g AsikssMM -
H lloiiers u . miNI. knevscllulsu . N

" . ^ .

ß

ütsscbinsn unck Llskiroteciin.
Ossämmt . Nvcb - a . Uet -LLufaed.

, Isglicker Eintritt,

Die Venen vertäust. Grundstücke unv in
bei der Stadt weist kostenlos nach das

Oldenburger Baubureau.
__ _

«Mrvsss L « ts L' raodt - L; «tt6n ^
Kurze Zeit währ , der Leipz. Ausstellung s

leilw. verliehen gew . , Vers. Ober - , Unterbett s
u . Kissen , mit weich . Betts , gef . , zus . 12 ^ Z
Prachtv . Hotelbetten nur 17 ^ .^ . Br . »
rot -rosa Herrschaftsbetten nur 22 ^ ^ .
Neber 15,060 Familien haben m . Betten
M . Gebrauch. Eleg . Preisliste gratis.
Nichtpass, zahle Betrag retour.
. .-f, . Lirsebbei 'T , Leipzig. Blücherstr. 2.

» » v « sssgs « vs '« s « ss » s »s » »svs » vs »

Z
-

! !' . Lt « ur , peLllt . krxt,
Ob. 8obü88lee'8ektz lltzilmotlivllo.

Lvsrslo » , vsrläng . Laetsnste 425.
b'erQsxreoster Ixr . 153.

8pi evlistunclon : L—l2 n . 2 — 6 Ulm.

Stahlpanzer-
Gcldschrmike,

feuer-, falls u . diebessichereFabrikate 1 . Ranges.
L . O-

Geldschrankfabrik Magdeburg.
Preise außerordentlich billig.

Illustrierter Katalog kostenfrei.

AfWstf- « . konleMne
- in Wolle L Pfd . v . 150 Pf . an
« „ Baumwolle „ „ 100 „ „ ,
^ liefert in allen Marken bis
L - zur feinsten Qualität , jedes
L Quantum , auffallend billig,
^ die 187k gegründete Fadrik

I t . UiM L Lv.

» Mühlhansen i . Thür.

- i>zM - Viele lobende Anerkennungs¬
schreiben über gute und billige Be¬
dienung stehen zur Verfügung.

7!

Herzoglich Bmunschloeigische
Landes- Lotterie.

MO ,000 Lose. 80,000 Gewinne.
Ziehung 1 . Klasse am 11 . uud LS . Juli 1808.

Einlage für jede Klasse : fii 22 Vs H V4 5,50
Oldenburg i . Gr ., Domierschweerstr. 58 . .

MEOZ 'K VLSMGN,
Hauptkoüekteur.

klon M8i8isn Kolonialovsi -on - ,
LLsS 8SE 1 «8 g ^ oguon- u . Lvifonbsncllungön.

Zr. MvW8VL
'
8j

Sktteuplilver
ist ckas dssts

aast iw Oestrauost

büligstk u . bequemes

VssodNMs! äer Veit.
Hau seilte Keusu aut «Isn blawsn . 11 n. Uroinpson " uni

clis 8 ebut 2naariw , ,8 e !l>vaa ."

«Asats
rQviitMLOQ's ^ oUeudLäsoliLuksl D. D. D. S1766. !
Lltt 2

MW6N2 ^
Vsbssräss

— VsrrvsQlldLr slv Voll -,Lsld-, 8Li2 u. LüiäerdaZ.

Prospektskostvnlrel.

Komplette

Ga - eeinrichtungen
für Gas und Kohlenbrand,

sowie Wafferleituugsanlagen , Doncheu rc. liefert
prompt und billigst

Karl Müller,
Hof-Kupferschmied,

_ GaWratze 28 . _

^ Eium tiefe« Slick -H
in die Ursachen der allgemeinen Enmervung
vermittelt das vorzügliche Werk von
vr . Wehlen:

vsn Kkttungs - knksp
ober

Die Snmeslttst und ihre Folgen.
Mit path .-anatom. Zlbbild. Preis 3

Es zeigt jedem , der an den zerrüttenden
Folgen der Selbstbefleckung (Onanie),

oder
durch Ausschweifungen an Schwäche-
zuständeu leidet, den sichersten Weg zur
Wiederherstellungder Gesundheitu. Mannes¬
kraft. Zu beziehen durch das Litteratur-

Bureau in Leipzig -E -, Oststraße1 , ^
sowie durch jede Buchhandlung.^ ^

Meine allseilig als die besten anerkannten
verzinkten doppelten

S t oh l h V oh t-

Mateatzerr
^ halte in bekannter, solidester Ausführung,
L besondersauch für Ausstattungen , bestens

empfohlen.
Diese Matratzen sind allen anderen

Matratzen vorzuziehen, da dieselben im
höchsten Grade gesund , reinlich und nach¬
weislich unverwüstlich im Gebrauch (nie
Rep. bed .) Außerdem ist die Lage auf
denselben bei stets gleichbl . angenehmer
Elastizität die denkbar angenehmste, eine
normale u . gesunde . Aerztlich empfoh¬
len ! 15jährige Garantie!

Osternburg, Langenweg 14.
Oo » r » Ä Msrrtiss.

T

Wer eine gute Tasse Thee liebt,
kaufe seiueu Bedarf in der Theehandkung von Mild . Lrnss , 8t »u «tr . V.

Reiner schwarzer Thee in unübertrefflicher Qualität , s Psd . 1,60,
s,00 , s,40 , s, « v uud 4,00.

Mein in grünen Papp¬
kartons verpacktes

Salmiak-
Terpeutin-

Seifenpulver
kilarks

ist nach einstimmigem Urteile das!
wirksamste und zugleich unschädlichste!
Waschmittel.

Jeder Karton muß 270 Gramm
wiegen und meine volle Firma tragen . !

Alleiniger Fabrikant:
Oldenburger Chemische Fabrik

» . HV VwrsILoS.

8ämilivkö Kummivaren.

Llz 'Kle » . 8vdmtr , kein Ournwi,
1 Ot/ä . ^ 2.—, 2 Otriä . ^ 3 .50.

ik. ILNLtorvHvl «-!, Ssrlin 0 , ^ nAnetstr . 48.
Illustr . Oreisl . Zrat . _

ff . Grusthee . s Psd . ^ 1,50 , ff. grüner Haysan s Psd.

vr . Vnlontinvr »

» ILILIM
paieniisni (0 . kk. - ? a1en1 88797 ) uncl kiamv gesokülrt

. 00 .

K

KsSSSILkloN
sssokürLr.

S/l/tÜ//L/SssL/.

Lpsisunen e^rVxenüo >V1rkunx.
L ^ AisQisoiier 8uxp6v2iiss,t26xrrLkt,
äer 2svi Lorpsr Llls 2iir StäkluvZ
KötkigenOiuuclstoK 'ö srsk !t2t, v̂irkL
LrLtti§oväuvä Lusssrvi'äevtliokLQ-

re^enä auk äie VvräauuriA.
>̂04psLt6 vonr Fabt-r/ranksn

L'rLsürlod Dsdlinx. ILasnovOr.

bs8sitigt

vbns jkäs

kisbsn-

seknell

sekäillivhs
Vkirliung

>vi 6 l-ierrklopfsn,
lnfjuenrs, l(opf-

alls klervenei rsgungsn,
8cklsflo8 >gkkii , ferner Migräne,
8ekmsr 2en.

—— ilerrtlick smpfaklen ! — —
lu MlirvIivL - u . IMtzlltzu -OaekiwA ru dabeu in äeu .4potbokeu.

ValkNtiNKI ' L 6kem . ralirik,
- klSKvitr.

Oldenburg. Blaue Dachziegel, rechts
und links Sorte , von meiner Ziegelei in Hude,
halte bestens empfohlen. Langjähr . Garantie.
_ Ar. Willms , Haareneschstr . 25.

l Musikinstrumente u . Saiten allerArt
SLieferteilligstunterHarantiedie Fabrik
j SLZLssL L SLÄssuv »,
IWarkneukirchen i. S . Cataloge frei.

Große ^
Kstteu11V- Mark

(Oberbett u. L Kissen) mit prima Barchent I
rorh , bnnt oder rosa gestreift u. neuen, ge¬
reinigten Febern gefüllt . Oberiett 2 m
lang lgo ein breit.

In besseren Qualitäten Mk. IS, —. IS,—.
Mit guten Hatbdannen ,, 18,—. 25,—.
Mir feinen Daunen „ 2S,—. SS,—.

Versand geg. Nachnahme. Verpack, gratis.
Preisliste lastenfrei . Umtausch gestattet.

VNo Zclimiljt L vo ., ><ö >n s . kli.
: Biel - Anerkennungsschreiben.

Anfertigung von Damenhüten und
Kostumes. _ Emma Klusmann.
Autterreis Pfd . 10 -l emvi. Joh . Tanne

Einen Posten

Garteumöbel,
Um zu räumen, zu herabgesetzten Preisen.

Otto kLVSN,

_ am Gertrudcnkirchhos.
Asie Violinen u . Guitarren werden auch

Z
>

kstt mit ösn ttosöktkÄLsr « !
Zur Ansicht erkält jeder -frco . gktzen Frco.'RLF.
jendung t (SesundhcitS - Sviralhofeuhatter.
bequem, stets fäff ., yesunde Haltup.tz, kein Druck.,
keine Atemnot , kein Schweiß, kern Anopf . Areis l .25
Briefur . (3 5t . Z Dl . p. Nuchn.) Vertreter gejucht.
S . Schwarz , 9?eue Iacodfir . d, Verlln.

Osternb .-Renenwege . Z « verk . ein

erbroch, zu kaui. aei. Off . u . 160 a . d . Exv . d . Bl . l schönes Kuhkalb. Ww . Maas ._

Loyerbeeg . H

Prima ger. amcrik . Speck,
Psd . 60 <Z, bei ganzen Seiten Pfund 55 H,
empfiehlt Joh . Tauue.

Beste Solinger Gußstahl-Sensen,
Windeis u . Lcynmnn. um damit zu räumen»
zu und unter Einkaufspreis , empfiehlt

Joh . Tanne.

Verantwortlicher Redattrnr: Wilhelm Ehlers, Rotationsdruck und Verlag von B . Schfirjfin Oldenburg.
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